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Imnstralive LwbrNermg NiMtolm
Stoltn speist mit Laval . - Der französische Außenminister ist begeistert .

Wieder Anleihepläne ?

Laval fährt nach Warschau .

( Drahtbericht unserer Berliner
Abte . lung . ) Der Moskauausenthalt Lavals neigt sich
seinem Ende zu . <yür heute nachmittag erwartet man
allgemein den abschließenden amtlichen Bericht über
Äle >« Brechungen . Freilich dürfte dieser Bericht
raum Überraschungen bringen . Er wird wohl kaum
allzuviel von dem enthalten , was hinter ver -
schlosfenen Türen verhandelt wurde . Auch^ ' ^ I.̂ uzostsche Presse weiß über die sachlichen Dinge
verhaltmsmatzig wenig , wenn auch ein Pariser Blatt
durchblicken laßt daß nunmehr Besprechungen der
Eeneralstabe folgen werden . Die Journalisten , die

•ye ” n ^ ^ ( citen , ziehen es im allgemeinen vor ,leuilletoniftisch gehaltene Reiseberichte zu geben . Man
- wird also wohl gut tun , die Auswirkung des Besuches
«abzuwarten . Festzustellen ist zunächst nur , daß man sich
. gegenseitig mit großer Begeisterung ge -
fenert hat , derart gefeiert hat , daß der sonst ziemlich
nüchterne Herr Laval in den höchsten Tönen schwärmte ,
foldaß einige Pariser Blätter ihm bereits nahe legen , er

^mochte lernen „ angeborenen gesunden Sinn "
nicht ver -

■heren . ^ n Paris selbst ist man nämlich angesichts der
kommunisiifchen Wahlerfolge bei den Eemeindewahlen
von diefer Verbrüderung mit den Herren im Kreml
êtwas weniger begeistert . Daß die Sowjets alles

sgetan haben , um Herrn Laval völlig für’ | i $ zu gewinnen , kann allerdings keinem Zweifel
unterliegen und wenn selbst Stalin , den man be¬
kanntlich als den „ roten Zaren

"
bezeichnet , sichhöch st

persönlich an dem Liebesmahl beteiligte
das Molotow für alle französischen Gäste
g a b , so verdient das schon verzeichnet zu werden , denn
es ist das er st em al , daß Stalin sich mit Vertretern
kapitalistischer und imperialistischer Staaten an einen

^ . isch gesetzt hat . Es ist dies das Liebesmahl , von dem
Herr Laval sagt , daß es von echter Intimität und
wahrer Freundschaft getragen worden sei .

Im Augenblick steht noch nicht ganz fest , ob es bei
den bisherigen Dispositionen bleibt , das heißt , ob Laval
heute Moskau wieder verläßt . Da der französische
Außenminister an den Beisetzungsfeierlichkeiten für
Piljudfki teilnehmen wird , so wäre es wohl möglich , daß
Laval seinen Aufenthalt in Moskau noch ausdehnt .
<̂ ür diesen Fall glaubt ein französisches Wirtschafts¬
blatt weitere Besprechungen über die baltischen Staaten
und über „ die Verbesserung des Eisenbahn¬
verkehrs zwischen S o w jet ru ßl a n d und den
übrigen europäischen Staaten "

Voraussagen
zu können , wobei die letzte Formel wohl eine vorsichtige

Umschreibung für die bekannten Anleihepläne zum
Ausbau strategisch wichtiger Eisenbahn¬
linien ist , Pläne , die allerdings von französischer

dementiert wurden . Man dürfte sich wohl gerade
in Polen für diese Themen besonders interessieren , hat
doch die polnische Presse immer darauf hingewiesen , daß
sich solche Plane in der Praxis nicht gegen Deutschland ,das ja keine Grenzen mit Rußland hat , wohl aber gegen
Polen auswirken würden . Auch die Stärkung des
ruisiichen Einflusses im Baltikum kann Warschau nicht
gleichgültig lassen . Vielleicht hoffen aber auch gewisse
lranzösische Blätter durch solche Meldungen einen Druck
auf Polen ausüben zu können , was sich freilich wohl
sehr schnell als Fehlrechnung erweisen dürfte .

Einstellung der kommunistischen anti¬

militaristischen Propaganda in Frankreich ?

Eine feierliche Erklärung der Sowjetregierung angckiindigt .

Paris , 15 . Mai . Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris "
,der Laval auf seiner Reise begleitet , berichtet über Lavals

Besprechungen . Dor allem , so sagt er , sei der militä¬
rische Geist in Sowjetrußland aufgefallen . Er
Nagt dann nach dem militärischer Wert der roten Armee und
isi besorgt , ob auch die Industrieausrüstung sowie das Ver¬
kehrs - und das Beförderungswesen , mit

'
Sowjetrußlands

Anspruch darauf , eine starke Militärmacht zu sein , im Ein¬
klang stehe ^ In der Unterredung zwischen Stalin und Laval
seien die Schuldensragen , die Frage der religiösen Freiheit ,die Nordostpaktfrage und die Polenpolitik angeichnitten
worden .

Der Sonderberichterstatter des „ Petit Parisien " betont ,
daß der polnische Faktor bei der Unterredung eine
große Rolle gespielt habe . Dabei dürfte auch die Baltikum¬
frage aufgeworfen worden sein . Ebenso habe man lange Bei
der Haltung Deutschlands verweilt und sich zweifellos mir
den Änderungen befaßt , die eine etwaige Teilnahme Deutsch¬
lands an der schon geänderten Form des Ostpaktes noch not -
iDenbig machen würde . Besonderen Wert jedoch legt das
offiziöse Blatte auf die angeblichen Zugeständnisse , die Stalin
den französischen Wünschen hinsichtlich der Einstellung
der kommunistischen Propaganda in Frank¬
reich gemacht habe , und sich ferner auf den Ausbau der
französisch - Sowjetrussischen Wirtschaft beziehen .

.. Die Sowjetregicrung werde eine feierliche Erklärung
über die N o t w e n d ig k e i t der Landesverteidi

'
-

gunginFrankreich herausgeben . Die Sowjetregierunq
die bei ihren Maßen das diplomatische Abkommen mit
Frankreich mit der Notwendigkeit einer bewaffneten Ver¬
teidigung des Friedens rechtfertige , könnte dann die anti -
militaristische Propaganda in Frankreich nicht mit ihrer
Autorität decken .

Vor einer Erklärung des Führers .
Der Reichstag auf Dienstag , den 21 . Mai , einberufen .

Berlin , 15 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der
Reichstag ist auf Dienstag , den 21 . Mai , abends 8 Uhr ,
einberufen . Als einziger Punkt steht auf der Tages¬
ordnung , die Entgegennahme einer Erklä -

Ein Fliegerkorps des österreichischen

Heimatschutzes .

Wien , 14 . Mai . Das Bundesamt des österreichischen
Heimatschutzes hat die A u f st e l l u n g e i n e s F l i e g er¬
kor p s im österreichischen Heimatschutz angeordnet . Die
einzelnen Fliegerformationen werden länderweise organisiert .

Moskau
auf der Suche nach Abenteuern .

Zeit hindurch häuften sich aus dem Fernen
Osten die Nachrichten , baß die Gefahr einer kriegerischen
Auseinandersetzung zwischen der Sowjetunion und
Zapan in unmitttelbare Nähe rücke . Seit dem Ein¬
tritt der Sowjetunion in den Völkerbund sind diese
alarmierenden Nachrichten verstummt , und es zeigte sich
eine sichtbare Entspannung des kritischen Verhältnisses
zwischen den beiden Ländern . Diese Entspannung hat
im wesentlichen ihren Hintergrund in der Verlage -
r u n g des sowjetrussisch - außenpolitischen
Interesses von Ost nach West , also in der Zu¬
rückkehr der Moskauer Außenpolitik zur ausgesprochen
europäischen Politik . Die Haupterwägung für diese
außenpolitische

^ Drehung dürfte die Erkenntnis gewesen
sein , daß im Fernen Osten höchstens eine zweite große
militärische Niederlage zu holen sein würde , daß aber
im

. Westen , also in Europa selbst , noch aussichtsreiche
Möglichkeiten bestanden , wertvolle Stützpunkte für die
Ausbreitung des sowjetrussischen Einflusses und für die
Vorbereitung großer weltrevolutionärer Aktionen zu
schaffen . Eine willkommene Gelegenheit war durch die
plötzliche sowjetfreundliche Haltung der
französischen Regierung gegeben , eine Haltung ,
die vor allem unter Barthou der sowjetrussischen Diplo¬
matie Türen und Tore öffnete und jetzt unter Laval
zum jüngst abgeschlossenen Militärbündnis zwischen
Paris und Moskau geführt hat . Damit allein ist aber
der Moskauer Suche nach Abenteuern wenig gedient ,
und so folgt den Spuren der vorsichtig sondierenden
sowjetrussischen Diplomatie der Moskauer General -
ftab , der sein Augenmerk darauf gerichtet hält , eine
geeignete Basis für eventuelle militärische Operationen
oorzubereiten . In diesem Sinne ist der Besuch sowjet -
russischer Fliegeroffiziere in der Tschechoslowakei
zu verstehen und der Besuch sowjetrussischer Flieger¬
offiziere auch in Litauen . Diese militärischen Abge¬
sandten Moskaus hatten in Litauen Zioilkleidung an¬
gelegt , um niemanden hinter das Geheimnis der Mos¬
kauer Vorbereitungen kommen zu lassen , und als nun¬
mehr darüber doch etwas in der Öffentlichkeit bekannt
wurde , glaubte man , die Sache mit einem DementP ab¬
tun zu können , das allerdings herzlich wenig über¬

zeugend ist . Bei dieser Gelegenheit ist durch Litauen
das Memelabkommen erneut verletzt worden ,
indem auch das Memelgebiet der Besichtigung der

sowjetrussischen Offiziere freigegeben wurde .
Die wesentliche Erkenntnis aus den Sondierungen

sowjetrussischer Militärs nach flugstrategischen Vor¬
posten ist die , daß sie nicht defensiver Art sind , sondern
zweifellos offensiven Absichten dienen . Sie
stellen eine Bedrohung Osteuropas von Norden bis
Süden dar und geben vor allem der Befürchtung Raum ,
daß Sowjetrutzland sich bei einem Angriff z . V . auf
Deutschland über die Neutralität Rumäniens , Polens
und Lettlands Hinwegsetzen wird , denn irgendwo muß
doch dann eine Berührung mit Deutschland gesucht
werden . Wir können verstehen , wenn Rumänien und
Polen und andere Länder es ablehnen , Durchmarschge¬
biet für Moskauer Abenteuer zu fein , aber wir können
es nicht begreifen , wenn es heute noch Staaten in
Europa gibt , die nicht mit aller Klarheit und Ent¬
schlossenheit gegen die Bedrohung von Neutralitäten
wie überhaupt gegen die Bedrohung des Friedens
Front machen , also gegen eine Gefahr , für die Frank¬
reich als Verbündeter Moskaus die Mitverant¬
wortung trägt .

rang der Reichsregierung . Die Einberufung
auf 8 Uhr abends erfolgte , um allen Volksgenossen die
Möglichkeit zu geben , die Rede des Führers am Radio
mitanzuhören . WWWlMWM Der blitW WusliWng .

Frankreichs Bauern drohen mit Revolution .

Die Unzufriedenheit mit der Regierungspolitik .

dnris , 15 . Mai . (Eig . Drahtmeldung . ) Der Führer der
bäuerlichen Front , Dorgvres , hielt am Dienstag in
Marseille einen Vortrag , in dem er u . a . erklärte : Die
Bauern werden in Verbindung mit den nationalen Gruppen
der Städte eine Revolution in die Wege leiten . Diese Er¬
klärung ist ein Beweis für die große Verstimmung unter der
bäuerlichen Bevölkerung , die die Landwirtschaftspolitik der
Regierung für völlig unzulänglich erklärt .

Der Landwirtschaftsminister hat übrigens in einer Rede
in Dhaiimont zugegeben , daß die Erwartungen , die die Rc -

gierung an ihre Getreidepolitik geknüpft hatte,
'

sich nicht er¬
füllt h Ltten .

Verdreifachung der heimischen Luftstreitkräfte
London , 15 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung . ) Der Luft¬

fahrtkorrespondent des „ Daily Telegraph " meldet : Die Pläne
für die Verstärkung der britischen Luftwaffe , die - diese Woche
vom Kabinett geprüft werden sollen , sehen eine Verdrei¬
fachung der heimischen und annähernd eine
V er doppelung der gesamten Luftstreit -
k r ä f t e in der ganzen Welt binnen zwei Zähren vor .

Die gegenwärtige Stärke beträgt : Heimatschutz 43 Ge¬
schwader mit 490 Flugzeugen ; überseeische Einheiten , Flug¬
boote und Marineflugzeuge 50 Geschwader mit 530 Flug¬
zeugen , zusammen 93 Geschwader mit 1020 Flugzeugen .

Dem aufgeteilten Plan zufolge soll die Stärke der - Luft -
flotte im April 1937 betragen : Heimatschutz 128 Geschwader
mit 1460 Flugzeugen , überseeische Einheiten . Flugboote und
Marineflugzeuge 50 Geschwader mit 530 Flugzeugen , zu¬
sammen 178 Geschwader mit 1990 Flugzeugen .

Die Zahl der Maschinen , die ein Geschwader bilden ,

wechselt je nach der Klage . Von Maschinen mit einem
Motor bilden in der Regel je zwölf ein Geschwader , von Ma¬
schinen mit mehreren Motoren je zehn ; einige der Flugboot¬
geschwader umfassen nur drei bis fünf Maschinen .

Das Blatt weist darauf hin , daß dieser Plan , falls er
vom Kabinett unverändert angenommen wird , die britischen
Luftstreitkräfte auf die Höhe der französischen
in Europa und Nordafrika bringen würde , und
daß De u t s ch l a n d in absehbarer Zeit die gleiche Stärke
haben werde , falls es sie nicht schon besitze . Die Verstärkung
werde durch zwei Maßnahmen erfolgen : 1 . Beschleunigung der
Durchführung des Fünfjahrprogramms , das bereits im April
1937 statt tm April 1939 durchgeführt werden soll , und
2 . Annahme eines Zusatzprogramms . Was die Bautätigkeit
betreffe , so wurden die Versuche mit neuen Typen
beschleunigt werden , und ferner werde unverzüglich ein
schnelles , schweres Bombenflugzeug von großem Äktions -
radius entworfen und gebaut werden , das den Leistungen der
deutschen Bombenflugzeuge gewachsen sei .
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Niemand anders als Italien selbst könne in

MlW Des kMlWmsWls oonMeiN noö) WW
fRonrii & iittn 2n der Budapester Stadtverordnetensitzung wurde unter

Überall vegeniene « egrugung . itürmiiLem Beisall beschlossen , den Generalfeldmarschall von

Die Antwort des Memeldeutschtums

stürmischem Beisall beschlossen , den Generalfeldmarschall von

Mackensen die Verehrung und den Dank der gesamten Be¬

völkerung der Hauptstadt Budapest zum Ausdruck zu bringen .

Der Abgeordnete Andreas Csillery wies darauf hin , daß

Mackensen seinerzeit seine ganze Kraft dafür eingesetzt habe ,
um die Zerstückelung Ungarns zu verhindern .

Er habe mit seinen Truppen heldenhaft die ungarischen

Grenzen geschützt , und trotzdem habe die damalige marxistische

Regierung im Revolutionsjahr 1919 ihm eine unglaublich
unwürdige Behandlung zuteil werden lassen . Sie habe den

heldenhaften Soldaten festnchmen lassen und ihn seines

Degens beraubt . Jetzt sei für das ungarische Volk die Ge¬

legenheit gekommen , alles daran zu setzen , um diese an dem

großen deutschen Helden begangene furchtbare Schmach
wieder gutzumachen .

Seile 2 . Nr . 131 .

Das „ unerträgliche Schiedsrichteramt "

„
Mr wissen ,

was der Krieg bedeutet
und lieben deshalb den Frieden .

"

Linz , 14 . Mai . Generalfeldmarschall von Mackensen

hat Dicnstagnachmittag von Passau aus seine Donaufahrt

nach Budapest angetreten . Das ungarische Schiss

. Tophi e “
, das in Österreich nirgends anlegen wird , wurde

bei jener Durchfahrt durch Oberösterreich begeistert be -

grüßt An den Ufern der Donau , in den größeren Märkten

wie Aschach und Otterheim und vor allem in Linz , hatten sich

Tausende von Volksgenossen eingesunden , die durch laute

Heilrufe und Tücherschwenken den Feldmarschall begrüßten .
In einer Bucht der Donäu unterhalb Spitz

's stellte sich eine

Gruppe von Ruderbooten in Form eines Hakenkreuzes auf .
Die Budapester Blatter veröffentlichen jetzt be¬

reits täglich in spaltenlangen Berichten das umfangreiche

Programm der zahlreichen Empfänge und Be¬

suche des Generalfeldmarschalls von Mackensen .

Todesurteile wegenAnnahme vonHungerhilfe
Bolschewistischer Blutterror gegen Deutsche in Sowjetrußland .

Berlin , 14 . Mai . Die österreichische Presse -bringt in den

Morgenblättern folgende Meldung : „ Dem interkonfessio¬
nellen und übernationalen Hilfskomitee unter Vorsitz seiner
Eminenz Kardinal Innitzer geht soeben folgende Nach¬

richt zu . In der Sowjetukraine wurden die Pastoren
Woldeinar Seid aus Dniepropetrawsk und Friedrich
Deutschmann -aus Hochstedt zum Tode verurteilt
und harren jetzt der Vollstreckung dieses Urteilsspruches . 2 7

Pastoren befinden sich im Gefängnis . Der be¬

kannte evangelische Probst Birth aus Charkow und Pastor
Baumann wurden zu je 10 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt . Im ganzen Gebiet der Sowjetunion

sind jetzt nur noch etwa 20 evangelische Pfarrer
im Amte .

Die Pastoren Seid , Deutschmann , Birth und Baumann

sind sämtlich Deutsche . Wie wir erfahren , sind noch
weitere Todesurteile gegen Deutsche in der

Sowjetunion verhängt worden , die sämtlich aus jüngster

Zeit stammen und wegen der Annahme von

Hungerhilfe aus dem Ausland b -ezw . wegen der Bitte

um Hilfe gefällt worden sind :

1 . Der Bauer Der -ksen ,
2 . Der Bauer Thiessen ,
3 . Der Bauer Heinrich Raab , Neqatz bei Odessa ,
4 . Johannes Hirsch , Helenental bei Odessa ,
5 . Michael Röhr ich , Straßburg/Ukrame
6 . Der Bauer Reg ehr , Altonau , Kreis Melitopol , sind

sämtlich zum Tode verurteilt worden .

Damit hat der Terror gegen das deutsche

Volkstum einen neuen Höhepunkt erreicht .

Mussolini vor dem Senat .

Rom , 14 . Mai . Mussolini hat am Dienstagabend
zum ersten Male öffentlich zur abesiinische » Frage Stellung
genommen . Unvermutet ergriff er im Senat nach Schluß der

Haushaltsrede -des Staatssekretärs Lessona das Wort
und erklärte in aller Form und unter lebhaftestem Beifall
des Senats , daß alle von Italien für notwendig erachteten
Truppen nach Ostafrika verschifft werden . Niemand dürfe
sich das „ unerträgliche

" Schiedsrichterarnt an -

rnatzen , um wegen des Charakters und des Umfanges der

italienischen Vorbeugungsmaßnahmen drein zu reden . Nie¬
mand anderes als Italien selbst könne in dieser ganz heiklen
Frage Richter sein .

Im einzelnen dementierte M u s s o l i n i mit
aller Bestimmtheit das Gerücht eines eng¬
lisch - französischen Schrittes in Rom . Schon das
Wort Schritt sei im höchsten Grade unangenehm . So sehr
auch jenseits her Grenzen einige einen solchen „ Schritt

"

wünschen mögen , Tatsache sei , daß kein Schritt erfolgt ist , und

sehr wahrscheinlich werde er auch in Zukunft nicht erfolgen ;
denn es bedürfe keiner diplomatischen Verfahren von Art
eines „ Schrittes "

, um von Italien die ausführlich begründete
Darlegung seines Standpunktes zu erhalten , falls man das

wünsche ,
'

zwar rein auf dem Wege der Freundschaft .
Tief ergriffen danke sodann Italien jenen , die sich anscheinend
mehr als brüderlich um die militärische Schlagkraft Italiens
kümmern , die durch einen eventuellen Konflikt in Ostafrika
geschwächt werden könnte .

Diesen so eifrigen und selbstlosen Ratgebern , die die An -

wesenheit Italiens in Europa für unerläßlich halten , könne
man antworten , daß Italien der gleichen Ansicht sei . Aber

gerade weil es in Europa ruhig anwesend sein wolle , wolle

es in Afrika den Rücken vollkommen gedeckt haben . Schon

wegen der großen Entfernungen — 4000 Kilometer nach
Eritrea und 8000 Kilometer nach Somali — habe Rom die

kategorische Pflicht , zur rechten Zeit Vorkehrungen zu treffen .

Dazu könne gesagt werden , daßjetztdieZahlderabge -

reisten Arbeiter vielleicht die der Soldaten

übersteige . Was hie diplomatische Seite her Angelegen¬
heit betreffe , so habe Italien Besprechungen mit Vertretern

Abessiniens nicht von her Hand gewiesen , sondern Addis
Abeba seine Bereitschaft zur Ernennung der Vertreter
Italiens in einem Schlichtungsausschuß mitgeteilt Bei den

beträchtlichen abessinischen Rüstungen , den weit ge¬
diehenen Vorbereitungen zur Mobilisation und hauptsächlich
bei bet in Addis Abeba und besonders bei den unterge¬
ordneten Häuptlingen vorherrschenden italienfeindlichen
Stimmung , dürfe man sich aber keinen Täuschungen hingeben
und noch weniger falsche Hoffnungen erwecken .

Was Europa und etwaige plötzlich eintretende Er¬

eignisse betreffe , so bestätigte Mussolini schließlich hem Senat ,
daß Italien für hie ganze notwenbige Zeit die drei Jahr¬
gänge 1911,1913 unb 1914 unb dazu alle sofort verfügbaren
Reserven der Klasie 1912 unter beit Waffen halten werbe . Er

glaube , eine Gesamtstärke von 800000 bis 900 000
Mann Truppen sei zur Gewährleistung bet Sicherheit
Italiens ausreichend . Diese Truppen seien vollkommen ein -

gegliebert , hätten ohne Übertreibung bie beste StimminR *

unb seien mit immer moberneren Waffen her italienischen

Kriegsindustrie ausgerüstet , bie feit einigen Monaten

in vollem Umfange beschäftigt sei .

Gestützt auf seine gesamte Streitmacht zu Lande , zu
Wasier und in der Luft werde Italien mit einer Politik be¬

wußter Mitarbeit mit allen größeren und kleineren Mächten
Europas fortfahren , um jenes Gleichgewicht und jene Ver -

stänhigung zu erlangen , ohne bie bie Welt und der europä¬

ische Kontinent in die Brüche gehen müßte .
Der militärische Apparat Italiens , schloß Mussolini , be¬

droht niemand , sondern schützt vielmehr den Frieden .

❖

Die gestrige Senatsrede Mussolinis wird man wohl in

erster Linie als eine neue Abwehr gegen jede Ein -

mischung in die abessinische Frage werten müssen . Wenn

Mu solini erklärt , daß niemand außer Italien in dieser höchst

der heiklen abessinischen Frage Richter sein ,

delikaten Angelegenheit Richter sein könne , so ist das zu¬
gleich eilte sehr deutliche Warnung an den Völker¬
bund . Die Mitteilung , daß die italienische Kriegsindustrie
auf vollen Touren läuft und daß die 800 000 — 900 000 Mann ,
bie Italien bereit hält — bisher war von 600 000 Mann bie
Rehe — auch genügten , um allen Ereignissen in Europa ge¬
wachsen zu sein , läßt zugleich klar erkennen , daß auch die Ver¬

suche , Italien von der abessinischen Frage mit dem Hinweis
auf Europa abzulenken , keinen Erfolg hat . Wenn , wir , auch
mehrfach von italienischer Seite hörten , daß her Aufmarsch in

Ostafrika nur erfolge , um bie Sicherheit her italienischen
Besitzungen zu gewährleisten , so erscheint doch die Nachricht
aus Addis Abeba , daß man in Abessinien mitder

baldigen (Eröffnung der Feindseligkeiten
rechn et , nicht gerade unglaubwürdig . Allerdings sind bie

Sachverständigen zum Teil der Ansicht , daß erst im September
ober Oktober größere militärische Aktionen burchgeführt
werben könnten .

Die italienischen Mitglieder des

Schlichtungsausschusses .

Rom , 14 . Mai . Aus Erunb her Vereinbarungen , bie für
bie Aufklärung bes Zwischenfalles von Ual - Ual getroffen
würben, , würben nunmehr die beiden italienischen Mitglieder
bes nach Artikel 5 bes italienisch - abessinischen Freundschafts -

Dertrages vom Jahre 1928 vorgesehenen Schlichtungsaus¬

schusses ernannt . Es hanbelt sich um Botschafter Älbrovandr

Marescotti unb Staatsrat Montagna .

War das erste Ziel bes Nationalsozialismus einst die

Erringung her Macht , so ist fein Ziel feit her Machtergreifung
bie Verwirklichung feiner Ideen und Ideale

mittelst der Macht . Seine Werkzeuge find der Staat und die

Partei . Wenn wir die Frage aufwerfen , wie weit er habet

erfolgreich war , so kann ich feststellen :

Der Zusammenschluß bes Volkes über alle

bisher trennenden Weltanschauungen , Klassen , Stande ,
Parteien und Einzelstaaten hinweg in einem Reich ist zur

Tatsache geworben .

Den Gegnern sinh bie Angriffspunkte für ihre zersetzenbe

Tätigkeit genommen . Nur ein letzter Angriffspunkt ist noch

nicht ganz ausgeschaltet . Dies sind die ko n f es f i on e l l eit

Gegensätze . Demgemäß haben sich auch alle Gegner tn

her Austragung bes künstlich hervorgerufenen Kirchenstreites
zufammengefunben . Wir haben festgestellt , daß sich gerade

atheistische Kommunisten , gottesleugnerische Marxisten , die

früher aus der Kirche ausgetreten waren , nunmehr in irgend
einer konfessionellen Organisation kämpferisch betätigen und

den Kirchenstreit zu schüren bemühen . Sie haben nur ein

Interesse : Wenn schon sonst alle Gegensätze geschwunden sind ,

wenigstens bie Gegensätze der Konfessionen zu verschärfen
unb einen Gegensatz zwischen bem Staat unb ben verschie¬

denen Kirchen zu schaffen .
Der Nationalsozialismus will , daß wie einst unter

Friedrich dem Großen „ jeder nach feiner
Fafson selig werbe "

. Der natronaliozialistrjche Staat

gibt ben Kirchen was der Kirche ist , bie Kirchen haben dem

Staate zu geben , was bes Staates ist . Darüber hinaus steht

her nationalsozialistische Staat ben inneren Zanke¬
reien her Bekenntnisse uninteressiert gegen «

Ü6eI3ns Krönung her gewaltigen Anstrengung um Deutsch¬
lands Wiederaufbau unb zugleich als Voraussetzung für den

Bestaub des ganzen ersteht bas neue b e u t s ch e Volks -

h c C T.
“

Nach her Feststellung , daß das ideale Ziel her Er¬

haltung des Friedens für Deutschland zugleich eine sachliche

Notwendigkeit sei , fuhr Rudolf Heß fort :

„ Der Führer ist Frontkämpfer ! Unb ich bin ja auch

Frontkämpfer unb fast alle anberen Mitarbeiter bes Führers

sinb ebenfalls Frontkämpfer bes furchtbarsten Krieges aller

Zeiten . Wir wissen , was her Krieg bedeutet

unbliebenbeshalbbenFrieben . Wir wissen , daß

der Weltkrieg 15 Millionen Tote gefordert hat . Wir wissen
aber auch , daß her Frieden umso besser gesichert ist , je weniger
etwa abenteuerlustige Nachbarn bas Gefühl haben können ,
baß her Einmarsch in herrisches Laub ein militärischer

Spaziergang sei . Die Welt wiße heute , baß ein solcher

Marsch in herrisches Lanh kein Spaziergang sein würde . Kaum

je war ein Volk so entschlossen , sich bis zum letzten Mann zu

wehren , wie bas deutsche heute .

Wie her Führer selbst betonte , braucht Deutschland um

seiner Waffenehre willens keinen Krieg zu führen , denn

es hat sie n i e d e r I o r e n . Daß aber ein neuer Krieg die

wirtschaftlichen unb politischen Verhältnisse , welche bie Folgen
eines früheren Krieges sinh , nicht zu bessern vermag , sonbern
enbgültig bas Chaos Herbeiführen müßte , ist eine für jeben
beutschen Politiker felbftverstänbliche Einsicht .

"

Der Stellvertreter bes Führers schloß seine Rede mit der

Betonung , Deutschland wolle feinen Krieg , sondern den wahr¬

haften Frieden .
Der Vortrag würbe wiederholt durch begeisterten

Beifall unterbrochen , und als er seinen Vortrag beendet

hatte , wollte her Beifall überhaupt fein Ende nehmen .

In seiner Dankksansprache hob

General de Lhamp

hervor , daß bie Bebeutung bes Vortrags vor allem dadurch
erhöht werbe , daß der Redner zu den ältesten Mitarbeitern
bes Führers bes deutschen Volkes gehöre unb an einer her

ersten Stellen an der Aufbauarbeit der deutschen national¬

sozialistischen Bewegung mitgearbeitet habe . Wir seien uns

dessen bewußt , sagte her General mit besonherem Nachhrrrck ,
haß die nationalsozialistische Belegung nicht nur Deutsch¬
land befreit , sondern auch bie gesamte Kulturwelt
vom Bolschewismus gerettet Habe . Indem der

General mit warmen Worten ben Dank für den Vortrag

aussprach , bat er Reichsminister Heß , die Grüße für bas

germanische Bauernvolk mitzunehmen .

3m Anschluß daran wurden Teile aus dem Film

„ Triumph des Willens "
oorgeführt , der mit leb «

- Haftern Beifall aufgenommen wurde .

Unter ben Anwesenden sah man außer dem pninzlichen

Paar unb bem Eesanhten Prinzen zu Wied bie Mitglieder
der deutschen Gesandtschaft , Vertreter bes hiesigen diploma ^
tischen Korps , führende Persönlichkeiten her © energytätna ^

Der Vortrag von Rudolf Hetz in Stockholm .

Stockholm , 14 . Mai . Der Vortrag , ben her Stellvertreter

bes Führers , Reichsminister Rubolf Heß , am Dienstagabend
als Gast her schwedisch -deutschen Gesellschaft über bas neue

Deutschland gehalten hat , fand im Wintergarten des

Grand - Hotels vor mehr als 1000 Zuhörern statt .

PrinzGustavAdolf und feine Gemahlin Prinzessin

Sibylle , bie als Gäste erschienen waren , wurden vom Vor¬

sitzenden der Gesellschaft General de Chainp unb von bem

beutschen Gesandten Prinzen zu Wieb willkommen ge¬

heißen . Reichsminister Rubolf Heß unb seine Gemahlin
wurden bem prinzlichen Paar burch ben beutschen Gesausten

vorgestellt . Dann richtete General b e Ch a m p in einer

kurzen Ansprache herzliche Begrüßungsworte an ben Stell¬

vertreter bes Führers . Er wies unter anberem darauf hin ,

baß , wenn die Not am größten , bie Hilfe am nächsten [et .

Diese Hilfe sei Deutschland in seiner größten Not tm

Nationalsozialismus unb seinen Führern erstanden , - m

Reichsminister Heß dürste die schwebisch - beuftche Gesellschaft
einen her führenben Männer bieses neuen Deutschlands be¬

grüßen .

Mit langanhaltendem Beifall wurde der

Stellvertreter des Führers
Begrüßt .

„ (Eine Erscheinung , wie die nationalsozia -

l i st i s ch e R e v o l u t i o n "
. so führte Rubolf Heß aus , „ wird

auf bie Dauer nicht ohne Ausstrahlungen auf d re

übrige Welt fein , obwohl es ben Trägern her national¬

sozialistischen Bewegung untersagt ist , auf bie inneren Ver¬

hältnisse her anberen Staaten Einfluß auszuuben . Aber bie

Gehanken , hie bie Revolution tragen , können Nicht ohne

Wirkung auf bie Umwelt bleiben unb umso mehr müssen

Verantwortliche her übrigen Länher wohl ein Interesse
baran haben , biese Gehanken in einmanbfreier Form unb

ihre Auswirkungen in bem Staat , her burch sie regiert wirb ,
kennen zu lernen .

stellten hie Verteihiger anhanb her Prozeßbestimmungen
fest , daß bie Vorbereitung unb Durchführung bes ganzen
Memellänber - Prozesses , sowie bie Formulierung bes Urteils
in formalrechtlicher Hinsicht wie auch im Hinblick auf den

Tatbestand in vollkommenem Widerspruch zu
den geltenden Gesetzen stehen .

Die Verteidiger beantragten die Aufhebung der Beschul¬

digung wegen Vorbereitung zum bewaffneten Aufstand , da

in keiner Weise der Beweis einer Bereitstellung ober einer
vorbereitenden Handlung zur Beschaffung der im Gesetz vor¬

gesehenen materiellen Mittel erbracht worden sei .
Die weiteren Anträge lauteten auf Aufhebung des Ur¬

teils unb Aufteilung bes Prozesses in minbeftens vier

Einzelverfahren , damit die ganze Angelegenheit entsprechend
den einschlägigen Gesetzen vor bem zuständigen Gericht ihre
Erledigung finde .

In einer verlesenen schriftlichen Stellungnahme bes

Staatsanwaltes beim Obersten Gerichtshof zu ben Kasia -

tionstlagen wurden alle Beanstandungen der Verurteilten
als unbegründet zurückgewiesen .

Geschlossene Front für die Landtagswahlen .

Memel , 14 . Mai . Die Vertreter der vier deutsch -

stämmigen Landtagsparteien im Memellanb , der Landwirt¬

schaftspartei , der Memelländischen Volkspartei , der Sozial -

demokratifchen Partei und der Arbeiterpartei haben in ge¬

meinsamer Sitzung beschloßen , zu den auf den 29 . September
festgesetzten Wahlen in geschlossener Front aufsutreten unb

nur mit einer einzigen Liste in den Wahlkampf zu

gehen .

Die Behandlung der Kassationsklagen .

Kowno , 14 . Mai . Die Verhandlung der Kassations -

klagen gegen das Urteil des Kriegsgerichtes im Mernel -

länber -Prozeß wurde am Dienstag vor bem Obersten Ge¬

richtshof fortgesetzt .

Von ben fünf Vcrteibigern kamen bie Rechtsanwälte

Zarin , Professor Stankevicius unb Bulota zu

Kort . In ihren fünf Stunden währenden Ausführungen
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der Admiralität , Vertreter des Außenministeriums , der
Kultur und Wirtschaftskreiss sowie der Gesellschaft der schwe¬
dischen Hauptstadt mit ihren Frauen . Besonders zahlreich
war auch das Deutschtum aus Stockholm und Umgebung ver¬
treten .
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Privat - Audienz beim König .

Stockholm , 14 . Mai . König EustavV . von Schweden
hat den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

H e tz in Begleitung des deutschen Gesandten Prinzen zu Wied

und seines Adjutanten L e i t g e n heute vormittag um 11 .30

Ahr in einer Privataudienz empfangen , die eine halbe
Stunde dauerte . Nach dem Empfang auf dem Schloß be¬

sichtigte Reichsminister Rudolf Hetz in Begleitung der Gattin

des deutschen Gesandten , Prinzesiin zu Wied , und seines Ad¬

jutanten einige Sehenswürdigkeiten von Stockholm .

Kurze Umschau «

Der Reichsminister der Finanzen , Graf Schwerin v .
Krosigk ist von _ einem Erholungsurlaub zurückgekehrt
und hat seine Dienstgeschäfte wieder übernommen .

•>
Der Reichsminister der Justiz , Dr . G ü r t n e r , hat in

die amtliche Kommission für die Aufstellung eines Straf¬
vollzugsgesetzentwurfes den Eeneralstaatsanwalt Mini¬
sterialrat Dr . Christians in Oldenburg berufen .

•I*
Der deutsche Botschafter von Hassell wurde

am Dienstag vom italienischen Regierungschef Musso¬
lini empfangen .

<•

König Georg empfing am Dienstag den früheren
Präsidenten der Saarkommission , Geoffroy Knox , und er¬
hob ihn formell in den Adelsstand .

Mitgliedersperre auch für HI . und BdM .

München , 15 . Mai . Im „ Völkischen Beobachter
" ver¬

öffentlicht der Reichsschatzmeister der NSDAP , folgende
Verfügung :

„ Die derzeit bestehende Mitgliedersperre wird im Ein¬
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers unter Hin¬
weis ^ auf meine diesbezüglichen Verfügungen bis zu einer
endgültigen Regelung auch auf Angehörige der Hitlerjugend
sowie des Bundes deutscher Mädels ausgedehnt .

Vorstehende Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft .

Die Armee nimmt Abschied .

Warschau , 14 . Mai . Die sterblichen Überreste Marschall
Pilsudskis sind nunmehr im großen Salon des
Schlosses Belvedere , der in eine Totenkapelle urnge -
wandelt wurde , anfgebahrt . Der Tote trägt die
Marschallsuniform mit dem großen Band des Ordens
Virtuti Militari . Der Katafalk ist mit purpurrotem Tuch
bedeckt , das das Zeichen des weißen Adlers trägt . In einer
Nische befindet sich die Urne , die das Herz des Marschalls
umschlieht . Daneben liegen der Säbel des Verstorbenen und
die Legionärsmiitze aus der Kriegszeit . Die gefalteten Hände
des Toten halten ein Heiligenbild der wundertätigen

Ungarn errichtet eine eigene Gesandtschaft
in Moskau .

Diplomatenschub .

Budapest , 14 . Mai . Das ungarische Telegraphen -Korre -
spondenzbüro veröffentlicht eine amtliche Meldung , nach der
der Reichsverweser die Errichtung einer eigenen ungarischen
Gesandtschaft in Moskau gestattet hat . Zum Ge¬
sandten in Moskau wurde der bisherige Gesandte in Ankara ,
Jungerth - Armothy , ernannt . Zu seinem Nachfolger
in Ankara wurde bet Leiter der Kanzlei des Außenmini¬
steriums , von Mariassy , bestellt , während der gegen¬
wärtige Geschäftsträger in Madrid , Graf Csaky , den
Posten Mariasiys übernehmen wird .

Aufhebung des Kriegsrechts in Griechenland .

Neuwahlen am 9 . Juni . — Einschränkung der Pressefreiheit .

Athen , 15 . Mai . Das während des Venszelistifchen Auf¬
standes verkündete Kriegsrecht ist bis auf einige einschrän¬
kende Maßnahmen aufgehoben worden . Zu letzteren gehört
eine beschränkte Zensur und das Verbot für die
Zeitungen , über die Frage des Regimes
„ Republik oder Monarchie ? "

, über die Innen¬
politik in der Vergangenheit unö den Aufstand zu schreiben .
Zeitungen , die dieses Verbot übertreten , werden mit zeit¬
licher oder dauernder Beschlagnahme bestraft . Weiter bleiben
alle gegen das Regime oder die öffentliche Ordnung gerich¬
tete Bestrebungen und infolgedessen jede kommu¬
ni st ische Propaganda verboten .

Gottesmutter von Ostrabrama bei Wilna , der der Marschall
feine besondere Verehrung entgegenbrachte . Zu Häupten des
Katafalk ste ^ n drei Standarten der alten pol¬
nischen Armee , zum Zeichen der Trauer umflort . Die
eine aus dem Jahre 1831 , die zweite aus dem Jahre 1863
und die dritte — eine Standarte der polnischen Legionen —
aus dem Jahre 1914 . Entsprechend dem Wunsche des Mar¬
schalls fehlen die Kränze . Nur ein Strauß weißer
Rosen von den beiden Töchtern des Marschalls liegt auf
dem Sarge .

Der Dienstag war der nächsten Familie , den Mit¬
arbeitern des Marschalls sowie der Armee Vorbe¬
halten . Unabsehbare Abordnungen von allen Einheiten der
Armee strömen mit ihren Kommandeuren an der Spitze nach
dem Schloß Belvedere und grüßen zum letzten Mal ihren
obersten Kriegsherrn .

Auf dem Hofe des Belvedere zog als erstes Regiment
das 1 . Chevauleger - Regiment auf , dessen Chef Akarschall
Pilsudski gewesen ist . Eine Abordnung von Offizieren ,
Unteroffizieren und Mannschaften der einzelnen Schwadwnen
begab sich unter Führung des Regimentskommandeurs in
das Schloß , um in dem Saal , in dem der Marschall vor¬
läufig aufgebwhrt ist , die Waffen vor dem Katafalk zu
präsentieren . Währenddessen wirbelten die Trommeln des
Regimentes einen gedämpften Trauermarsch .

Die Zeit der Beisetzung hängt in erster Linie von der
Fertigstellung des Sarges ab , den Professor
Jastrzembrowski entworfen hat und von den Schülern der
Warschauer Kunstakademie ausgeführt wird . Der Sarg be¬
steht aus Eichenholz und wird außen mit silbergetriebenen
Platten belegt In den Sargdeckel wird eine Kristallglas -
platte eingelassen .

Das Staatsbegräbnis am Samstag .

Warschau , 15 . Mai . Wie nunmehr amtlich mrtgeteilt
mirb ; wird die Aufbahrung des toten polnischen
Marschalls am Mittwochnachmittag in der
Johannis - Kathedrale erfolgen . In her Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag , am Donnerstag und in der
Stacht zum Freitag wird dem Publikum der Zutritt zum
Sarge gestattet [ein . Am Freitag findet nach dem Trauer -

gottesdienst auf dem Mokotowplatz ein großer Vorbeimarsch
vor dem Sarg des Marschalls statt , bei dem Abordnungen
des Heeres ihrem siegreichen Heerführer die letzte Ehre er¬
weisen werden .

Nach dem Vorbeimarsch wird der Trauerzug den großen
Toten nach Krakau bringen , wo Samstag das Staats¬
begräbnis erfolgen wird .

Der Dank des polnischen Staatspräsidenten
an den Führer .

Berlin , 14 . Mai . Auf das Beileidstelegramm des Füh¬
rers und Reichskanzlers zum Ableben des Marschalls Pil¬
sudski hat der polnische Staatspräsident Moscicki mit
einem Telegramm geantwortet , das in Übersetzung wie folgt
lautet :

„ Ich bitte Euer Exzellenz , meinen tiefbewegten Dank
für die so herzlichen Worte entgegenzunehmen , die Sie zu
dem schmerzlichen Verlust , den die polnische Nation soeben in
'der Person des Marschalls Pilsudski erlitten hat , an mich
und die polnische Regierung zu richten die Güte hatten . Der
Verstorbene hat sich mit voller Hingabe darum bemüht , die

guten und für die Sicherung des europäischen Friedens so
wertvollen Beziehungen zwilchen unseren beiden Völkern
glücklich zu festigen . Jgnacy Moscicki .

"

Göring vertritt den Führer in Warschau
und Krakau .

Berlin , 14 . Mai . Bei den in Warschau und Krakau statt¬
findenden Beisetzungsfeierlichkeiten für Marschall Pilsudski
hat der Führer und Reichskanzler den Ministerpräsidenten
General der Flieger Göring mit seiner Vertretung be¬
auftragt . In der Begleitung von Ministerpräsident General
Göring befinden sich als Vertreter der deutschen Wehrmacht
ein General des Reichsheeres , ein Admiral der Reichsmarine .

■DlenstJ

Pilsudski auf dem Totenbett .

Wiesbadener Mai - Lestspiele .

Erstaufführung der „ Sizilianischen Vesper
"

von Verdi im Groszen haus .
Karl von Anjou hatte in Neapel den letzten Hohen¬

staufen , den jungen Konradin , hinrichten lassen und die
Herrschaft der Franzosen in Süditalien aufgerichtet . Nach
vierzehnjähriger Unterdrückung rächte sich das sizilianische
Doll in furchtbarer Weise . Am 30 . Marz des Jahres 1282 ,
auf das verabredete Zeichen der Vesperglocken , fielen die
Sizilianer unter Anführung des Revolutionärs Giovanni
da Procida über die Eindringlinge her . Im Verlauf von
wenigen Stunden wurden etwa 20 000 Franzosen nieder¬
gemetzelt . Es war die Tat eines wild aufflammenden
Patriotismus .
. . Nun ist es eine Ironie der Musikgeschichte , daß dem
italienischen Maestro Verdi nach dem Erfolg seiner
„ Traviata " von der Großen Oper in Paris gelegentlich der
dortigen Weltausstellung der Auftrag erteilt wurde , eine
Oper zu schreiben , und daß die Franzosen Scribe und
$ .u ° er )riet ausgerechnet den Franzosenmord der Siziliani -
lchen Vesper zu einem Textbuch gestalteten . Man hätte
dann eine Herausforderung erblicken können . Aber das
Pariser Publikum war begeistert , und der einzige , der eine
schlechre Kritik schrieb , auch das ist nicht uninteressant , war
em Herr mit einem italienischen Namen .

,
Der gewaltige historische Stoff fordert zu einem ge¬

waltigen Mufikdrama heraus . Aber der vielbeschäftigte
Herr Scribe hatte gerade nichts anderes auf Lager als eine
eigentlich " an Donizetti bestellte Oper . Mit gewohnter
Fixigkeit arbeitete er sie auf die „ vspres siciliennes

" um .
Der Maestro war ebenfalls in Verlegenheit , wie er in
kurzer Zeit em Musikdrama zusammenbringen sollte , und so
fügte er in der Eile eine Ouvertüre hinzu , die eigentlich
zu einer „ Jungfrau von Orleans "

gehörte .
Man mutz es den Textdichtern lassen , daß sie ein wirk¬

sames Stück im Sinne der heute bereits sagenhaft geworde¬
nen großen Oper zurechtgemachr haben . Mit einer mittel¬
alterlichen Bartholomäusnacht wird eine Liebesgeschichte
verknüpft . Der junge Sizilianer Arrigo liebt die Herzogin
Elena , der der französische Tyrann Guido von Montfort
— Dante hat ihn zum Fegfeuer verurteilt — blutige Schmach
antat . Arrigo ist , wie sich weiterhin herausstellt , der Sohn
des Gewaltherrschers . So kämpfen Sohnespflicht , Siebe zu
Elena , Mutterliebe und Vaterlandsliebe miteinander , und
allzu viele Konflikte verderben die Geschichte .

Verdis Musik bewegt sich noch in den alten Geleisen .
Immerhin spürt man gelegentlich , besonders in der Instru¬

mentierung , den Anhauch des modernen Geistes , ja man
glaubt wohl , wenn auch ganz von ferne , „ Aida " - Klänge zu
hören . Im übrigen haben wir die echte , alte , ganz auf Kan -
tilene eingestellte Oper . Da ist die weich hingehauchte Arie
des Procida „ O du Palermo

"
. Da ist das wundervolle

Duett zwischen Elena und Arrigo „ Aus deinen Engels¬
blicken " . Es gibt Terzette und Quartette , die an klassischer
Schönheit der Melodieführung ihresgleichen suchen , und das
Finale des dritten Aktes , in seinem Unisono an die heilige
Rache der „ Hugenotten " erinnernd , gehört zu den genialsten
Eingebungen des Musikers . Neben solchen Schönheiten sieht
man gerne darüber hinweg , daß im Walzerrhythmus geliebt
oder im Polkatempo eine Verschwörung angezettelt wird .

Mochte manche dramatisch gemeinte Stelle verblaßt
wirken , die Aufführung erweckte das alte Werk zu neuem
Leben . Diese „ Sizilianische Vesper

" war eine Glanzleistung
unseres Staatstheaters und der Tradition der Maifestspiel

'
e

würdig . Hanns Friederici bewies erneut seine sichere
Hand in der Bewältigung der Massenszenen , besonders bei
dem üppigen Ball , der in so scharfem Gegensatz zu dem
düsteren Hintergrund der Handlung steht . In der Szene des
dritten Aktes wäre etwas mehr Mäßigung zu empfehlen . Die
Henker mit dem Riesenbeil , offenbar als unheimlich gedacht ,
entbehrten im Zusammenhang mit dem Vertuschen Kulissen¬
zauber nicht einer gewissen unfreiwilligen Komik . Und
warum mußte gleich eine Armee von Mönchen aufgeboten
werden , um den armen Sündern den letzten Trost zu spenden ?
Daß sie infolge der unerwarteten Begnadigung unverrichte¬
ter Sache abziehen müssen , rettet die Situation keineswegs .
Sehr schön gerieten die Bühnenbilder von Lothar Schenck -
von Trapp , die von der heißen Sonne des Südens durch¬
tränkt waren und im Hintergrund des blauen Meeres den
edel gezeichneten SDtonte Pellegrino zeigten , ohne in
historische Pedanterie zu verfallen . Besonders erfreulich
war , daß endlich einmal wieder die Drehbühne in
Tätigkeit trat , die den Szenenwechsel erleichterte und eine
Fülle farbigen Lebens hervorzauberte . Für die Darsteller ist
kein Lob hoch genug gegriffen . Hilde Singenstreu als
Elena beseelte ihre an sich ja recht konventionelle Rolle der¬
art , daß statt einer Marionette der überlebten alten Oper
eine Frau von Fleisch und Blut sich vor uns bewegte . Als
Sängerin war sie ebenso unübertrefflich wie der Tenor Bodo
GreverUs , dessen Partie ja auch nicht viel mehr als ein
tönendes Erz und eine klingende Schelle bedeutet . Es gibt
ein paar kolorierte ^ Stellen in seinem Gesang , die er gerade
in den zartesten Stellen mit vollendeter Meisterschaft be¬
wältigte . Herbert Alfen setzte die ganze Stimmkraft seines
Basses in den Dienst seiner Aufgabe , um den gewalttätigen
Verschwörer und Patrioten lebendig zu gestalten . Psycho¬

logisch interessierte am stärksten Adolf Harbich , der die
Rolle des unglücklichen Vaters und Jtalienfeindes er¬
schütternd durchführte . Die ganz äußerlich der Handlung
aufgepfropften Tänze wurden von Arthur Sprankel und
Hedi Dähler in künstlerisch einwandfreier Weise be¬
wältigt .

Ein besonderes Verdienst um das Gelingen der Auf¬
führung gebührt Karl Elmendorfs . Die oft nur wie
unter einem Schleier wogenden Leidenschaften der Kompo¬
sition erweckte er zu echt dramatischem Leben , so daß das
ganze Werk Relief und Farbe bekam . Das bis auf den
letzten Platz besetzte Haus spendete begeisterten Beifall .

W . W .

Aus Kunft und Leben .
* Deutsche Uraufführung der polnischen Rationaloper

„ Halka " in Hamburg . Die deutsche Uraufführung der polni¬
schen Nationaloper „ Halka

" von Stanislaw Moniusko
in der Hamburgischen Staatsoper gestaltete sich zu einem
großen künstlerischen Ereignis , dem zugleich eine hohe
politische und kulturelle Bedeutung zukommt . Wenn auch
mit Rücksicht auf die polnische Nationaltrauer die in Aus¬
sicht genommene offizielle Kundgebung unterblieb , — der
polnische Botschafter Lipski aus Berlin war nicht erschie¬
nen — so gab doch die Anwesenheit des Reichsstatthalters
Kaufmann , des regierenden Bürgermeisters Krogmann , des
Konfular - Korps , führender Vertreter der Partei , der Reichs¬
und Staatsbehörden , der Aufführung einen würdigen Rab -
men . Die Teilnahme des deutschen Volkes an dem großen
nationalen Verlust , den Polen durch den Tod des Marschalls
Pilsudski erlitten hat , prägte sich auch in der ernsten Stim¬
mung aus , die über dem ganzen Hause lag . In den Pausen
standen die Besucher schweigend vor dem umflorten Bild
des Marschalls , das im Foyer aufgestellt war . Die Auf¬
führung selbst rechtfertigte die großen Hoffnungen , die man
in diese erste deutsche Inszenierung der polnischen National¬
oper gesetzt hatte . Der Beifall , der wiederholt bei offener
Szene einsetzte und nach den Attschlüssen stürmische Formen
annahm , klang in einer überwältigenden Kundgebung aus .

Bildende Kunst und Musik . Im Leipziger Schauspiel¬
haus erlebte das musikalische Lustspiel „ Millionärin
sucht Stellung — Heirat nicht ausgeschlossen

"
von

Richard Keßler eine ausgezeichnete , frische und amüsante
Inszenierung . Walter Kollos feinmelodiöse Einfälle
gaben der Dkssik zu dem witzigen Buch eine durchaus per¬
sönliche Note . Der vortreffliche Auftakt der Sommerspiel ,
zeit wurde mit dankbarem , fröhlichem Beifall belohnt .
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Bahn frei !
Zur Eröffnung der ersten Teilfttecke der Reichsautobahn

Frankfurt — Darmstadt .

(Wagenborg -Bildmatem -DienstJ MWM -

groß begann : Der Bau eines gewaltigen Straßennetzes ,

nicht dem Zufall und der Entwicklung der Zeit überlassen ,

sondern das Ergebnis zentraler Planung , das Produkt eines

zentralen und beherrschenden politischen Willens — em

Politikum ersten Ranges . m
Jetzt sehen wir die ersten Früchte . Am 19 . Mai 193a ,

nicht zwei Jahre nach dem ersten Spatenstich , wird zwischen

Darmstadt und Frankfurt a . M . das erste 23 Kilometer

lange Teilstück der Reichsautobahnen eröffnet werden .

Ein Festtag für das ganze Volk .

Nur noch vier Tage trennen uns von dem feierlichen

Akt da das erste Teilstück der Reichsautobahn von der

Alten Mainzer Strotze bei Frankfurt bis zur Griesheimer

Strane bei Darmstadt dem Verkehr übergeben wird . Gin

Werk von gewaltiger Größe und Bedeutung ist da¬

mit dank der Schöpfertat des Führers , dank aber auch der

aufopferungsvollen Pflichterfüllung aller an dem Werk be¬

teiligten Arbeitskameraden in seinem ersten Teil vouenoet

worden , ein Werk , an dessen Verwirklichung früher kaum

ein paar Menschen zu glauben wagten . Der Tag , an dem

dieses Werk seiner Bestimmung übergeben wird , ist natür¬

lich ein Festtag für das ganze deutsche Bolt ,

besonders aber für uns im Rhein - Maingebiet .
In einer am Dienstag von der Landesstelle Hessen -

Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda einberufenen Pressekonferenz wurde

u . a . der Verlauf der Eröffnungsfeierlichkeiten bekannt ge¬

geben . Zunächst machte Direktor Pückel von der Obersten

Bauleitung der Reichsautobahn einige technische Ausfüh¬

rungen über die Reichsautobahn . Er schilderte die einzelnen

Phasen der Bauarbeiten und die technische Vollendung der

nun in ihrer ganzen Schönheit dalieaenden Autostraße Sw

erreicht eine Kronenbreite von 24 Metern . 3e 7,50 Meter

breite Fahrbahnen sind durch einen 5 Meter breiten Mittel¬

streifen getrennt und an den Außenseiten von einem je

1 Meter breiten Bankett - und Grünstreifen eingefaßt . Beide

Fahrbahnen werden auf den Dämmen , in den Einschnitten

und auch auf den Bauwerken in gleicher Breite durchgefuhrt .

Die Autobahn und ihre Kunstbauten sind so in die Land¬

schaft eingefaßt , daß sie nicht als Fremdkörper ,

sondern als mit der Natur verwachsene Ge¬

bilde erscheinen . Bei der Bepflanzung aller vor¬

handenen freien Flächen ist äußerste Rücksicht auf die lewei -

lige Umgebung der Autobahn , auf Wald , Wiesen oder Feld

Am 1. Mai 1933 , am Tage der nationalen ,
Arbeit , ver¬

kündete der Führer seinen Entschluß , ein Riesenprogramm
zu verwirklichen , „ das wir nicht der Nachwelt überlassen
wollen , sondern das wir verwirklichen müssen ; ein Pro¬
gramm , das viele Milliarden erfordert : das Programm un¬
seres Straßenneubaues , eine gigantische Aufgabe ! Wir
werden sie groß beginnen und die Widerstände dagegen aus
dem Felde räumen .

"

Im Geiste des Führers stand der Plan eines groß¬
artigen neuen Straßennetzes , das der Motorisierung Deutsch¬
lands die Bahn frei machen sollte , als fertige Idee . Schon
während seiner Landsberger Festungszeit hatte der Führer
diesen Plan durchdacht — einen grandiosen Wunschplan für
ein kommendes nationalsozialistisches Reich , das er kommen

sah .
Schon am 11 . Februar 1933 , elf Tage nach der Macht¬

übernahme , gab der Führer bei der Eröffnung der Auto -

ausstellung seinen Willen kund , Autostraßen zu bauen :

„ So , wie das Pferdefuhrwerk einst sich seine Wege schuf , die

Eisenbahn den dafür nötigen Schienenweg baute , so muß
der Kraftwagenoerkehr die für ihn erforderlichen Auto¬

straßen erhalten .
"

Die Widerstände , von denen der Führer dann m

feiner Mai -Proklamation sprach . Zug um Zug erfolgten
die Vorbereitungen : Am 27 . Juni 1933 beschloß das , Reichs -

kabinett auf Betreiben des Reichskanzlers das Gesetz über

die Errichtung eines Unternehmens und die Bestellung des

Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen . Am

30 . Juni wurde Dr .- Jng . Fritz Todt ( München ) , ein ge¬

bürtiger Pforzheimer , zum Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen ernannt . Am 25 . August erfolgte die Grün¬

dung der Gesellschaft „ Reichsautobahnen
" als Tochtergesell¬

schaft der Reichsbahn . Gleichzeitig liefen schon die ersten

Vorbereitungen . Und am denkwürdigen 23 . September 1933

tat der Führer und Reichskanzler an der Spitze der ersten
700 Arbeiter bei Frankfurt a . M . den ersten Spatenstich .

In der Rede , die der Führer damals hielt , standen die

weit in die Zukunft weisenden Sätze, : „ In Jahrzehnten wird

man dann den Verkehr abhängig sehen von diesen neuen

großen Verkehrsstraßen , die wir nunmehr durch ganz
Deutschland ziehen wollen . 6400 Kilometer sind der erste

Beginn dieses Werkes . . .
"

Die Welt horchte auf . Das war ein Programm , wie es

elieft die Römer durchgeführt hatten , wie es die Inkas zur
Zett ihrer höchsten Kultur verwirklichten , wie es Napoleon

genommen worden . Nicht nur die Autobahn als solche zeigt

in ihrer Ausgestaltung ein neues Bild , durch ihre Linien -

siihrung werden auch Ausblicke erfchlosfen , die bis dahin dem

Autofahrer kaum zugänglich waren . Sind es Lichtungen im

Wechsel mit Laub - und Nadelwald , ist es das freie Feld in

der verschiedensten Bestellung , oder ist es die Linien¬

führung über Bergkuppen , stets wird das Auge des Be -

flbauers Anregungen erhalten .

Der Staatsakt am Kilometer 0,1 .

Im Anschluß an die Pressekonferenz erfolgte eine Be¬

sichtigungsfahrt bis nach Darmstadt und zurück . An

der Stelle , an Kilometer 0,1 , an der der Staatsakt vor sich

gehen wird , machte Oberregierungsrat (Sutterer vom

Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ,
der bewährte Organisator aller Staatsakte , die Presie mit

dem Verlauf des Staatsaktes bekannt . Auf dem großen von

«herrlichem Wald umgebenen freien Platz werden von zahl¬
reichen

^
Fahnenmasten die Flaggen des Reichs die Bedeutung

der Stunde künden . Von einer Rednertribüne aus wird der

Vertreter der Reichsregierung , der die Strecke dem Verkehr

übergeben wird , zu den angetretenen Volksgenossen und zu
den Vertretern der Regierung , der Behörden , der verschiede¬

nen Dienststellen , der Industrie ufw . sprechen . Auf den beiden

Fahrbahnen werden in ungefähr 170 Lastkraftwagen sämt¬

liche Arbeiter , die am Bau der Strecke Frankfurt -

Darmstadt beteiligt waren , ZeugenderEröffnungs -

feierlichkeiten sein . Dahinter werden Abteilungen
des NSKK . und des DDAC ., sowie 150 Fahrzeuge der deut¬

schen Automobilindustrie und zwar 50 Motorräder , 50 Per¬

sonenwagen und 50 schwere Wagen , Aufstellung nehmen .

Der Verlauf der Eröffnungsfeierlichkeiten
wird folgender sein : Nach einem Musikstück meldet der

Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt ,
dem die Eröffnung vornehmenden Vertreter der Reichs -

regierung . daß die Straße fettiggestellt ist . Darauf wird

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger die Begrußungs -

und Eröffnungsansprache halten . 2m Anschluß daran er¬

greift Generaldirektor Dorpmüller als Vorsitzender der

Gesellschaft Reichsautobahnen das Wort . Schließlich wird

ein Arbeiter , der am Dau der Autobahn beschäftigt war ,

kurze Ausführungen machen . Zum Schluß wird der Ver¬

treter der Reichsregierung das Wort zu einer längeren An¬

sprache ergreifen . Der Festakt an der Etofsnungsstelle

wird um 12 Uhr beginnen um > gegen 12,50 Uhr beendet sein .

Dann wird der Vertreter der Reichsregierung seinen Kraft -

waaen besteigen und ein an der etwa 100 Meter nach Süden

zu gelegenen Stelle 0,0 über die ganze Bahn hinweg ge¬

spanntes Band mit dem fahrenden Auto durchreißen . Hinter

dem Wagen des Regierungsvertreters werden die Wagen

weiterer Mitglieder der Regierung und einiger Reichsleiter

frlgen . Unmittelbar im Anschluß setzen sich die 1/0 Last¬

kraftwagen mit den Arbeitern in Gang . Dahinter kommen

dann die Wagen des NSKK . und des DDAC . , sowie die

Automobile der Industrie und zum Schluß die Fahrzeuge

der eingeladenen Ehrengäste . Dann geht die Fahrt 21 Kilo¬

meter südlich bis Darmstadt . Dort wird der Wagen mit dem

Vertreter -der Regierung zur Seite ausbiegen und die nach¬

folgenden Fahrzeuge werden vor dem $ ertreter der Regie¬
rung vorbeidefilieren . Die Rückfahrt erfolgt über die Eroff¬

nungsstelle hinaus nach Norden zu bis zur Autobahnbrücke

über den Main . Dort am Ufer des Mains schließt sich ein

Volksfest an , bei dem alle Arbeiter , Angestellten , Tech¬

niker Beamten und Direttoren . die am Bau beteiligt waren ,

in echter Volksgemeinschaft zusammen sein werden . Außer¬

dem nehmen an dem Volksfest Delegationen von sämtlichen

anderen Baustellen der deutschen Autobahnen teil . Wahrend

der Feierlichkeiten werden zu beiden Seiten der 21 Kilo¬

meter langen Strecke Hundetttattzende von , Volksgenossen ,

die in zahlreichen Sonderzügen durch die NSE . „ Kraft durch

Rreube , durch die Organisationen der Partei usw . aus dem

© au Hessen -Nassau und aus den benachbarten Gauen nach

Frankfurt transportiert werden . Durch zahlreiche an der

ganzen Strecke aufgestellte Lautsprecheranlagen werden sie

an dem historischen Akt der Eröffnung unmittelbar teil¬

nehmen können . Die Reichssendeleitung wird über den

Kurzwellensender von den einzelnen Punkten aus Schilde¬

rungen der Feier geben .

Wiesbaden Hbf . ab

Mainz -Kastel
Kelsterbach an

Kelsterbach ab
Maim -Kastel
Wiesbaden Hbf . an

Die Besichtigungsfahrt .

Nachdem Oberregierungsrat Sutterer dieses der gewal¬

tigen Bedeutung des Tages entsprechende Programm der

Eröffnungsfeier bekanntgegeben hatte , unternahmen die

Vertreter der Presie eine Fahrt bis nach Darmstadt und

zurück . Die Schilderung , die Direktor Pückel von der einzig¬

artig schönen Autobahn gegeben hatte findet bei einer

Fahrt über die spiegelglatte Decke , durch herrliche Walder ,

Felber und Wiesen vollauf ihre Bestätigung . Das Wett , das

vier in feinen ersten Anfängen vollendet worden ist , ist wür¬

dig die „ S t r a ß e n A d o l f H i t l e r s “
genannt zu wer¬

den Und wenn am 19 . Mai die Schranken , die bisher der

Allgemeinheit den Weg zur Autobahn versperrten , fallet '

dann wird auch für alle die , die an dem Bau mitgeaibeitet

haben , ein stolzes Bewußtsein erstehen . Sie werden von dem

Tag der Freigabe der ersten Autobahnteilstrecke am den -tag

des ersten Spatenstiches durch den Führer am - 3 . Septembe .

1933 zurückschauen und überprüfen , was tn dreier so kurzen

Zeit geleistet wurde . Das gleiche Empfinden wird aber auch

alle die Ärbeitskameraden erfüllen , die an den übrigen Bau¬

stellen der Reichsautobahn an dem Gelingen des großen

Werkes mithelfen .

Sonderzüge für den Staatsakt .

Der weg ntv Höhe .

Leni Riefenstahls Schritt zum Film .

Wer Leni Riesenstahl , den jungen Menschen mit großen

gläubigen Augen und weiblicher Anmut neben sich sitzen

sieht , eine Frau , die vor tausend Jahren eine Burgherrin
und vor hundert Jahren die Gattin eines glücklichen
Mannes gewesen wäre , der wird kaum glauben , daß em

solcher Mensch sich über den Kampf der Kräfte unserer Zett ,
über das Widerspiel weltanschaulicher Dinge auch im Künsi -

ker so erschreckend sachlich klar ist . Wer sie aber , wenn sie

von diesen Dingen sprach , bis an die Grenze des Fraulichen

hart und kämpferisch werden sah , wer das Schütteln dieser

Fäuste , die zu anderem geschaffen scheinen , schaute , der er¬

kennt , daß diese Frau in vorderster Linie kämpft und mit

Erfolg kämpft und daß sie von der über Wohlleben und

äußeren Erfolg weit hinausgehenden Bedeutung ihrer Sen¬

dung überzeugt ist .
Über allem und am Anfang biefer Geschichte , wie die

Künstlerin werden sollte und wurde , war das Wunden und

das Wollen . „ Was ein Mensch mit seinem ganzen verzen

und mit seiner ganzen Kraft wünscht und will , das muß

ihm gelingen
“

, ist ein stolzes Wort , das Wott eines Herren¬

menschen , und wenn dieses Wott nicht erst auf dem von der

Götter Ikeide umgrauten Gipfel gesprochen wird , sondern

instinktiv dem Kinde schon Leitspruch war , dann kann man

den Menschen , der mit ihm die Höhe erklomm , beneiden .

Die Einschränkung , daß dieser Mensch gesund sein muß in

jeder Beziehung , einen abstrakten Glauben mit Tüchtigkeit

und Nüchternheit verbinden , eine gewisse Unabhängigkeit

und eine gewisse Umgebung als Unterstützung finden muß ,

macht jenes Wort glaubhaft ..
Und dies ist Leni Riefenstahls Weg . Ein Mädchen ,

desfen Wunsch und Ziel war , es einer Wigman , einer

Impekoven gleichzutun , das , weil es wollte unbro uni egte

und gesund war , alle Widrigkeiten überwand und über Nacht

durch den ersten Tanzabend berühmt wurde , das einen

Winter hindurch von Erfolg zu Erfolg tanzte , erleidet das

schwere Schicksal , einer Krankheit zu verfallen , die eine

Laufbahn , ein Glück zu vernichten droht, ,
weil die notige

Operation das weitere Ausüben des Berufes wahrscheinlich

für immer verbieten würde .
In diesem Zustande der Verzweiflung und der Not geht

dieser gefeierte Mensch allein , ganz allein in ein Kinohaus

und siebt einen Film von Bergen , von Gipfeln , die tn den

Himmel ragen , von Menschen , die in diese Reinheit vor -

» ringen . Da wird dieser Mensch , der vorher nie bie Berge

schaute , von einem verzehrenden Feuer der Sehnsucht ge -

Um der Bevölkerung des ganzen Gaues weitestgehend

Gelegenheit zu geben , an dem denkwürdigen Ereignis der

Inbetriebnahme der ersten deutschen Reichsautobahn teil¬

zunehmen , werden zahlreiche Sonderzüge gefahren .

Für Wiesbaden sind folgenbe Züge vorgesehen :

Hinfahrt

packt : wie im Traum geht die Künstlerin nach Haus wird

von diesem Film wie von einem Gespenst verfolgt , gebt

Abend für Abend in bas gleiche Theater und weiß nach acht

Tagen noch nicht , wie die Menschen , die Schöpfer dieses

Films heißen , Dinge , die ihr unwesentlich erscheinen neben

der Wucht der faszinierenden Reinheit und der Macht der

Berge und vor allem jenes Gipfels , bildlich und tatsächlich

Gipfelpunkte des Glücks .

Dann tut sie nicht das , was man nüchtern tun Würbe ,

wenn man zu einem Ziele kommen will ; sie schreibt nicht an

den Regisseur , an die Schauspieler , sondern sie fahrt 'hin zu

jenem Gipfel in den Dolomiten , vom Dämon Hres Schick¬

sals von ihrem Instinkt geleistet . Sie

nichts als Berge , die ihre » ehnfucht aber nicht stillen , die

ihr nur die Möglichkeit weifen , wie die Menschen durch die

Reinheit und Jungfräulichkeit des Hohen durch die -Berge

rein und jungfräulich werben konnten . Und bann , einen -tag

bevor die junge Künstlerin wieder in die große © tobt uno

die große Ebene reist , dorthin , wo es keine Berge uab reine

solche Reinheit gibt , ta wird in einem Hotel ihres Abreiie -

ortes jener Film gespielt , den sie dort unten und W oben

in den Bergen nicht los wurde . Sre geht hm , sie si chsi sich

wieder in seinen Bann gezogen, _unb plötzlich sieht fte ®

Trenker , spricht begeistert , dionysisch zu ihm , der vielleicht

nur ein hysterisches Frauenzimmer in ihr i eben mag uv

nicht die Mitkämpferin von morgen ; denn als sie sagt . , , - >m

nächsten Film spiele ich
"

, da lächelt er nur nachsichtig .

Dort unten in der großen Stadt geht sie — ein neues

Wunder — in einem Gasthaus , in dem,Hunderte von

Menschen sitzen , schnurstracks auf den Regisseur zu , den sie

um eine Zusammenkunft bat , mit dem sie sich zwar ver¬

abredete , der sich aber in nichts von den hundert anderen

unterscheidet , die hier Kaffee trinken . Sie spricht zu ihm ,

wieder dionysisch ; sie trennt sich von ihm , geht zu einem Arzte ,

meldet sich für den nächsten Morgen zur Operation an , die

sie bisher als das Ungewiße geicheut hat . Auf d . m

Operationstische , im Fiebertraum , führen die Berge einen

teuflischen Tanz um sie auf . Aber nach drei Tagen ist es über¬

wunden . Der erste , der sie aufsucht , ist der Regisseur , der bteje

Dionisierin nicht für hysterisch hälft sondern , wabrenö I«

in Narkose und Krankheit lag , drei Tage und Nachte arbei¬

tete , um ihr bas Manuskript zum „ Heiligen Berg auf das

Krankenbett zu legen . So entstand dreies Werk , und fo

wurde die Tänzerin Schauspielerin . So wurde ut eine

Kämpferin für bas , was ihr und uns kämpfenswert er meint ,

eine Kämpferin gegen das Niedrige und Häßliche und incht -

Natürliche , eine Vorkämpferin für das Hohe und Siyone

und die Natur , im All wie im Menschen .

Die Fahrpreisermäßigung für diefe Sonder -

züge betragt 75 Proz . Eine Fahrkarte 3 . Klaffe kostet daher

für Hin - und Rückfahrt nur 70 Ps . Auf allen Ortsgruppen

und Geschäftsstellen der DAF . liegen Listen auf , in welchen

sich die Fahrtteilnehmer für die Fahrt Vorwerken lassen

können . Bei der Eintragung in die Listen ist der Fahrpreis

ôfo ^
Die

^
Bevölttrung wird ausdrücklich darauf aufmerksam

gemacht , daß nur die Benutzer der Sonderzuge

an dem Staatsakt teilnehmen können , da eine

starke Absperrung in weitem Umkreis vorgenommen

wird Wer also auf eigene Faust an den Ott des Festaktes

zu kommen sucht , wird nicht dutchgelassen werden .

Wiesbaden Hbf . ab 9 .32

Kelsterbach an 10 .06

Rückfahrt
Kelsterbach ab 19 .12

Wiesbaden Hbf . an 19 .46

Blick auf die fertiggefteUte Teilstrecke der Reichsautobahn Frankfurt am Main — Darmstadt ,

die am 19 . Mai ihrer Bestimmung übergeben wird : die weißen Markierungslinien die hier von den

Arbeitern gezogen werden , sollen den Autofahrern als Anhalt beim Überholen dienen .

10 .00
10 .11
10 .36

17 .52
18 .17
18 .30
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Fragen des deutschen Handwerks
Betriebszahl und Dichte des Handwerks .

Sossenheim und

— Stechpalmen und andere blühende Pflanzen in
Wiesbaden . Obwohl die Temperatur noch immer nichi die
sonst Mitte Mai übliche Wärme erreicht hat , schreitet das
Blühen der Bäume und Srräucher trotzdem vorwärts . Da
ist zum Beispiel die immergrüne Stechpalme ( 3Ie $ ) , die zur
Zeit kleine hellgelbe Blüten aufweist , während zum Teil noch
die roten Beeren vom vergangenen Herbst an den Sträuchern
mit den wie lackiert wirkenden grünen Blättern hängen .
Aber auch die prächtigen Kiefern und Tannen haben ihre
Staub - und Fruchtblüten bereits gebildet . Von den Sträu¬
chern ist es die reizende Spiraea , die jetzt in unseren An¬
lagen ihre weihen bis duwkelroten verschieden geformten
Blütenstände entfaltet hat . Dieser Strauch gedeiht auf dem
einfachsten Boden , braucht jedoch zur Entwicklung seines
Blütenflors einen sonnigen Standort . Ferner sieht man
nunmehr auch den beliebten Goldregen ( Laburnum ) mit
feinen hängenden Dlütentiauben und den schönen Rotdorn
( Crataegus oxyacantha ) , diese Spielart des Weihdorns , so
daß die Gartenanlagen unserer Stadt wieder um eiirige
blühende Pflanzenarren bereichert sind .

— Der Fronleichnamstag 1935 im Regierungsbezirk
Wiesbaden . Im Regierungsbezirk Wiesbaden wird der Fron -
leichnams 'tag 1935 in den Kreisen Dillenburg , Biedenkopf
und Wetzlar kein allgemeiner Feiertag sein . Im Rhein -
gaukreis gilt dieser Tag für sämtliche Gemeinden als
allgemeiner Feiertag . Im Stadtkreis Frankfurt a . Ak . wird
der Feiertag in den Ortsteilen Höchst , Sossenheim und
Schwanheim Geltung haben , im Stadtkreis Wies¬
baden in den Ortsteilen Frauenstein und Georgen -
born , da hier die Einwohnerschaft überwiegend katholischen
Glaubensbekenntwisses ist . Im Kreis Limburg sind 9 , im
llnterwesterwaldkreis 17 Gemeinden von der Verpflichtung
der Einhaltung der Feiertagsbestimmungen entbunden , da
sie überwiegend evangelische Bevölkerung aufweisen . Als
Feiertag gilt der Fronleichnamstag , der in diesem Jahr auf
den 20 . Juni fällt , im Main - Taunuskreis für 28 Gemeinden ,
im Oberlahnkreis für 10 , im Obertaunuskreis für 10 , im
Oberwesterwaldkreis für 72 , im Kreis St . Goarshausen für
13 , im Unterlahnkreis für 5 , im Untertaunuskreis für 7 und
im Kreis Ufingen für 5 Gemeinden .

Was leistet die Deutsche Arbeitsfront ?

„ Kraft durch Freude " in Heffen - Nasiau .

Eine der volkstümlichsten Einrichtungen ist die NSG .
„ Kraft durch Freude

" . Schon einige Zahlenbeispiele
lassen dies deutlich erkennen : Das „ Amt für Veran¬
staltungen

"
führt im Gau Hessen - Nassau allmonatlich

400 — 600 Theater - und Filmabends , Konzerte und bunte
Abende durch . Es eriaht damit jeweils 150 000 bis 200 000
Volksgenossen . 2000 Tagesengagements mit Künstlern und
Musikern waren im ersten Vierteljahr 1935 nötig und über
100 000 RM . kamen in der gleichen Zeit an die Mitwirken -
den zur Auszahlung .

Auch das „ Sportamt hat trotz feines kurzen Be¬
stehens bereits stattliche Beteiligungsziffern aufzuweisen .
Zur Zeit lernen allein in Frankfurtsa . M . 500 Volksgenossen
mit „ Kraft durch Freude

" das Schwimmen , während in

Eymnastikkursen wöchentlich etwa 1500 Frauen ersaht
meiden . Die laufenden Reitkurse haben etwa 100 Teilnehmer .
Innerhalb eines Vierteljahres konnten 150 Sportkurse zum

Holzplakette zum Reichshandwerkertag .
Für den Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M .

( 15 . bis 17 . duni 1935 ) wird die hier abgebildete Plakette
aus Holz als Anstecknadel herausgegeben . ( Die Abbildung
Mt die Plakette vergrößert .) Die Plakette wird in rund
200 notleidenden Betrieben des Drechslerhandwerks mit
über 600 Gesellen und Lehrlingen gedreht und stellt somit
gleichzeitig einen Ausschnitt aus dem Arbeitsbeschaffungs¬
programm des deutschen Handwerks dar . Bei der voraussicht¬
lich in Frage kommenden Zahl von 2 Millionen Plaketten
sind 65 Kubikmeter Holz notwendig , das , in Kanteln ge¬
schnitten und aneinandergelegt , eine Länge von 40 Kilometer
ergibt . Für die Herstellung der Nadeln werden 120 000
Meter Eisendraht benötigt . Für jeden deutschen Hand¬
werksmeister ist es eine selbstverständliche Pflicht , die Pla¬
kette während des Reichshandwerkertages zu tragen .

Abschluh gebracht werden . Zur Zeit beschäftigt das „ Sport¬
amt " 40 Sportlehrer .

Ganz gewaltig sind die Leistungen des Amtes für
„ Reise - , Wandein - Urlaub "

. So konnte der Gau
Hessen - Nassau in den Monaten Mai bis November des ver¬
gangenen Jahres nicht weniger als 160 000 Menschen mit
Sonderzügen bewegen . Das Jahr 1935 wird diese Leistungen
noch weit übertreffen , sind doch allein 72 achttägige Urlaubs -
iahrten vorgesehen . Die gewaltigen wirtschaftlichen Aus¬
wirkungen in den Urlauber - Aufnahmegöbieten zeigen sich in
Hessen - Nassau besonders im Odenwald , sowie an der
Lahn und im R h e i n g a u .

Besonders eindrucksvolle Zahlen weist das Amt
„ Schönheit der Arbeit "

auf . Von rund 3400 rhein -
mainischen Betrieben über 20 Mann wurden bereits ein
Drittel besichtigt mit dem Erfolg , daß etwa 3 Mill . RM
für Verschönerung der Arbeitsstätten , sanitäre Anlagen ,
Speiseräume und Grünanlagen in den Fabriken ausgegeben
wurden . Im ganzen Reich betrug die Aufwendungen hierfür
bereits die stattliche Summe von 100 Mill . RM .

Sind das
, nicht Leistungen , auf die jeder deutsche Ar¬

beiter stolz sein kann . Jeder soll daran - teilhaben , und des¬
halb,gehört auch der letzte Mann in die Gemeinschaft aller
Schassenden , die Deutsche Arbeitsfront . Anmel -
dungen nehmen alle DAF .-Betriobswalter , sowie die DAF .-
Ortswaltungen entgegen .

Der Referent beim Reichsstand des Deutschen Hand¬
werks , Diplomoolkswirt Steuernagel , gibt in dem
organisationsamtlichen „ Deutschen Handwerk

"
jetzt das Er¬

gebnis einer Umfrage bekannt , die im Januar 1935 der
Deutsche Handwerks - und Eewerbekammertag bei den Hand -
? Gewerbekammern nach der Zahl der Handwerks¬
betriebe in Deutschland veranstaltet hatte . Die Gesamt -
zahl der Handwerksbetriebe in Deutschland be¬
trug mit dem Stichtag des 1 . April 1934 , nach diesem
neuesten Stande 1542 996 . Gegenüber dem Jahre 1931 be¬
deutet dies eine Vermehrung um 147 942 Betriebe oder
10 ’6 % gegenüber 1926 eine solche um 235129 Betriebe oder
18 % . Es liegt also für die jüngste Zeit eine gewaltige Zu¬
nahme an Betriebsneugründungen vor . Vergleicht man die
Zahl der Handwerksbetriebe eines Kammerbezirkes mit der
Bevölkerung des gleichen Bezirkes nach der Volkszählung
von 1933 , so erhalt man eine Handwerksdichte von 24 Hand¬
werksbetrieben auf 1000 Einwohner . Am höchsten ist die
Dichte in wurtembergischen und bayerischen Bezirken . Am
niedrigsten ist sie im Osten , Südosten und Westen des Reichs

Kammerbezlike Oppeln , Königsberg . Schneidemühl ,Breslau , Stralsund und Stettin liegen sämtlich erheblichunter dem Reichsdurchschnitt . Die Besiedlung des Ostens
wird auch vielen Handwerkern eine Lebensgrundlaqe ver¬
schaffen .

Vorläufig keine Ehrenmitglieder der Handwerks¬
innungen .

Beim Reichsstand des Deutschen Handwerks war an -
gerragt worden , ob eine Satzungsänderung der Innungen
dahingehend genehmigt werden würde , daß die Jnnunqs -
mitglieder , die sich um die Innung bemüht haben , zu Ehren¬
mitglieder ernannt werden können . Der Reichsstand bat

be ^ 10 ^ ’ ' n Anbetracht der Tatsache , daß die
Pflichtinnung erst seit kurzer Zeit bestehen , zunächst von
einer Satzungsänderung Abstand nehmen zu wollen

— Mutterglück aus dem Weiher des Warmen Dammes .
Run ist das große Ereignis eingetreten , bas die Bevölkerung
der KurstM schon seit Tagen erwartete , und tn lebhaftester
Spannung hielt : Peters holde Gattin ist am Dienstag¬
morgen Mutter von einstweilen vier reizenden Schwanen -
kindern geworden , ein fünftes wird noch im Laufe des Tages
erwartet . Peter selbst weilte am Neste seiner Gattin und
nahm würdevoll ihre Meldung von dem Familienzuwachs
entgegen . Neugierig wgrf der hohe Herr einen nachdenklichen
Blick in das Nest und begrüßte dann mit einem Vaterkuß
die fröhliche Kinderschar . Bereits um die Mittagsstunde
unternahm die Mama mit ihren Kindern den ersten Aus¬
flug auf den Weiher und machte sie mit der neuen Welt

. bekannt , wo sie ihre Jugend verleben werden . Jung -Wies -
baden wird sich , wie auch in den früheren Jahren , an dem
frohen , kindlichen Spiel der Schwanenfamilie begeistern , und
auch das Alter wird sich freuen , das ewig alte Spiel der
Natur nochmals von neuem erleben zu können . — Auch die
Hausenten schwelgen im Familienglück . Bei einem Enten¬
paar sind acht Kinder angekommen , die sich schon aus dem
Wasser tummeln und ihrer ureigensten Beschäftigung , der
Nahrungssuche , mit Fleiß und Geschick obliegen .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Lärmverhütungswoche ist vorüber .
Der Kampf gegen den Radau aber wird fortgesetzt .
Im Haus , auf der Straße , und vor allem in den Be¬

trieben muß diesem Feind der menschlichen Nerven auch
weiterhin energisch auf den Leib gerückt werden . Zwar soll
man nun nicht jedes Geräuch in Acht und Bann tun , das
wird ja auch niemals möglich fein . — Dadurch , daß es
uns aber gelungen ist , die Geräusche zu messen und sie in
ZMen -werten umrissen vor uns hinzustellen , ist auch eine
wirksame Bekämpfung des Lärmes gegeben . Als Einheit
wurde das Phon gewählt , dem etwa das Atmen eines Säug¬
lings entspricht ; tickt eine Uhr , so sind das schon 10 Phon ,
auf einer Dorfstraße herrscht durchschnittlich eine gehobene
Stille von 20 Phon ; der Lärm an einem Verkehrsknoten¬
punkt ist bereits dreimal stärker , also 60 Phon ; Bahnhofs¬
lärm bringt es gar auf 80 Einheiten . Die Lärmskala weist
hier einen Einschnitt auf , denn in dieser „ Tonhöhe

"
beginnt

ungefähr die Erträglichkeitsgrenze für das menschliche
'
Ohr .

Der Radau nimmt auch von hier aus nicht weiter stufen¬
förmig zu , sondern lawinenartig , denn 10 Phon darüber
werden bereits vom Gehör wie 160 Phon , also das doppelte
gewertet . Das Knattern eines Preßlufthammers beträgt
100 Phon , der Lärm eines Propellers aus nächster Nähe
gar 120 . Bei 130 Phon wird der Lärm zum Schmerz , da
beginnen die Fensterscheiben zu klirren , und die Schall¬
wellen sind so intensiv , daß sie Erschütterungen Hervor¬
rufen .

Aus dieser kleinen Zusammenstellung heraus , die gar
nicht oft genug ins Gedächtnis zurückgerufen werden kann ,
mag man erschen , daß einmal eine Lärmverhütungswoche
notwendig war . Wenn man auch nicht allen Lärm von
heute auf morgen ausmerzen kann , man wird dock ) daran
gehen , Maschinen zu bauen , die nicht nur sicher und rentabel
arbeiten , sondern _ auch mit möglichst wenig Schall -
verschwendung laufen , denn eine Lärmkanonade von
100 Phon ist für den Arbeiter eine Nervenmassage , die sich
vielleicht nicht sofort bemerkbar macht , aber schleichend
durch Jahre hindurch das Gchör abznstumpfen vermag . Es
kann hier noch sehr viel geschehen , um die Hölle des Lärms ,
in der viele unserer Volksgenossen tagaus , nachtein ihre
Arbeit verrichten , mit der Zeit aus -umerzen . Der Straßen¬
lärm hat übrigens doch , trotz der ständigen Steigerung des
Verkehrs , etwas abgenommen , oder haben wir uns schön zu
sehr an ihn gewöhnt ? — Jedoch hört man die Hupe nur
noch selten ; auch fahren die in den letzten Jahren neu auf
den Markt gekommenen Automobile und Motorräder ge¬
dämpfter als früher , nur die Lastautos haben sich dem noch
nicht so ganz angepaßt . Es bleibt der Lärm im Haus . Hier
kommt es auf den guten Willen jedes Einzelnen an . Von
den unbekümmert ihren Schwall verschenkenden Lautsprechern
bis zum Türschlagen und dem Treppenstampfen bleibt da
noch unendlich viel zu tun .

Deutschlands Jugendwohlfahrt .

3m Dienste der Stärkung der Familie .

Die internationale Vereinigung für Kinderhilfe hatte
eine Rundfrage über die Folgen der Arbeitslosigkeit für
Kinder und Jugendliche veranstaltet . Das deutsche Mitglied
der Bereinigung , die deutsche Zentrale für freie Jugend¬
wohl fahrt , hat sich aus diesem Anlaß grundsätzlich über die
deutsche Jugendfürsorge geäußert . Sie hat darauf hinge -
wiesen , daß in Deutschland mit Erfolg an der Beseitigung
des Erundübels , der Arbeitslosigkeit , gearbeitet wird . Die
vielerlei Maßnahmen zur Hilfe für Notleidende gipfelten
sämtlich darin , den Familienzusammenhalt zu
st ä r k e n . In diesem Zusammenhang wird auf einen von
der freien Wohlfahrtspflege aufgestellten Entwurf zu einem
neuen Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt hingewiesen . Der
Entwurf stellt die Familie als erstberechtigten und erstver -
pflichteten Träger der Erziehung hin und läßt die vielen
Maßnahmen und Einrichtungen der Jugendführung , des
Jugendschutzes und der vorsorgenden Jugendhilfe zu ihrer
Ergänzung und Unterstützung im Sinne des völkischen
Staates wirksam werden . Nur im Notfälle ist im Rahmen
der Jugendhilfe eine öffentliche Ersatzerziehung vorgesehen .
Wenn ein Kind innerhalb seiner Familiengemeinschaft oder
die , ganze , Familiengemeinschaft einschließlich der Kinder
hilfsbedürftig wird , dann wird das Jugendamt die zuständige
Fürsorgestelle für die ganze Familie , weil in den Händen
des Jugendamtes die Wahrung der Interessen der Familie
am besten sichergestellt ist . Die Notwendigkeit von Kinder¬
gärten wird überall dort anerkannt , wo das Elternhaus
nicht die notwendigen Voraussetzungen für die körperliche
und geistige Entwicklung des Kindes 'schafft . Im übrigen
wird daraus hingewiesen , daß die Abstellung der Hilfeleistung
auf die Familie das Kind Überhaupt nicht spüren lasse , daß
um seinetwillen öffentliche Fürsorgemaßnahmen ergriffen
werden . Soweit die Hilfe nicht durch die Familie geleistet
werde , geschehe es durch Heime , Schule und Jugendbund ,
wo alles , was das einzelne Kind empfange , eine Auswirkung
der Kameradschaft und Gemeinschaft sei .

— Die Nassauische Familiengeschichtliche Vereinigung
unternahm am Dienstagnachmittag bei guter Beteiligung
unter Führung ihres Vorsitzers , Konrektor Rudolf Dietz ,
ihren alljährlichen Frühjahrsausflug zum benachbarten
Naurod . Nach der entzückenden Autofahrt durch Sonnen¬
berg und Rambach wurde von der Haltestelle Kellerskopf
durch die im schönsten Junggrün prangende Landschaft die
Wanderung zum Rudolf -Dietz -Brunnen und der ihr benach¬
barten Rudolf -Dietz - Hütte angetreten . Nach kurzem Ver¬
weilen ging es nach Naurod hinab , wo in der Kirche der
Schriftführer der Vereinigung , Pfarrer i . R . Wilhelm
Müller , einfcn Vortrag über die „ Geschichte von Naurod
und feiner Kirche

"
hielt . Der Redner führte zurück bis in

die Zeiten Friedrich von Österreich und Ludwig von Bayern ,
und schilderte die wechseloollen Geschicke des Dorfes von dem
Zeitpunkt ab , da inmitten von viel Wald die ersten Siedler
als Köhler auf dem höheren Gelände hausten . Mit besonderer
Liebe verweilte der Redner bei den Vorgängen , die aus der
dürftigen Kapelle , die heutige Kirche werden ließen , was
erst nach schwierigen Verhandlungen mit dem Konsistorium
in Idstein und dem in Wiesbaden von Pfarrer Hellmund
geleiteten Konvent möglich wurde . Man erhielt in großen
Zügen einen Einblick in die Nauroder Kirchengeschichte ein -
fchließlich ihrer Schulverhältniffe . Zuletzt wurde der aus
Mainzer Kunstarbeit stammende Kelch bewundert . An¬
schließend folgte im gegenüberliegenden Gasthöf „ Zum weißen
Roß " ein gemütliches Beisammensein bei dem Rudolf Dietz
einige seiner Nauroder Heimatgedichte in Mundart vortrug
und auch Lehrer Seeger , der in Wiesbaden im Ruhestand
lebt , eigene Heimatgedichte beisteuerte .

— Tag der evangelischen Kirchenmusik . Wie im ver¬
gangenen , soll auch in diesem Jahr der vierte Sonntag nach
Ostern , Kantate ( 19 . Mai ) , im Gesamtbereich der Deutschen
Evangelischen Kirche als Tag der deutschen evangelischen
Kirchenmusik begangen werden . Zu einer den örtlichen Ver¬
hältnissen entsprechenden Durchführung sind von einzelnen
Kirchenleitungen Sonderanordnungen getroffen worden .
Geistliche , Kirche nmufiker , Kirchen - und Pofaunenchöre sind
zur Mitarbeit aufgetufen . Neben einer Vesper am Vorabend
ist in einzelnen Gebieten die Abhaltung einer Mette
( Morgenfeier ) am Sonntagfrüh empfohlen worden . Den
kirchlichen Thören ist u . a . nahegelegt , als Kurrenden auf
Straßen , Plätzen und Höfen dem deutschen Volke in der
Frühe Darbietungen aus dem unermeßlichen Schatz des
pretestantischen Chorals zu vermitteln .

Leistungssteigerung durch Wechsel
des Arbeitsplatzes .

Selbstvertrauen und Unternehmungslust regen sich wieder .

Hatte in der Vorkriegszeit ein tüchtiger Angehöriger
der Angestelltenberufe seine Lehrzeit beendet oder die für die
technischen Sparten , für Land - und Forstwirtschaft vorge¬
schriebenen Prüfungen bestanden , dann war es sein Ehr¬
geiz , die gewonnenen Berufskenntnisse möglichst vielseitig
zu erproben und zu vertiefen . Er ging in die „ Fremde "

, um
in Arbeitsstätten und anderen Orten viel neues zu erfahren
und hinzu zu lernen . Er wurde dadurch frühzeitig bekannt
mit anderen Menschen und Landschaften , anderen Arbeits -
Verhältnissen und Arbeitsmethoden , anderen Betriebsnot¬

wendigkeiten und vor allem auch mit anderen Absatzgebieten
und vielseitigen Wünschen der Abnehmer in Industrie , Ge¬
werbe und Handel im InlaNde und Auslande . Er lernte , sich
örtlich und zeitlich anderen Verhältnissen anzupassen , erwarb
Erfahrungen und Wendigkeit , die zum eigenen Nutzen , aber
auch zum Nutzen der Betriebe und Gesamtheit eingesetzt
werden konnten . Dadurch trat er in die Front der deutschen
Werker , die den Ruf deutscher Qualitätsarbeit und die not¬
wendigen Voraussetzungen für steigenden Absatz deutscher
Erzeugnisse in aller Welt schufen .

Durch die Erscheinung der Kriegs - und Nachkriegszeit ,
besonders natürlich durch die steigende Arbeitslosigkeit ,
wurde diese gesunde kämpferische Einstellung des Nachwuchses
und der in den besten Jahren befindlichen leistungskrästigen
Volksgenossen gehemmt , vielfach ganz unterbunden . Es kam
die Sucht auf , mög lickst aus der Lehre gleich in eine soge¬
nannte Lebensstellung einzurücken . Dieser Zustand
scheint überwunden zu sein . Der Auftrieb , den unsere Wirt¬
schaft durch die Maßnahmen der Reichsreaierung erhielt ,
macht sich auch im Bewußtsein der Angestellten aller tech¬
nischen und kaufmännischen Gruppen immer mehr bemerkbar .
Selbstvertrauen und Unternehmungslust
regen sich wieder . Es gibt immer mehr arbeitende Volksge¬
nossen , die es wegen des notwendigen Erwerbs von Berufs¬
und Lebenserfahrungen , wegen der notwendigen Förderung
ihrer beruflichen Leistungen heute wieder wagen , ihren
Arbeitsplatz und Wohnort zu wechseln .

Etwa 30 % aller bei der Stellenvermittlung des Amtes
für Berufserziiehung in der Deutschen Arbeitsfront einge¬
schriebenen Bewerber befinden sich nach einer Mitteilung
seitens der Berufsgruppe der Werkmeister in ungekiindigter

» Stellung ; sie wollen nur aus den vorgenannten Gründen

wechseln . Sie finden für diese Leistungssteigerung durch ver -

nüwftigen Stellenwechsel überall die Förderung der leitenden

Personen und Körperschaften in Staat und Wirtschaft . Das

ist auch letzthin erst wieder in den Reden und Vorträgen auf
der großen Leipziger Tagung der Deutschen Arbeitsfront
zum

'
Ausdruck gekommen .
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Englischer Besuch im Arbeitsdienstlager .

40 englische Schüler ( Schulgruppe Mr . Larpenterj der Wirral School , Belington bei Liverpool mit ihre » Lehrern bei
dem NS . - Arbeitsdienst im Hessischen Ried .

an , bei dem man ebenso wie beim sonntäglichen Hochamt
und der Vesper Zeuge der großartigen Einmütigkeit wurde ,
mit der hier eine Gemeinde aus innerster Vertrautheit mit
den altüberkommenen ( lateinischen !) Worten und Weisen
die liturgische Handlung mitvollzog . Dabei war hier nichts
besonders „ geprobt

" worden , auch nicht die solistischen
Gesänge der Chorknaben und - sänger . Teilweise konnte man
diese musikalisch am reichsten ausgestalteten Stücke in ur¬
sprünglicher , nicht von der Orgel begleiteter Einstilstmig -
keit hören , als sehr eindrucksvollen Beweis dafür , daß die
stützenden Orgelharmonien weder notwendig noch wesens -
gemätz sind . Ein Beispiel neuzeitlichen Schaffens im Sinne
des Chorals wurde nach dem Hochamt von Teilnehmern der
Tagung vorgetragen : der „ Lobgesang des heiligen Franzis¬
kus " von Walther Hensel , eine streng dienende Musik aus
überpersönlicher Haltung . Im Anschluß daran führte Chor¬
regent Halbritter durch Kirche und Chormuseum , deren
Musik - und Kunstdenkmäler er zurzeit mit vorbildlicher Tat¬
kraft und Sachkenntnis betreut . Rach der Vesper hatte man
Gelegenheit , den hellen und weichen Klang des Chor -Posi¬
tivs und den auch im vollen Werk klaren der Hauptorgel zu
bewundern : Hugo Distler . Organist an St . Jacobi in
Lübeck , ließ Orgelwerke des 15 . bis 17 . Jahrhunderts darauf
erstehen . Außerdem hörte man , unter Leitung und Mit¬
wirkung Dr . Lipphardts , drei Motetten aus der Zeit um
1500 davon eine vom Kiedricher Knabenchor gesungen zur
Begleitung von Positiv und zwei Gamben .

Die an Eindrücken reiche Tagung hätte ursprünglich
durch den Oberpräsidenten S . Kgl . Hoheit Prinz Philipp
v . Hessen eröffnet werden sollen , der sich aber wegen Unab¬
kömmlichkeit entschuldigte . Den Dank der evangelischen
Teilnehmer an die katholische Gemeinde bekundete in einer
geistvollen und treffenden Tischrede llniversitätsprofessor
D . Stählin ( Münster ) ; gerade auf der Grundlage leben¬
dig bewahrter Eigenart der Konfessionen ließe

‘
sich der

deutsche Glaubenszwiespalt ehrlicher überbrücken , als durch
eine oberflächliche Verwischung der Unterschiede . W . St .

männer die praktische Demonstration letzten Zweifel in der
Auffassung beseitigte . Die jungen Engländer , die aus Ruß
und Staub des englischen Ruhrgebietes kamen , deren beruf¬
liche Betätigung für später , nach ihren eigenen Aussagen ,
meist auf den Gebieten des Baumwollhandels , des Schiff¬
baues oder der Industrie lag , zeigten eingehendes Interesse
und Verständnis für das Werken unserer Arbeitsmänner ,
während ihre Lehrer über alle Probleme Bescheid wissen
wollten . Auf der Baustelle ging den letzteren die Bedeutung
über Werk und Aufgaben des RS .- Arbeitsdienstes so richtig
auf , besonders interessiert zeigten sie sich bei der Besichtigung
des B ü r st ä d t e r Bruchs , der entstehenden Ansiedlung .
Hier konnten sie auch Arbeit des Frauenarbeitsdienstes , die
auf den neuangelegten Spargelfeldern tätig waren , kennen¬
lernen .

Bei Besichtigung der Unterkunft zweier Abteilungen in
Bensheim galten die Fragen der Organisation des NS .- Ar -
beitsdienstes der Frage der Unterbringung , Diensteinteilung ,
Urlaub , Freizeit , Unterricht usw . Lebhaft angeregt um¬
standen die Gäste einen Sandkasten , in welchem naturgetreu
eine Arbeitsstelle der Abteilung nachgebildet war , auch die
an der Wand hängenden Karten , welche die Abrüstung
Deutschlands darstellten , waren Gegenstand der Aufmerk¬
samkeit . Hochachtung erregte der Bettenbau in den einzelnen
Stuben und ein hörbares „ Ah "

ließ sich vernehmen , als der
versammelten Jugend des Sportvolkes zum Schluß die Turn¬
halle gezeigt wurde . Unterdessen kamen Teile der Ab¬

teilung von den Baustellen zurück und so erhielten die Gäste
noch ein eindrucksvolles Bild von dem neuen disziplinierten ,
in planmäßiger Friedensarbeit an seinem wirtschaft¬
lichen Aufbau arbeitenden Deutschland .

Am Schlüsse der Besichtigung wurde in der Abteilung den

englischen Gästen ein Mittagessen bereitet , das mit dem
größten Appetit verzehrt wurde . Die Schlußworte des
ältesten englischen Lehrers gipfelten in einem Dank für die
Eindrücke , welche sie sammeln durften . Er betonte , es sei
verständlich , daß der Deutsche sein schönes Vaterland liebe .
Die Zweckmäßigkeit des NS .-Arbeitsdienstes fei ihnen klar
geworden und das Kennenlernen desselben in der Praxis
sei ihnen ein tiefes Erleben gewesen , von dem sie in ihrer
Heimat berichten würden . Mit einem kräftigen Händedruck
und auf Wiedersehen verabschiedeten sich die Engländer , um
während der letzten Tage ihres Aufenthaltes in Deutschland
noch weitere Eindrücke von Adolf Hitlers Dritten Reich zu
sammeln .

— Preußisches Staatsthcater . In der Inszenierung von
'Friedrich Erbrecht kommt im Rahmen der Maifestspiele
Shakespeares Lustsstiel „ Wie es euch gefallt

“ am
Samstag in Stamm reihe F zur Ausführung . Das Bühnen¬
bild entwirft Lothar Schenck -oon Trapp , Kostüme : Theodor
Lankers .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Albert Rocke
(früher Mitglied unseres Städtischen Kurorchesters ) wurde
von der Badeoerwaltung des Nordseebades Westerland
( Sylt ) auch für diese Saison als Kurkapellmeister verpflich¬
tet , nachdem er bereits im vorigen Bahre Mit großem Erfolg
die Konzerte dort dirigiert hat .

Kiedrich feierte am Samstag und Sonntag sein wein¬
frohes Frühlingsfest . Gleichzeitig fand hier ein Treffen
statt , zu dem der „ A r b e i t s k r e i s für Hausmusik "

eingeladen hatte . Was der Arbeitskreis erstrebt , sprach
sein Leiter Dr . Richard Baum ( Kassel ) bei der Begrüßung
der zahlreichen Gäste aus : er sammelt alle diejenigen dies¬
seits und jenseits der Reichsgrenzen , denen die Hausmusik
im weitesten Sinne und damit die musikalisch - geistige Er¬
neuerung unseres Musiklebens am Herzen liegt . Warum
gerade das Rheingaudorf Kiedrich zur Stätte eines Treffens
ausersehen worden war , erfuhr man aus einem Vortrag Dr .
Walther Lipphardts über „ Die Bedeutung der Kied¬
richer Choraltradition für die Kirchenmusik der Gegenwart

"
.

In Kiedrich hat sich in ganz eigenartiger Weise die alte ,
spezifisch deutsche Singart des gregorianischen Chorals durch
die Jahrhunderte bis auf unsere Tage ununterbrochen
lebendig erhalten . Als gegen Ende des 18 . Jahrhunderts
im Mainzer Erzbistum ein neues Gesangbuch durchgesetzt
werden sollte , das den lateinischen Chor - und Eemeinde -
gesang durch deutsche Erbauungslieder ersetzte , erhob sich im
ganzen Rheingau hartnäckiger Widerstand

'
des Volkes , der

nur mit militärischer Gewalt unterdrückt werden konnte . In
Kiedrich konnte man sogar damit nichts ausrichten , und so
durften die Kiedricher schließlich ihre alte Liturgie behalten .
Immerhin wäre die alte Tradition im 19 . Jahrhundert doch
wohl erstorben , wenn sich nicht in der Person eines kunst¬
begeisterten Engländers ein Mäzen gesunden hätte , dem die
Kiedricher Pfarrkirche neben der Herstellung und Erhaltung
ihrer Orgel , einer der ältesten in Deutschland , die Bewah¬
rung ihrer Choraltradition zu danken hat . Auf diese Weise
ist uns in Kiedrich ein Stück Mittelalter lebendig geblieben ,
wie wir es in gleicher Reinheit sonst nirgends mehr erleben .
Hier war daher die gegebene Stätte der Rückbesinnung auf
die eine der beiden tiefsten Wurzeln unserer Musik , den
Choral , der wie das Volkslied jenseits historischer Bedingt¬
heit steht und ebenso tief im Volkstum verhaftet ist .

Dem Vortrag , der in der St .- Michaelskapelle gehalten
wurde , schloß sich der Abendgottesdienst in der Hauptkirche

Gesund unh lebensfroh war die Jugend aus Englands
größtem Jndustriebezirk , die auf ihrer Studienfahrt durch
Deutschland vom Eauunterrichtsleiter des Arbeitsqaues 25
am 3 . Mai 1935 in Zwingenberg aus dem Haus der
Jugend abgeholt wurde zur Besichtigung des Deutschen
Arbeitsdienstes . Rasch ging es in einem Postomnibus die
Bergstraße entlang gen Bensheim . Dieses so herrliche
Fleckchen Erde in Deutschland erregte , besonders bei dem
herrlichen Wetter , die gebührende Bewunderung der Gäste . ,
Englische Lieder wurden gesungen , aber bald versuchte man

'

sich an Hand von deutschen Texten an unseren deutschen
Liedern . Das Lied vom „ guten Kameraden " von der

schwarz - braunen Haselnuß
" ertönte . Uber Bensheim ging cs

Richtung Lorsch . Hier tauchten bald , im Ried arbeitend ,
die ersten Gruppen Arbeitsmänner auf . Mit bloßem Ober¬
körper arbeiteten sie eifrig an der Riedentwässerung und das
Staunen der Engländer begann . Nach dem Aussteigen legte
der llnterrichtsleiter zunächst volkstümlich , Wesen , Zweck und
Ziel im NS .-Arbeitsdienst dar . Ein eifriges Fragen Hub an ,
vor allem von Seiten der Lehrer , die selbst noch jung , mit
offenen und auch wachsamen Augen in die Welt schauten .

Warum ist das , warum braucht ihr noch Lebensmittel
aus eigenem Lande ? — Ihr könnt sie doch von England
importieren ! — Es wurde ihnen zunächst einmal klargelegt ,
daß der Nationalsozialismus Import und Export und somit
den wechselseitigen Wirtschaftsverkehr zwischen den
einzelnen Völkern bejaht , daß aber im Falle des Versagens
der ausländischen Einfuhr aus irgendeinem Grunde , wie

zum Beispiel Mißernte , das Vaterland sichergestellt sein müsse
in seiner Ernährung . Darüber hinaus könne auf diese Weise
andern Völkern im Falle eines schlechten Ernteausfalles
helfend beigesprungen werden . Alle europäischen Völker seien
letzten Endes , soll ihre Wirtschaft ersprießlich sein , aufein¬
ander angewiesen . — 2a , mutz hier jederDeutsche Mit¬
arbeiten ? war die Frage . — Selbstverständlich , das ist
ja gerade die Voraussetzung des Nationalsozialismus , jeder
Stand mutz den anderen kennen und achten lernen , Hand - und
Kopfarbeiter füreinander stehen , so wird die deutsche Volks¬
gemeinschaft geschaffen . Darob ein Blick , der etwa sagen
könnte : „ 2a , das ist richtig , ist sogar schön , das fehlt bei uns
noch

"
.

Die Technik der Arbeitsvorgänge wurde dann in die

englische Sprache übertragen . Der deutsche Begleiter über¬
setzte auch die nötigen Fachausdrücke mit viel Geschick , wobei
seitens der anwejenden Arbeitsdienftführer und Arbeits -

wagen nunmehr die beste Möglichkeit haben , in unbeschränk¬
ter Zahl auf der Wilheimstratze parken zu Sännen .

— Die Übergabe der Kaufmannsgehilfenbriefc aus An¬

laß der am 31 . März 1935 « - gehaltenen Kaufmannsgehilfen -
Prüfung 1935 wird am Donnerstag , 23 . Mai im kleinen
Saal des Kurhauses in einem besonderen Festakt vor¬
genommen werden .

— Die Kraftpost Wiesbaden — Schlangenbad — Bad

Schmalbach verkehrt vom 15 . Mai ab nach einem erweiterten

Fahrplan . Nähere Auskunft erteilen trie Postanstalten .

— Die Städtischen Friedhöfe sind vom 16 . Mai bis
15 . August von 7— 20 Uhr geöffnet . Die Tore des Nordfried¬
hofes , Ostausgang am Hellkundweg und zweites Westtor an
der Platter Straße und das Wrsttor des Friedhofes in
Wiesbade n -Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Rechts - und Steuerhandbuch für de » Haus - und
Grundbesitz . Nachtrag Nr . 14 bringt : Reichsbürgschaften für
Kleinsiedlungen , UmwaiMungs - Steuergesetz . Die neuen Be¬

stimmungen über die Hauszinssteuer bringt Nachtrag Nr . 15 ,
der außerdem noch foHende wichtige Neuregelungen be¬
handelt : Haftung für Wasserrohrbruchschüden — Befreiung
des Grundbesitzes der NSDAP , von der Grundsteuer und
Gebäudeentschuldungssteuer — Landbeschaffung für Zwecke
der Wehrmacht — Schuhbereichgesetz — Regelung

'
des Land¬

bedarfs der öffentlichen Hand — Errichtung und Vermietung
von Garagen — Zaunrecht — die neuen Bestimmungen über
das Schornsteinfegerwesen . Das Handbuch kann zunächst
zur Ansicht vom Verlag Hermann Luchterhand , Berlin N . 24 ,
'bezogen werd en .

— Berkehrsunfälle . Am Dienstag , gegen 12 .20 Uhr , kam
es zu einem schweren Zusammenstotz zwischen einem Motor¬
radfahrer und einem Lastkraftwagen . Der Lastkraftwagen
befuhr die Bierstadter Straße in Richtung Frankfurter
Straße und wollte in die Alwinenstraße einbiegen . Aus ent -

ge gengesetzter Richtung kam der Motorradfahrer und fuhr
Ecke Alwinenstraße auf den Lastkraftwagen auf . Der
Motorradfahrer wurde von seinem Rad geschleudert und

zog sich hierbei lebensgefährliche Verletzungen zu . Die
Sanitätswache verbrachte ihn in das St .-Josephs -Hofpital .
Die Schuld hat der Motorradfahrer , der mit großer Ge¬
schwindigkeit fuhr und es an der nötigen Aufmerksamkeit
fehlen ließ . — Gegen 13 Uhr erfolgte ein leichter Zusammen¬
stoß in der Coulinstraße , in Höhe der Kaiser -Friedrich -Bades ,
zwischen einem Motorradfahrer und einem Kraftwagen . Es
entstand nur Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt .

— Soziale Aufwendungen sind keine Lasten . Die natio -
« abjogMÄstifche „ Deutsche Volkswirtschaft " tritt für die Le -
seitigung einer schlechten Angewohnheit aus der Zeit des
Zwi -chenreiche » ein , die darin besteht , daß maßgebende Be¬
triebe in den Geschäftsberichten und Jahresabschlüssen die
sozialen AusweNdungen für ihre Geifolgschaft als „ Soziale
Lasten '

bezeichnen . Bereits damals fei es widerfinnig ge¬
wesen , daß auch freiwillige Leistungen der Betriebe unter
Metes Schlagwort eingereiht wurden . Heute , unter der
Herrschaft des Gesetzes $ur Ordnung der nationalen Arbeit ,
fei es aber ein Verstoß gegen die Idee der Betri ebsgemein -
schaft , wenn die freiwilligen sozialen Leistungen nachträglich
entwertet würden , indem man sie im Geschäftsbericht als
„ Last " in ^ Erscheinung treten lasse . Die an die staatliche
Sozialversicherung abgeführten Beitvagsan teile unter dieser
Bezeichnung auffu führen , fei mit n -ational sozia listische m
Denken unvereinbar . Zur Ehre der Betriebsleistungen könne
angenommen werden , daß es sich in der Beibehaltung dieser
Bezeichnung nicht um eine gewollte Charakterisierünq der
sozialen Ausgaben , sondern zum größten Teil um ein un¬
überlegtes Stehentassen 'bei Kontenbezeichnungen aus der
Zeit des Zwischenreiches handele . Gerade darum aber follten
verantwortungsvolle und zum nationalsozialiftischen Staat
positiv eingestellte Betriebsleitungen darauf achten , daß die
„ sozialen Lasten "

letztmalig in den Geschäftsberichten für
1934 auftauchen .

— Wahrheitspflicht im Zivilprozeß . Durch die Ein¬
führung der Wahrheitspflicht sind dem deutschen Zioilprozetz -
versaHren neue , der nati on al sozialistischen Weltanschauung
entsprechende Grundsätze ausgeprägt worden : „ Die Prozeß -
Parteien , Kläger ,

und Beklagte , müssen die Wahrheit
sagen, , sie müssen ihre Erklärungen über tatsächliche Umstände
vollständig und der Wahrheit gemäß abgeben . Die Parteien
dürfen und können den Prozeß nicht mehr nach Gutdünken
und Belieben verschleppen

"
. Unter dem früheren Recht hatten

Prozeßlüge und Verschleppungsstatistik in unserem gesamten
Zivilprozeßverfahren , Platz gegriffen , ja es beherrscht . Dem
Richter war die Erforschung der Wahrheit erschwert oder
unmöglich gemacht , und Urteilsfindung und Urteil konnten
infolge dieser Mängel in vielen Fällen , ost zum Nachteil
des Unerfahrenen und Schwächeren , nicht dem wirklichen
Tatbestand entsprechen . Diesem unwürdigen , einer volksver¬
bundenen Rechtspflege und dem Gebot sittlichen Anstandes
zuwiderlaufenden Zustand ist durch die Einführung der
Wahrheitspflicht wirksam entgegen getreten worden . Welche
Rechtsfolgen Hai nun eine Prozetzpartei zu erwarten , wenn
fte trotz Wahrheitspflicht unwahre oder unvoll¬
ständige Angaben macht ? Der Gesetzgeber Hat davon ab¬
gesehen , die Prozeßlüge unter Strafe zu stellen , weil das
Gebot der Wahrheitspflicht sich auch so als moralischer und
sittlicher Grundsatz endgültig durchsetzen wird . Denn der
Prozeßgegner , der mit Unwahrheiten oder mit unvollstän¬
digen Angaben durchzukommen versucht , hat praktisch mit
rechtsnachteiligen Prozeßfolgen .zu rechnen . Der Richter wird
unwahre Angaben bald feststellen und die daraus zu
folgernde llngtaitbwürdigkeit des lügenhaften Prozeßgegners
bei der Verteilung der Beweislast , auch bei der Zulassung
zur eidlichen Aussage entsprechend würdigen und bewerten .
Der Glaubwürdigkeit oder Unglaubwürdigkeit einer Partei
wird auch vor allem dann eine entscheidende Bedeutung zu -
kommen , wenn es sich darum handelt , in zweiter Instanz !
verspätet vorgebrachte Angriffs - , Verteidigungs - und Be¬
weismittel zuzulaffen oder nicht . Die Prozeßpartei , die ver¬
sucht , durch unmittelbar unwahre oder durch unvollständige
Angaben den wahren Sachverhalt zu verheimlichen ober den
Fortgang der Sache zu verschleppen , wird stets damit zu
rechnen haben , daß sie sich durch ihr unwahres Verhalten
Rechtsnachteile zuzieht . .

— Richtlinien für den Arbeiterwohnstättenbau . Die
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Arbeiterwohnstätten -
bames , die jur Zusammenarbeit der Reichsgruppe Industrie ,
des Deutschen Gemeindetages , des Reichsheimstättenamtes ,
der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie und weiterer Organi -
ifotionen geschaffen wurde , hat Grundsätze und Richtlinien
ausgswrbmtet , die für die große Aktion zum Bau von Ar¬
beiterwohnstätten im ganzen Reiche Geltung haben sollen .
Es wird dabei zwischen drei Wohnstättenarten unterschieden ,
die für den Arbeiter in Betracht kommen , nämlich zwischen

der Klein - bzw . Heimstättensiedlung , dem
kleinen Eigenheim und der Mietwohnung . Als Möglichkeiten
der Förderung werden in den Richtlinien hervorgehoben , daß
die Werke im Rahmen des dem Arbeiter fehlenden Eigen¬
kapitals durch Bereitstellung von billigen , wenn nicht unver¬
zinslichen Darlehen , durch

'
Hergabe von Baustoffen , von

Grund und Boden , durch Leistungsaustausch mit anderen
Werken usw . helfen können . Darüber hinaus werde die
Hilfe der Gemeinden und öffentlichen Körperschaften , auch
der Kirchen , in Anspruch genommen werden müssen . Die
Gemeinden könnten helfen durch Bereitstellung von Gelände ,
durch Herabsetzung der Anforderungen an dem Straßenbau
und der öffentlichen Lasten anderer Art .

— Wann sind Kunstgegenstände und Sammlungen erb -
schaftssteuersrei ? Kunstgegenstände und Sammlungen , die
zu einem Nachlaß gehören , sind unter gewissen Voraus¬
setzungen erbschaftssteuerfrei . Auf die Erbschaftssteuerfreiheit
haben aber nur Anspruch der Ehegatte , die Kinder ( auch
Stiefkinder ) nebst deren Abkömmlingen , ferner die Eltern ,
Großeltern und weiteren Voreltern , sowie die voll - und
halbbürtigen Geschwister des Erblassers . Die Steuerfreiheit
kann von diesen Erben beansprucht werden , wenn die Kunst -

gegenstände und Sammlungen nicht zu einem Betriebsver¬
mögen (zum Beispiel Kunsthandlung ) gehören , sofern sie von
deutschen Künstlern geschaffnen sind , die noch leben oder seit
nicht mehr als fünfzchn Jahren verstorben sind , oder wenn
es sich um Kunstgegenstände im gemeinen Werte von insge¬
samt nicht über 30 000 RM . handelt .

— Der Umbau des Reitweges in der Wilhelmstraße in
eine Parkterrasse , von der Rheinstraße bis zur Frankfurter
Straße , ist jetzt in Angriff genommen worden . Die Arbeit
wird sich 14 Tage hinzichen und aller Wahrscheinlichkeit
bis zum Himmelfahrtstag beendet fein , so daß die Rsise -

Wiesbaden - Biebrich .

Aus Anlaß des Muttertages fand im großen Saal
des Hotel „ Bellevue " eine schöne Feier statt . Die NS .-

Frauenschaft hatte über 150 Mütter , insbesondere Krieger¬
witwen und alleinstehende Frauen zu Kaffee und Kuchen
eingeladen . Nach einem von Frau S ch w a l b a ch vorge¬
tragenen Prolog sprach die Vorsitzende der Frauenschaft ,
Pgn . Frau Wally Fuchs , herzliche Worte der Begrüßung
und erläuterte den Zweck des Frauenwerkes . Eine Auf¬
führung „ Der Mutrer zu Ehren

"
, von Schülern und

Schülerinnen der Pestalozzifchule , unter Leitung der Lehrerin
Schäfer und Birnbaum , fand allgemeine Anerkennung . Aus
dem reichhaltigen Programm verdienen die Gedichtsvorträge
von Frau Ludwig und der Schülerinnen Äungmann und

Ludwig , sowie der Eesangsvortrag von Helmi Arnold her -

vorgehoben zu werden . Auch die Filmvorführungen des Pg .
Erpel fanden Anklang . Nach einem gemeinschaftlich gesunge¬
nen Liede dankte die Vorsitzende allen Mitarbeitern und

Spendern für ihre Unterstützung , im Namen der Mütter

Frau Jungels für die schönen Stunden . Pg . Heidemann und

Frau , sowie Len Frauen des Frauenwerkes gebührt für die
wunderbare Ausschmückung des Saales besondere Aner¬

kennung .
Eine Prüfung der Samariterinnen des

Vaterländischen Frauenvereins und der Sawitätsmamr -



Mittwoch . 15 . Mai 1935 . Wiesbadener Tagblatt
scharten der Eanttätsk . wurde von dem Provinz .- Kolonnen -
Vchrer , Reg .-Rat Dr . Sette , Wiesbaden , vorgenommen .
Dre Pvupnrg in der Turnhalle durch den K -olonnenarzt Dr .
Schlondorf und Kolonnenführer Lange fand in Anwesenheit
des Krelskolonnenführers Dr . Bullmann , der Kreisaruppen -
Mrerm des Vaterländischen Frauenoereins , Fräulein Jeckei ,Wiesbaden , sowie der Vorsitzenden des Viebricher Vereins ,
Frau ^ uchs , statt . Die angetretenen 14 Samariterinnen
und 18 Sanitätsmänner bestanden ausnahmlos . Rcgierungs -
rat Dr . Bette sprach seine Anerkennung über die gute Aüs -
drldung aus . 'Anschließend fand eine Besichtigung und
Prüfung der Gesamtkolonne in ihrer neuen Ausrüstung
statt .

Gegen 19 .35 Uhr wurde Ecke Hindenburgallec und Bahn¬
hofstraße ein löjähriger Radfahrer von einem Lastkraft -
wugen -angefahren . Personen wurden nicht verletzt .
Den Radfahrer , der -es -an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen
ließ , soll die Schuld -an dem Unfall treffen .

Wiesbaden - Dotzheim .
Das Fest ihrer silbernen Hochzeit begehen heute die

Eheleute Karl We -kg und Frau Auguste , geb . Birk , Ober -
gasse 53 .

Wiesbaden - Bierstadr .
Die landwirtschaftliche Bezugs - und Ab¬

sa tz -genossensch ast hielt im Gasthaus „ Zum Adler "
eine Mitgli -ederv -ersammlung ab . Dem Jahresbericht des
Vorsitzenden , B i erb r au e r war zu -entnehmen , daß die
Genossenschaft im vergangenen Jahre einen Umsatz von rund
SO 000 RM . und einen kleinen Reingewinn zu verzeichnen
hatte . Der Mitgliederstand beträgt zur Zeit 95 mit einer
Haftsumme von 19000 RM . Auf Antrag wurde dem Vor¬
stand und Aufsichtsrat e însti -mm -ig Entlastung erteilt . Die
ans dem Vorstand und Aufsichtsrat 'satzungsgemäß aus -
schei -denden Mitglieder wurden wiederge -wählt .

'
Fur den Auf -

sichtsratsvorsitzen 'Äen Wilhelm Ritzel , welcher sein Amt
niederlegte , wurde K -arl Schild neu gewählt . Hauptqc -
schäftsMrer Müller , Frankfurt a . M ., machte längere Aus¬
führungen über Saatgut , Saatkartoffeln und Preis , be -
hande -lte und begründete ausführlich die Futtermittel¬
belieferung des letzten Jahres und forderte die Mitglieder
rm eigenen Interesse auf , mit der Genossenschaft xusammen -
Marbeiten . Mer mangelhafte Unkrautbekämpfung wurde
Klage geführt , und es wurde bedauert , daß man bas heute
noch kein gesetzliches Mittel hat , um gegen solche vorzugehen ,die ihre Felder gercckezu im Unkraut verstricken lassen ,
womit den anderen Äckern ebenfalls Schaden zugefügr wird .
LOF . Kaiser wies zum Schluß auf die große Reichsnähr -
standschau in Hamburg hin .

Die hier von der Ortsgruppe der RSV . Lurchgeführte
St ratzen fammlung zu Gunsten des Hilfswerkes -
„ Mutter und Kind ", erbrachte den stattlichen Betrag von
169 .74 RM .

Die kalte Nacht von Montag auf Dienstag brachte den
Frühkartoffeln abermals starken Schaden .

Wiesbaden - Hloppenheim .

Am Ehrentag der deutschen Mutter hatte die Frauen -
Hilfe ihre Mitglieder und alte Mütter zu einem Kaffee in
das Gasthaus Wicht ein -geladen . Sei Gedichts - und Eefangs -
vorträgen verlebte man einen recht angenehmen Nachmittag .

Auch in Wies -ba -den -Kloppeicheim war es unter der u -m -
ftchrigen Leitung der Landalbeitslehrerin , Frl . Kaufmann ,
möglich , von den oberen Mädchenklassen her -gestellte Woll -
und Stricksachen der NSV . zur Verfügung zu stellen .

2n aller Frische konnte Frau Luise E o tz m a n n Wwe .
chren 80 . Geburtstag begehsn .

Wiesbadener Lichtspiele .
* llsa -Palast . „ Das leuchtende Ziel " des ame¬

rikanischen , von Victor Scherzinger gedrehten Filmes ist
der Bühnenerfolg und gleichzeitig die Liebe . Ein Im¬
presario mit dem historisch klingenden Opernnamen Monte -
verdi interessiert sich für die schöne Mary , das heißt nur für
ihre Stimme , aus der er etwas machen will . Deshalb be¬
handelt er sie genau so wie der Trainer seinen Boxkämpfer .
Er läßt Mary Atemübungen machen , indem er aus Büchern
einen Turm baut und über ihrem Zwerchfell errichtet . Sie
bekommt außer Spinat und Wasser nichts zu esien und zu
trinken . Natürlich paßt ihr das durchaus nicht , und aus
Verzweiflung steht sie im Begriff , sich mit einem recht be¬
langlosen Mister Bill zu verloben , einem guten Jungen , wie
sie offenbar in Amerika zu Hunderten Herumlaufen und nur
auf den Augenblick warten , sich zu derartigen Filmzwecken
mißbrauchen zu lasten , und sich , wenn man sie nicht mehr be -
nötigt , ebenso edelmütig wie resigniert zurückzuziehen . Sehr
hübsch ist der Kampf zweier Liebender und ihrer unaus¬
gesprochenen Neigung durchgeführt . Im übrigen sagt man
wohl nicht zuviel , wenn man behauptet , der ganze Film sei ,
wie in so vielen ähnlichen Fällen , nur zurecht gemacht wor¬
den , um einer glänzenden Sängerin der New Porter Oper ,
Erace Moore , Gelegenheit zu geben , die Schönheit ihrer
besonders in der Höhe ausgiebigen Sopranstimme zu ent¬
falten . Wir hören von ihr Verdi , Bizet und besonders
Puccrni . Obwohl ihre Aussprache des französischen und des
italienischen Textes nicht frei vom englischen Akzent ist , kann
man doch feststellen , daß es sich um eine begnadete Stimme
handelt . Die große Schlußszene aus „ Madame Butterfly

"

hilft über manches echt Amerikanische und entsprechend Kon¬
ventionelle hinweg . Immerhin ist man selbst jenseits des
atlantischer Ozeans jetzt soweit kultiviert,

"
daß die Heldin

auf der Hohe ihres Triumphes nicht genötigt wird , aus
standesamtlichen Gründen der Sühne zu entsagen um das
eheliche Glück im Winkel zu genießen , wie wir das früher
auch in deutschen Filmen mit Erschütterung erdulden
mußten . Der Partner der Erace Moore ist Tullio
Carminali , ein Darsteller von gereifter Männlichkeit ,
« er feiner Mary rote ein Hypnotiseur entgegentritt . Den
armen , zuletzt gründlich versetzten Sill spielt Lyle T a l b o t
so annehmbar wie möglich . Mona Barrie ist die in so
ernsten Liebesgeschichten stets abgesägte pikante ehemalige
„ Freundin "

, deren -schatten dazu dient , die wahre Liebe
erst in vollem Lichte erstrahlen zu lassen , und auch die
biedere Selfie Ralpha darf als Dienerin Angelina nicht
vergesten werden . — Sm Beiprogramm läuft ein schöner
Film vom Rhein „ Wo der rote Wern wächst

"
. <lt .

_

*

* Thalia - Theater . Christa ist Verkäuferin in einem
Radiogeschäft , doch neben ihrem Dienst beschäftigen sie zwei
mrdere Dinge , einmal das Patengeschenk für ihren kleinen
Reifen , dann vor allem die jüngst in der Untergrundbahn
erfolgte Bekanntschaft mit einem feschen jungen Herrn . Der
Chef hat bereits seine Unzufriedenheit geäußert , ein Miß¬
geschick an der Kasse bringt die Geschichte ins Rollen . „ E i n
falscher Fuffziger " ist eingewechselt worden , Christa
hat sich durch Aussehen und Titel der Dame täuschen lassen ,die eine abgefeimte Schwindlerin war . Run getraut sie sich
ulcht ihren Fehler einzugestehen , ersetzt mit ihren Er -
sparniffen und mit geliehenem Geld den Verlust , dafür

wandert , die „ Blüte " als Patengeschenk in die Sparkasse
des Täuflings , Christa meint , sie zu späterer Zeit gegen einen
echten Fünfziger umtauschen zu können . Allein die Tauf -
feier kostet Geld , und fo überlegen die Eltern , eine Anleihe
nom Kapital ihres Söhnchens , könne nicht schaden . Da
mmmt der falsche Geldschein wieder seinen Weg in die
Welt , Christa jagt erschreckt hinter ihm her und macht sich
ielbst verdächtig . Die Verwirrung gipfelt darin , daß eine
würdige alte Dame , deren Name die Hochstaplerin mitz -

" ^ haftet werden soll , Christa indes spielt kurz ent¬
schlossen , als das Schicksal ihr den Trumpf in die Hand
gibt , selber Detektiv und , obwohl sie sich dabei zunächst immer
mehr verstrickt , wird ihre Tapferkeit zuletzt durch den Erfolg
belohny Der heitere Film ist eine ausgezeichnete Mischung
Ban Komödie und Kriminalstück . Er hat beschwingte
Leichtigkeit und _ zugleich kräftig geballte Spannung . Die
Irrwege des „ falschen Fuffzigers

" und die damit ver¬
bundenen Verwicklungen und Abenteuer werden verblüffend
folgerichtig geschildert . Dazu weiß der Regisseur Carl
Boe s e ungemein lebendig Stimmung und Umwelt zu
zeichnen , selbst Einzelheiten sind mit liebevoller Sorgfalt
durchdacht und mit sicherer Hand gestaltet . Nicht weniger echt
gelingt die Darstellung ; unter den eingesetzten tüchtigen
Krazten freut man sich , nach längerer Zeit die stets sehr
persönlich wirkende Lucie Englisch in führender Rolle
wiederzusehen . , Ihre Komik ist vollsaftig frisch , köstlich ihr
-spiel in sausend Verlegenheiten von reizender Naivität
und Hilflosigkeit bis zu dem ganz glaubhaft gebrachten , ver¬
zweifelten Energieaufwand . Georg Alexander gibt
ihren Partner mit gewohnt liebenswürdiger Überlegenheit ,
sehr hübsch charakterisieren Theo Singen und Käthe
Haack das ebenso auf den Sprößling stolze wie von Eeld -
sorgen geplagte Etternpaar . Und unnachahmlich wie immer
ist Adele Sand rock in ihrer drastischen Art , überwältigend
ihre Empörung , da sie ,

als vermeintliche Falschgeldverbrei¬
terin gestellt wird . — Eine Kriminalkomödie mit der witzig
erdachten Handlung um einen Autodiebstahl eröffnet auch das
Vorprogramm , hinzu kommt ein schöner Kulturfilm von
Prenzlau , dem „ märkischen Rothenburg "

, und die interessante
Tonwoche . is .

Aus dem Veremsleben .

* Bund heimattreuer Ost - u . Westpreußen
( Ortsgruppe Wiesbaden ) . Am 8 . d . M . fand im
Herrenzimmer des Kurhauses ein Heimatabend statt , in
besten Mittelpunkt ein Vortrag über „ Das Memelland " von

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wo bleiben die Maifische ?

— Vom Rhein , 14 . Mai . Bis vor einigen Jahren konnte
man schon in den Märzwochen die aus dem Mittelmeer auf -
steigenden Maifische auf den Märkten des Rheinlanües für
verhältnismäßig wenig Geld als willkommene „ Saisondeli¬
kateste

"
kaufen . Auch im Main war die Alse , wie man den

Maifisch nennt , früher ein häufiger Wanderfisch . Aber das
ist sehr lange her . Am Rhein bis an die holländische Grenze
ist der Maifischfang seit Jahren sehr stark im Niedergang .
Zu tausenden kamen einst die Fischzüge den Rhein hinauf .
Setzt ist die Herrlichkeit endgültig vorbei . Man erblickt die
Hauptursache der Abnahme des Maifischreichtums in den
deutschen Rheinwässern in der von holländischen Fischern be¬
triebenen Raubfischerei . Von den holländischen Fischern wird
der Maifisch bereits in Holland in ungeheuren Mengen ge¬
fangen und gesalzen den romanischen Völkern geliefert . —
Sn diesem Jahre gibt es fast gar keine Maifische im Rhein .
Der Strom ist um einen schmackhaften Fisch , den man noch
vor,,20 Jahren an seichten Stellen scheffelweise aus dem
Wasser schöpfte , bis auf winzige Reste verschwunden .

Vom Tode des Ertrinkens gerettet .
! ! Niederlahnstein , 14 . Mai . Das dreijährige Söhnchen

des Schleusenwärters von Hohenrhein wagte sich in einem
unbewachten Augenblick die Treppe zum Schleusengraben
hinunter , rutschte anscheinend hierbei aus und fiel ins
Wasser . Der in der Nähe weilende Werkmeistek Hannappel
bemerkte in dem sonst an dieser Stelle ruhigen Wasser ver¬
dächtige Wellen . Er eilte sofort zu der betreffenden Stelle
und konnte im letzten Augenblick das untertauchende Kind
dem Haffen Element entziehen . Der Junge hatte bereits das
Bewußtsein verloren ; die angestellten Wiederbelebungsver¬
suche waren jedoch nach einiger Zeit von Erfolg . Schon drei¬
mal ist es jetzt Herrn Hannappel gelungen , Menschen

'
aus

der Lahn zu retten .
m . Koblenz , 14 . Mai . Am . „ Deutschen

"Eck "
sprang plötz¬

lich eine junge Koblenzer Dame von der Freitreppe in die
Fluten des Rheines , um vermutlich ihrem Leben ein Ende
zu machen . Dies beobachtete ein junger Mann , der sich mit
feinem Paddelboot in der Nähe aufhielt . Sofort sprang er
ins Wasser und rettete die Unglückliche vor dem sicheren Tod
des Ertrinkens . Aber die Lebensmüde versuchte , kaum ans
Land gebracht , erneut ins Master zu gehen , was ein zweites¬
mal indessen verhindert werden konnte . Man mußte die Un¬
glückliche gewaltsam wegbringen .

Rheinfahrt der spanischen Fußballmannschaft .

, = Koblenz , 14 . Mai . Am Montag folgte die spanische
Fußball - Expedition zusammen mit einigen deutschen Spielern
einer Einladung des Deutschen Fußball -Bundes zu einer
Abschiedsfahrt durch das Rheinland . Das Ziel war Bacha -
rach , das im Fahnenschmuck prangte . Der dortige Bürger¬
meister Berger empfing die Gäste und zeigte ihnen die
Sehenswürdigkeiten des Städtchens , zuletzt bei einer Wein¬
probe . Mit einem Rheindampfer ging es nach Koblenz .
Vor dem Deutschen Eck erklang das Deutschland - und
Horst - Wessel - Lied , wobei die Spanier den deutschen Gruß
darbrachten . Sie waren über den Aufenthalt in Deutsch¬
land begeistert und statteten dem Organisator des Kölner
Länderspiels , Zündorf , ihren herzlichsten Dank ab . In Om¬
nibussen wurde die Weiterreise nach Köln angetreten . Die
Spanier begaben sich am Dienstagmorgen auf die Heimreise .
Nach ihrem Geständnis waren die Eindrücke , die sie
aus dem neuen Deutschland empfangen
haben , überwältigend .

Belohnter Fleiß .

— Dillenburg , 14 . Mai . Den Obersekunöanern des
taatlichrn Gymnasiums Erich Klingelhöfer aus Eibels -
iausen und Emil Menges aus Rodenbach wurde wegen
ihres besonderen Fleißes , ihrer anerkennenswerten Leistungen
und ihres guten Verhaltens eine Erziehungsbeihilfe
von je 250 RM . aus staatlichen Mitteln zuerkannt .

Sich selbst das Augenlicht genommen .

— Hünfeld , 14 . Mai . Ein fast ans Unglaubliche gren¬
zender Vorfall hat sich an der Quelle nördlich des Burg¬
hauner Tunnels zugetragen . Man fand dort einen in de »

__________________________
Rr . m . Seiko 7 .

Landsmann Schlomsky , Frankfurt a . M „ stand . Auf
Grund eigener Erfahrung führte der Redner den Versamm¬
lungsteilnehmern eine Reihe von Ereignisten , angefangen
vom Versailler Diktat bis zum Kownoer Schandurteil vor
Augen , die zum Ziele hatten , die Willkürherrschaft der
Litauer ins wahre Licht zu rücken . Sodann schilderte Lands¬
mann Schlomsky die außerordentlichen Schwierigkeiten unter
denen unsere Landsleute int Memelland ihre ererbte Kultur
aufrecht erhalten müsten . Der Vortrag wurde mit großem
Beifall aufgenommen . Sieben neue Mitglieder konnten
begrüßt und eingeführt werden . Der Leiter der Ortsgruppe ,
Landsmann Schlesier , verkündete die Patenschaft über
eine Volksschule — Nerwigk — im Landkreise Allenstein .
Damit übernimmt die Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes
heimattreuer Ost - und Westpreußen die Verpflichtung , einer
kulturell bedrohten Anstatt in dem zweisprachigen Gebiet
Ostpreußens den Rücken zu stärken . Es liegt jetzt daran , daß
alle hier wohnenden Landsleute ( Ost - und Westpreußen , so¬
wie Posener ) sich an diesem Hilfswerk betätigen , indem sie
dem Bund heimattreuer Ost - und Westpreußen beitreten .
Anmeldungen nimmt entgegen Landsmann Juschka , Karl -
straße 17 . Zu der Unterhaltung des Abends trugen bei
Ldsm . Eolonsky mit Vorträgen aus „ Robert Johannes "

u . a . , sowie die Landsmänninnen Frau Pawlowski ( Klavier ) .
Frau Hartmann und Frl . Reiß ( Gelang ) . Besonders die
von den genannten Landsmänninnen gemeinsam künstlerisch
vorgetragenen Volkslieder gefielen sehr gut und lösten
großen Beifall aus .

* Deutsche Kolonial - Gesellschaft . Am
Montag , 13 . Mai , hielt die Abteilung Wiesbaden der Deut¬
schen Kolonial - Eesellschaft im „ Friedrichshof

" eine Mit¬

gliederversammlung ab . Pg . Semmel berichtete zunächst über
die nunmehr abgeschlossene Kolonial - Ausstellung , die pro¬
pagandistisch ein Erfolg zu nennen ist , wenn auch das finan¬
zielle Ergebnis etwas zu wünschen übrig läßt . Alsdann
wurde der Aufruf zur Koloniattagung in Freiburg i . B . des
Führers des Reichskolonialbundes . Gouverneurs von Schnee ,
verlesen . Mit besonderem Interesse wurden die vom Reichs -
kolonialbund mitgeteilten englischen Pressestimmen auf¬
genommen , in denen in überaus zahlreichen Fällen die Rück¬
gabe unserer Kolonien befürwortet wird . Anschließend er¬
zählte Vg . Feldmann in humorvoller Weise Episoden aus
seiner englischen Gefangenschaft . Nach Schluß der Versamm¬
lung verblieb man noch länger beim Austausch afrikanischer
Erlebnisse beisammen .

30er Jahren stehenden Mann namens Billing aus Basel , der
sich mit einem spitzen Bleistift das rechte Auge ausgestochen
hatte . Er wurde dem Krankenhaus in Hünfeld zugeführt .
Bei feinem Verhör gab er an , daß er , nachdem er sich schon
früher das linke Auge ausgestochen habe , nun zufrieden
wäre , daß er ganz blind sei , denn er habe eine Schuld zu
büßen , die er an seiner von ihm geschiedenen Frau begangen
habe . Der Mann macht den Eindruck eines geistig Minder¬
wertigen .

Gefährliches Kinderspiel am Benzinfaß .
— Schlüchtern , 14 . Mai . Auf dem Hof der Molkerei

schossen spielende Kinder mit einer Zündplättchenvistole durch
das Spundloch in ein leeres Benzinfaß . Es entstand eine
schwere Explosion , die das Fay hoch in die Luft schleu¬
derte . Durch das herabfallende Faß wurde das Töchterchen
des Katasterbeamten Henning tödlich verletzt . Der
Sohn des Molkereibesitzers Ziegler erlitt bei dem Unglück
so schwere Brandwunden , daß man ihn sofort einem Kranken¬
haus zuführen mutzte .

Manu ! Schon braun ? SSmSsUäuE• eyrulyer Bewunoerung
fragen , wenn Sie schon

jetzt im Mai nach einem einzigen Sonnenbad braungebrannt nach
Hause kommen . Sie wollen wissen , wie sich bas erreichen läßt ? Ganz
einfach : reiben Sie beim Sonnenbaden Ihre Haut gründlich mit
Leokrem ein . Leokrem hilft schneller bräunen , weil er Sonnen -Vitamin
enthält ! Dank seinem Fettgehalt verringert Leokrem zugleich die
Gefahr schme^ hasten Sonnenbrandes . Dosen schon von 22 Pfg .
ab in allen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich .

— Vreckenheiui , 14 . Mai . Die vor drei Monaten hier
gegründete , unter Führung von Lehrer Heinrich Kamme
stehende Krieger - und Militär - Kameradschaft
hat bereits in der kurzen Zeit ihres Bestehens eine lebhafte
Vereinstätigkeit entfaltet . Zur Zeit wird der Plan zur Er¬
richtung eines Schietzstandes auf dem alten Turnplatz an der
Langenhainer Straße entworfen . Die notwendigen Erd -
und Facharbeiten werden ausschließlich von Kameradschafts¬
mitgliedern unentgeltlich ausgeführt . Der Verein hat An¬
schluß an den Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

" und zählt
gegenwärtig 91 Mitglieder . — Einer der ältesten Einwohner
unserer Gemeinde , Maurer W . Diefenbach , vollendet
am 15 . Mai seinen 80 . Geburtstag . Zimmermann Kaspar
Kleber begeht am 16 . Mai seinen 75 . Geburtstag .

— Medenbach , 14 . Mai . Die diesjährige Impfung
( insgesamt 17 Kinder ) findet am Donnerstag um 12 Uhr
im hiesigen Rathaus durch Herrn Dr . Gondermann - Niedern -
hausen statt .

— Wallau , 14 . Mai . Bei der Verpachtung der
Gemeinde - Grasnutzungen wurden die gleichen Preise wie im
Vorjahre erzielt . — Das am Sonntag hier abgehattene
Schau - und Werbeturnen der Vereinigten Turner¬
schaft konnte sich eines recht guten Besuches erfreuen . Sämt¬
liche turnerischen Darbietungen an allen Geräten zeugten
von fleißigem Training und wurden mit verdientem Beifall
belohnt .

Breithardt , 14 . Mai . Der starke Frost in den letzten
Nächten fügte den Obstbäumen außerordentlichen Schaden
zu . An einzelnen geschützten Stellen mag der Schaden viel¬
leicht nicht so groß sein , jedoch kann man schon jetzt fest¬
stellen . daß das Steinobst außerordentlich stark gelitten hat .
Die Blüten an den Apfelbäumen sind mehr verschont ge¬
blieben .
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des

Volksschule und alle erstimvfvflichtigen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Woche später ,

dem Monat Juli bis
und früber geborenen

Schreib¬
maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Erstimoflinge
und Mädchen der

am 3 . 10 . 1935 für Erstimoflinge
statt . Die Nachschautermine finden
Woche später . 18 Uhr statt .

am 31 . 5 . 1935 für die in
einfchl . Dezember 1934
Kinder .

Die Nachschautermine
Woche später , 17 Uhr statt .

Re -
und

Ferdinand Decker
Wiesbaden

Moritzstraße 2

8 . In Wiesbaden -Frauenstein
um 16 Ubr .

Für Wiederimvflinge und
am 19 . 6 . 1935 für die Knaben

Neu erschienen :

Kleiner amtlicher

17 Ubr statt .
9 . In Wiesbaden -Eeorgenborn im Ratbaus .
16 Ubr .

Für Wiederimvflinge und Erstimoflinge

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefünden .
Wir bitten von Beileidsbesuchen atauschen .

Pfingftfohrt nach

Madeira

Wiesbaden ( Sonnenberger Str . 16 ) , den 13 . Mai 1935 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 16 . Mai ;
vormittags 11 Chr auf dein Südfriedhof statt .

Schulberg und an der Stiftstratze ,
am 29 . 5 . 1935 für die Knaben der Schule an

Sortier Stratze .
am 31 . 5 . 1935 für die Knaben der Stiule an

Luifenstrahe . an der Bierstadter Stratze und
Fabers Instituts ,

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
undean den Tagblattschaltern .

am 21 . 5 . 1935 für die Knaben des städtischen
form - Realgymnasiums an der Oranienftrahe
städtischen Oberrealftiule am Zielenring .

am 22 . 5 . 1935 für die Knaben der Schule an
Rbeinstratze und der Schule am Riederberg .

am 24 . 5 . 1935 für die Knaben der Schule an
Blumentbalstratze und an der Hebbelftrane .

am 27 . 5 . 1935 für die Knaben der Schule an
Labnftrabe und an der Kastellftrahe .

lyzeums am Bosevlatz .
am 21 . 6 . 1935 für die Mädchen der Schule

Riederberg und an der Blumentbalstratze .
am 24 . 6 . 1935 für die Mädchen der Schule an

Hebbelstratze .
am 25 . 6 . 1935 für die Mädchen der Sckule an

Lorcher Stratze .
am 26 . 6 . 1935 für die Mädchen der Schule an

Kastellftrahe und an der Stiftstrahe .
am 27 . 6 . 1935 für die Mädchen der Stiule

und September . „
am 23 . 9 . 1935 für die in den Monaten

November und Dezember
1934 und früher geborenen Kinder .

Volksschule und alle erstimpspflichtiaen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Woche später ,

um 11 .30 Mr norm , statt .
12 . In Wiesbaden -Klovvenheim im Rathaus um
11 Ubr :

Für Wiederimvflinge und Erstimoflinge
am 25 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädchen der

Volksschule und alle erstimvfvflichtigen Kinder .
Ner Nachstiautermin findet eine Wotie später ,

vormittags 11 Ubr statt .
13 . In Wiesbaden -Rambach in der Stiule . Kirch -
weg . um 11 Uhr :

Für Wiederimvflinge und Erftimvflinge
am 26 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädtien der

Volksschule und alle erstimvfvflichtigen Kinder .
Der Nachstiautermin findet eine Wotie später ,

vormittags 11 Uhr statt .
Die Eltern des Impflings oder bereit Vertreter

haben dem Jmvfarzt vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noti bestehende Krank¬
heiten des Kindes Mitteilung zu matien und tue
Kinder zum Impftermin mit reingewaftienem
Körper und mit reinen Kleidern zu bringen .

Impflinge sind alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder , soweit sie nitit bereits mit Er¬
folg geimpft worben sind ober nati ärztlichem Zeug¬
nis bie natürlichen Blattern überitanben haben ,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder der Jmmung
vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Unter denselben Voraussetzungen und alle im
Jahre 1923 geborenen Kinder , sofern , sie Zögling
einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule sind , wiederimvfvflichtig .

Neben den amtlich angestellten Jmpsärzten ist
auch jeder avvrabierte Privatarzt zur Vornahme
von Impfungen berechtigt .

Abimvfungen von Arm zu Arm finden nicht statt .
Der zur Verwendung gelangende Impfstoff wird aus
dem staatlichen Jmofinstitut in Kassel bezogen .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1935 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Koblenz .

am 18 . 9 . 1935 für bie in ben Monaten Januar ,
Februar und März , „

■
. ™ .

am 19 . 9 . 1935 für bie in ben Monaten Avril . Mai
und Juni .

am 20 . 9 . 1935 für bie in den Monaten Juli . August

um 17 .15 Übr . und zwar :
a ) Für Wiederimvflinge

am 24 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädchen der
Diefterwegschule Waldftrahenbezirk .

am 25 . 6 . 1935 für die Knaben der Goethe - und der
Freiherr - v - .Stein -Stiule des Stadtteiles Biebrich .

am 26 . 6 . 1935 für die Knaben der Pestalozzi - und
der Hilfsschule des Stadtteiles Biebrich .

am 27 . 6 . 1935 für bie Mädchen der Goethe - und der
Freiherr - v .- Stein - Schule des Stadtteiles Biebrich ,

am 28 . 6 . 1935 für die Mädchen der Pestalozzi und
der Hilfsschule des Stadtteiles Biebrich .
b ) Für Erstimoflinge des Stadtteiles Waldstrane

am 17 . 9 . 1935 für alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder .

Für den übrigen Stadtteil Biebrich

Druck und Verlag der

L . Sch eilenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei

coniinenial
Klein - u . Büro -

c ) Wiederimvflinge und Erftimvflinge .
Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende

Krankheiten , insbesondere Scharlach . Masern ,
Divbterie . Kruvv , Keuchhusten , Flecktyphus und
rosenartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben , zur Zeit der Impfung aber er¬
loschen sind , finden Impfungen

garanr
f 'jr 12
besom
Vorzuae:

am 18 . 10 . 1935 für
teiles Biebrich .

am 21 . 10 . 1935 für
Biebrich .

am 22 . 10 . 1935 für

Wiederimvflinge

Erftimvflinge des

Schnelldampfer » COLUMBUS '

größte , deut i di e • Erholung » » dii ff

norm . 10 Übr statt .
11 . In ? Wiesbaden - Igstadt im Rathaus
11 .30 Uhr .

Für Wiederimvflinge und Erstimoflinge
am 24 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädchen

Bremen - Fundial/Madsira • Lut Palma »
Ta nger ~Li »sabo n - Villagarcia - Cowes - Bremen

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Vertretung in Wiesbaden : Reisebüro J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 (Ecke Webergasse ) .

Am Samstag , den 11 . Mai entschlief für uns un¬

erwartet infolge eines Herzschlages unsere liebe Mutter

Todes - Anzeige
Plötzlich und unerwartet infolge Herzschlages

verschied gestern 12 Uhr mittags mein innigst -

geliebter Mann , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der

Bliichervlatz und an der Luifenstratze .
am 28 . 6 . 1935 für die Mädchen des Instituts „ St .

Marie " der engl . Fräulein . Bismarckvlatz 3/4
auf dem Stiulberg . an der Bierstadter Stratze
sowie für alle Kinder des cvangel . Erziehungs¬
heims auf dem Eeisberg .

b ) Erstimpfung :
am 2 . 9 . 1935 für die in den Monaten Januar und

Februar geborenen Kinder .
am 3 . 9 . 1935 für die in den Monaten März und

Avril geborenen Kinder .
am 4 . 9 . 1935 für die in den Monaten Mai und Juni

geborenen Kinder ,
am 5 . 9 . 1935 für die in den Monaten Juli und

August geborenen Kinder .
am 6 . 9 . 1935 für die in den Monaten September

und Oktober geborenen Kinder .
am 9 . 9 . 1935 für die in den Monaten November

und Dezember geborenen Kinder .
c ) Wiederimvflinge und Erstimoflinge .

Für Kinder aus Häusern ! in welchen ansteckende
Krankheiten , insbesondere Scharlach . Masern .
Diphtherie , Kruvv . Keuchhusten Flecktyvhus und
rosenartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben , zur Zeit der Impfung erloschen
find , finden Impfungen

am 1. 10 . 1935 für Wiederimvflinge ,
am 2 . 10 . 1935 für Erstimpflinge .

am 31 . 5 . 1935 für alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder .

Die Nachftiautermine finden allgemein eine
Woche später . 17 Uhr statt .
5 . In Wiesbaden -Bierstadt in der neuen Schule ,
Adlerftratze . um 16 Uhr und zwar :

a ) Wiederimvflinge

am 24 , 5 . 1935 für bie Knaben und Mädchen der
Bolksftiule .

b ) ErstimofllUge
am 28 . 5 . 1935 für alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder .

Die Natistiauteimine finden allgemein eine
Woche später . 17 Uhr statt .
S . Jo Wiesbaden - Erbenheim in der Stiule Taunus »
stratze 11 um l3 1jhr und jjgat ;

2 . In Wiesbaden -Biebrich für ben
Waldftratze in ber Diefterwegschule und für den
übrigen Stadtteil im Rathaus . Zimmer 22 und 23 ,

Bekanntmachung .
Im Stadtkreis Wiesbaden finden in diesem

Jahre die öffentlichen Impfungen unentgeltlich ,
wie folgt , statt :
1 . I « Alt -Wiesbaden in der Turnhalle in der Schule
am Bliichervlatz um 17 .15 Uhr , und zwar :

a ) für Wiederimvflinge :
am 20 . 5 . 1935 für die Knaben des staatlichen Gym¬

nasiums und Realgymnasiums am Eutenbergplatz .

am 19 . 6 . 1935 für die Mädchen der Studienanftalt
am Adolf - Hitler -Platz und an der Rheinstratze .

am 20 . 6 . 1935 für die Mädchen des ftädt . Ober¬

geb . Jahn

im Alter von 62 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Die tieftrauernden Kinder ■

Elli Linn , geb . Schnaas

Mieze Müller , geb . Schnaas

Emil Schnaas .

Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wiih . Machen¬
heimer . Bismarckring I . F413

KLEIN
CONTINENTAL
MODELL WANDERE !
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-
mit Ko

- 180

Woche später . 17 Uhr statt .
4 . In Wiesbaden -Stiierstem in der
balle um 16 Uhr und zwar :

a ) Wiederimvflinge :

am 29 . 5 . 1935 für die Knaben und
Volksschule .

b ) Erstlmvflmge

112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai

bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

v .
Koester “ “ 8
StaatI . Lotterie - Einnahme .

Todes - Anzeige .

Heute abend entschlief sanft unsere liebe Mutter
und Großmutter

Frau Frida Heyer
geb . Schletterer .

In tiefer Trauer :

Franz Heyer , Oberleutn . a . D .
Nora Heyer
Ilse Heyer , geb . Radtke
und drei Enkelkinder .

am 20 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädchen der
Volksschule und alle erstimvfvflichtigen Kinder .

Der Nachschautermin findet eine Wotie später ,
17 Uhr statt .
10 In Wiesbaden -Hetzloch in der Stiule um 10 Uhr .

Für Wiederimvflinge und Erftimvflinge
am 21 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädtien der

Volksschule und alle erstimvfvflichtigen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Wotie später .

Zurück .

Dr . Geissler
Emser Straße 13

Telephon 22801 .

Für Wiederimvflinge und Erstimoflinge
am 27 . 5 . 1935 für die Knaben und Mädtien der

Volksschule und alle erstimpfoflichtigen Kinder .
Der Nachschautermin findet eine Woche später ,

13 Uhr statt .
7 . In Wiesbaden -Dotzheim in der Stiule , Mühl¬
gasse . um 16 Uhr und zwar :

a ) Wiederimvflinge
am 28 . 5 . 1935 für die Knaben und Mädtien der

Volksschule .
b ) Erftimvflinge

am 29 . 5 . 1935 für die in dem Monat Januar bis
einfchl . Juni 1934 und früher geborenen Kinder .

Kein Wander , ich habe sie auch alle mit

Deine Kinder Kafeke ernährt ! Mühe habe ich von ihnen

Clnri wnnnidf kaum gehabt , alles ging glatt , daher
WV1I1I11J * auch meine Begeisterung für Ku feke . Dabei

ist es im Gebrauch tatsächlich sehr billig .

dann o»» emzig-
nur ^ LZC -TiAlrS artige,wirk¬
samePräpatat zur völligen Beseiti¬
gung .RM3.- ,350 .Probetube 1.60.
Gegen Pickel , Mitesser Venus
Stärke A —Ärztlich empfohlen

Siebert , Marktstraße 9 ;

Biebriti statt .
Die Nachschautermine finden allgemein eine

Woche später . 18 Uhr statt .
3 . In Wiesbaden -Sonnenberg in dem Gebäude des
Wartburgsaales Diakonisfenheim um 16 Uhr
und zwar :

a ) Wiederimvflmge
am 20 . 6 . 1935 für die Knaben und Mädchen der

Volksschule .
b ) Erftimvflinge

am 21 . 6 . 1935 für alle im Jahre 1934 und früher
geborenen Kinder .

Die Nachschautermine finden allgemein eine

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Berlag ,
Schalterhalle rechts .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

im 73 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen : I

Elise Dörr , Wwe, , geb . Kriesfelder

Eleonore Zorn , Wwe, , geb . Dörr u . Familie

Karl Dörr u . Familie

Fritz Dörr u . Familie

Fritz Kriesfelder u . Familie

Wilhelm Kriesfelder u . Familie

Georg Kriesfelder u . Familie .

Wiesbaden (Friedrichstr . 55 ) , <j .sn 15 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 . Mai ,
■vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt . — Es

wird gebeten von Kondolenzbesuchen abzusehen .

197

Koch am Eck
Fernruf 26440

MinMinen
verfch . Fabrikate

Tb . Brück ,
Goetheftr . 18 .
Akkord . on -

Noten
Bandonion -

Noten
Große Auswahl

Kataloge frei
Ad . Stoppler jr .

Luisenstraße 17 .

Königsberger Lose nur Cft
Ziehung : 23 .- 25 . Mai .

tiM * Höchstgewinn im Wert
von 25000 RM .

PreuB . - Südd . Klassen lotter ie
Kauflose zur 2 . Klasse in allen
Abschnitten , im Gewinnrade noch

65 ' 2 Million RM .

Ziehung : 22 ./2S . Mai . 2305

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birnen «

Wiesbaden

Oranienltr . 55

Telefon 25748

Bei Sterbefällen
besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung

Jacob Keller

’.mlLdß/.

I
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» Hilfszug Bayern " in Frankfurt .

91000 Menschen solle « bei der Einweihung der Reichsauto¬
bahn verpflegt werden .

Am Tonntagnachmittag traf von Berlin kommend , in
Frankfurt a . M . der „ Hilfszug Bayern " ein , der die Auf¬
gabe hat , Tausende von Volksgenossen bei der Einweihung
der Reichsautobahn von Frankfurt nach Darmstadt am
kommenden Sonntag zu betreuen .

Das freie Gelände südlich der Autobahn , das an¬
schließend an den linken Brückenkopf der Reichsautobahn -
brücke über den Main von der Straße nach Schwanheim und
dem Wasser begrenzt wird , ist als Standquartier für den
Zug und seine Hilfseinrichtungen ausersehen . Rasch stehen
die Wagen des Küchenzuges und des Sanitätszuges in einer
Front am Main . Aus den Eerätewagen kommen Pflöcke ,
Ẑeltbahnen und mächtige Hämmer ; die Pflöcke werden in
den Boden eingetrieben , die Zeltbahnen werden ausge¬
breitet ; eine Zeltstadt ist im Werden . Alkes geht
wie am Schnürchen . Der Zug umfaßt 60 Mann , die not¬
wendigen Hilfskräfte werden durch den freiwilligen Arbeits¬
dienst gestellt . Außer den modernsten fahrbaren Küchen

stehen für die Essensausgabe 7000 Kübel und 4000 Der -
teilungskörbe zur Verfügung .

Die Einweihung der Reichsautobahn ist die größte
Veranstaltung , die der „ Hilfszug Bayern

" bis jetzt in diesem
Jahre zu betreuen hatte : 91000 Menschen sollen ihr Früh¬
stück , ihr Mittag - und Abendbrot erhalten . Die Verpflegung
wird so organisiert , daß bei Ankunft der Züge auf den
einzelnen Bahnhöfen sofort Essensausgabe an die An¬
kommenden erfolgt . Während der Absperrung bei der Feier¬
lichkeit wird Essen auf der ganzen 28 Kilometer langen
Strecke Frankfurt — Darmstadt ausgegeben . Es werden
voraussichtlich 90 000 Pfund Brot , 300 Zentner Fleisch ,
600 Zentner Wurst und 1000 Zentner Kartoffeln verbraucht
werden . Der Zug wird im übrigen in vier Wochen bereits
wieder in Frankfurt sein , nämlich zum Reichshand¬
werkertag , wo voraussichtlich 150 000 Menschen betreut
werden müssen . Acht Tage später nach der Einweihung wird
der Zug in Hamburg und 4 Tage später bereits wieder in
Darmstadt zum Eauparteitag eingesetzt .

Außer Sen Küchen - und den vielfachen Eerätewagen ver¬
fügt der Zug über tadellos eingerichtete Sanitätswagen
mit einer eigenen vollständigen Üperationsabteilung . Wenn
es notwendig wird , können hier Operationen genau wie im
Krankenhaus ausgeführt werden .

Em Kraftwagen vom Eilgüterzug erfaßt .

Zwei Tote und zwei Verletzte .

Mainz , 15 . Mai . Am 14 . Mai um 22 .24 Uhr wurde auf
dem Übergang zwischen Kapellen - Stolzenfels und Rhens
ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen von dem durch¬

gehenden Eilgüterzug 5079 üb erfahren . Der Sturm¬

bannführer Seifsarth aus Bingen und der SA .- Mann

Friedrich Mark aus Bingerbrück wurden getötet . Der
SA .- Mann Hans Fleckner aus Boppard wurde schwer

verletzt ins Krankenhaus nach Koblenz überführt . Der

Standartenführer Heinrich Schneider aus Boppard befindet

sich wegen leichter Verletzungen in ärztlicher Behandlung .
Der Kraftwagen wurde zertrümmert . Die Ursache ist noch
nicht geklärt . Untersuchung ist eingeleitet .

Neuer Provinzial - Feuerwehrführer
in Hessen - Nassau .

Kassel , 14 . Mai . Der Provinzial - Feuerwehrführer
Landesbaurat Goldbach in Kassel ist mit Wirkung vom
15 . Juni 1935 als Oberbaurat in den Dienst der Feuerlösch¬
polizei der Stadt Hannover berufen worden . Er hat daher
den Herrn Oberpräsidenten um Entbindung von seinem Amt
gebeten . Der Herr , Oberpräsident hat dem Antrag ent¬
sprochen und den bisherigen Adjutanten , Kreisfeuerwehr -
führer Bürgermeister Kilian - Rotenburg ( Fulda ) mit
Wirkung vom 15 . Mai 1935 zum Provinzial - Feuerwehr¬
führer der Freiwilligen Feuerwehren von Hessen - Nassau be¬
rufen . Zum Adjutanten hat der Herr Oberpräsident den
Kreisfeuerwehrführer Hose vom Landkreis Kassel ernannt .
Der Hessen - Nassauische Provinzial - Feuerwehrverband umfaßt
mit 1800 Freiwilligen Feuerwehren insgesamt 74 000 Mit¬
glieder und steht nach seiner Stärke und seinem Umfang in
Preußen an zweiter Stelle .

= Königstein i . T ., 14 . Mai . Montagfrüh fand man in
dem Zuge Höchst — Königstein die Leiche eines bereits in
Verwesung übergegangenen Kindes . Die Leiche / die in Pack¬
papier eingewickelt war , hatte eine bisher unbekannte
Person in ein Abteil des Zuges geworfen .

= Idstein i . T ., 14 . Mai . Am vergangenen Donnerstag¬
nachmittag passierte mit einer Autokolonne von Wiesbaden
kommend , Reichsbauernführer R . Walther Darrs unsere
Stadt . Er befand sich auf einer Besichtigungsfahrt durch
Hessen - Nassau . — Sonntagabend fand anläßlich des
Muttertages in der Turnhalle eine Feierstunde der
hiesigen NS .- Frauenschaft statt , die sehr gut besucht war und
einen schönen Verlauf nahm . — Am 12 . Mai beging Herr
Schlossermeister Friedrich B e st in geistiger und körperlicher
Frische seinen 75 . Geburtstag .

— Walsdorf i . T . , 14 . Mai . Vermißt wird seit
Sonntag , 5 . Mai , der Bürgermeister a . D . und Ortsgerichts¬
vorsteher Heinrich Lehmann von hier , der an dem 125jül )=
rigen Regimentsjubiläum des Nass . Jnf .- Regts . Nr . 87 in
Mainz teilgenommen hatte . Sämtliche Nachforschungen
waren bis jetzt ergebnislos .

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse uiid Obst am 14 . Mai 1935 .
( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreis . ) Ma rktverlauf :
Gemüseanfuhr stark . Verkauf gut . Steigende Kartoffelpreise .
Im Südfrüchtenhandel ruhiges Geschäft . Gemüse : Weiß¬
kohl ( Pfund ) 12 , Wirsing 15 , Römischkohl , kurzstielig 10 ,
langstielig 9— 15 , gelbe Rüben 8— 10 , rote Rüben 5 , Treib -
spinat 16 , Freilandspinat 12,5 — 14 , Spargel 1 . 42 — 45 ,
2 . 35 — 38 , Suppenspargel 25 , Meerrettich 50 , Zwiebeln 16 ,
Treibtomaten 90 — HO , Lattichsalat 30 , Rhabarber 6 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 50 — 55 , Kopfsalat , Treibsalat
1 . 14,5 — 18 , 2 . 12 , Treibkohlrabi 12 — 15 , Sellerie 25 — 35 ,
Lauch 2 — 4 , Rettich 12 , Karotten ( Gebund ) 12 , Radieschen
3,3 — 4,5 , Treibrettich 16 — 18,5 , Kartoffeln ( Zentner ) 400
bis 420 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund ) 60 , Treib -
hauserdbeeren 280 — 350 , Apfelsinen 26 — 36 , Bananen 50 ,
Zitronen ( Stück ) 6— 8 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst uw . am 14 . Mai
1935 . Gemüse : Weißkohl (Pfund ) 15 , Wirsing 20 , Römisch¬
kohl , kurzstielig 12 — 15 , langstielig 18 — 20 , gelbe Rüben
12 — 15 , rote Rüben 6— 8 , Freilandfpinat 18 , Spargel 1 . 50 ,
2 . 45, . .Suppenspargel 30 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 25 ,
Kartoffeln 5 — 5,5 , Treibtomaten 140 , Tomaten , ausländ . 100 ,
Rhabarber 8— 10 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 70 — 80 ,
Treibkohlrabi 15 — 25 , Sellerie 20 — 60 , Lauch 3— 8 , Kopf¬
salat , Treibsalat 1 . 15 — 25 , 2 . 10 , Treibqurken 20 — 60 ,
Karotten ( Gebund ) 16 — 18 , Treibrettich 20 , Radieschen 5 — 6
Pfg . Obst : .Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 50 — 60 , 2 . 45 — 50 , aus¬
länd . 60 , Apfelsinen 25 — 40 , Zitronen ( Stück ) 10 , Apfelsinen
8— 15 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käse :
Landbutter (Pfund ) 140 , Landeier (Stück ) 9 — 10 , Handkäse
2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 14 . Mai . Auftrieb : Ochsen 15 ( zum Biehhof
direkt : 4 ) , Bullen 38 ( 2) , Kühe 329 ( 12 ) , Färsen 117 ( 9 ) ,
Kälber 194 ( 31 ) , Schweine 847 ( 88 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 40
bis 41 , c ) 36 — 39 . Sutten : a ) 40 — 42 , b ) 37 — 39 , c ) 32 — 35 ,
d ) 28 — 31 . Kühe : a ) 39 — 42 , b ) 35 — 38 , c ) 28 — 34 , d ) 19 — 27 .
Färsen : a ) 42 , b ) 39 — 41 , c ) 36 — 38 , d ) 29 — 35 . Kälber :
a ) 55 — 58 , b ) 47 — 54 , e ) 36 — 46 , d ) 25 — 34 . Schweine :
b ) 48 — 52 , c ) 45 — 50 , d ) 45 — 48 . Marktverkauf : Rinder
mittelmäßig , langsam geräumt . Kälber lebhaft, - ausver¬
kauft . Schweine mäßig belebt , kleiner Überstand .

Vom heimischen Kartosfelmarkt .

Die Nachfrage nach gelb fleischt gen Kartoffeln hält all¬
gemein an . Die Kartoffeln der Mieten sind fast alle am
Markt . Die Preise erhöhten sich etwas , da gute Ware sehr
gesucht ist . Von einer Kartoffelverknappung

'
bis zur neuen

Ernte kann keine Rede fein . Industrie - Speis -ekartofseln , für
die das meiste Jntereffe besteht , kommen nur noch in kleinen
Mengen aus dem hiesigen Bezirk . Das Angebot in Futter -
kartoffeln ist nicht nennenswert , das Interesse dafür aber
gut . Im großen und ganzen ist das Geschäft in Saatkartof¬
feln abgeschlossen . Nur noch einzelne verspätete Besteller
melden sich . Nach anerkannter Saatware besteht das meiste
Interesse .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Volkslieder und Klaviermusik .
18 .30 Uhr : Sonnige Welt — Fränkische und bayerische Ge¬
schichten . 19 .20 Uhr : Kinderszenen von Schumann . 20 .10 Uhr :
Ganz ohne Pause ! — Die besten Tanzkapellen spielen um
die Wette — Berlin , Stockholm , Turin , Budapest , Warschau ,
London .

Breslau : 16 Uhr : Werke von Hermann Lilge .
19 Uhr : „ Des Friedländers Kopf

" — Eine Novelle .
Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr : „ Halka

"

von Stanislaw Moniuszko . — Querschnitt von der deutschen
Uraufführung der polnischen Nationaloper in der Hamburger
Staatsoper .

'
23 Uhr : Von der Bach -Händel - Feier in Celle .

24 Uhr : Nachtmusik .
Köln : 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 19 Uhr : Männer¬

chorkonzert . 20 .10 Uhr : Musik um Friedrich dem Großen .
20 .45 Uhr : „ Katie "

. Ein geschichtliches Drama . 22 .30 Uhr :
Heiterer Abend .

Königsberg : 19 .50 Uhr : BdM .-Singstunde . 20 .15
Uhr : Bunter Abend .

Leipzig : 17 Uhr : Bunte Musik . 19 .35 Uhr : Gewand¬
hauskonzert . 20 .30 Uhr : „ Der zerbrochene Krug

" von Kleist .
22 .20 Uhr : Europäische Tanzmusik .

München : 17 Uhr : Veiperkonzert . 20 .10 Uhr : 500
Jahre Unterhaltungsmusik . 23 Uhr : Kammermusik .

Stuttgart : 19 Uhr : „ Komm , lieber Mai und
mache . . .

"
Funkspiel . 20 .15 Uhr : Orchesterkonzert . 24 Uhr :

Nachtmusik .

Das europäische Rundsunksendernetz .

Mittwoch , 15 . Mai , 20 .10 Uhr , spricht der Intendant
Hanns - Otto Frick e über den Reichssender Frankfurt a . M .
und alle Nebensender zum Thema : „ Das europäische Rund -
funkfendernetz

"
. Intendant Fricke wird sich über die

Empfangsoerhältnisse des europäischen Sendernetzes äußern .
Da diese Ausführungen wichtige Probleme des deutschen
Reichs -Rundfunks berühren , dürfte die Gösamthörerfchäft an
dem Vortrag stärkstens interessiert sein .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

rtty n.

Kajäfia

AZ Dtor

Klac

Mordoyan

o marl

@ 0 £■'

Sy w .

o %

UrwÜ̂ N^

-19 Uhr

BSren-tny —

Die Zufuhr . frischer Polarluftmassen , die in den letzten
Tagen anhielt , ist vorübergehend durch die Ausbildung einer
flachen Tiefdruckzone über Mitteleuropa abgebremst . Be¬
wölkung und auch vereinzelte Nidderschläge treten in dieser
Zone auf . Voraussichtlich wird aber schon

'
am Mittwoch die

-kalte Nordastströmung neuerdings wieder einsetzen und er -
neu -te Aufheiterung mit Nachtfrostgefahr bringen . Danach ist
eine neue Trübung des Wetters zu erwarten , und die Ge¬
samtwetterlage bleibt voraussichtlich nicht mehr so heiter
wie in der letzten Zeit .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Nach vorübergehender Aufheiterung wieder Eintrübung mit

leichten Regenfällea , mild , mäßige Winde aus Südwest .

Beim Gefchirrauftvafchen ge¬

nügt ein Kaffeelöffel voll <H >

für eine normale Aufwasch '

fchüffel — so ergiebig ist es .

JMI ,

L\V
‘
.



Gerichtssaal .

Das Urteil im Berner Zionistenprozetz .

Ehreuerklärung für de » deutschen Sachverständigen .

Bern , 14 . Mai . Das Gericht fällte am Dienrtagnach -
mittag , dem 14 . Verhandlunastage des Prozesses um die
„ Protokolle der Weisen von Zion " das Urteil . Danach steht
das Gericht auf dem Standpunkt , daß der Beweis dafür , die
Protokolle feien im Auftrage einer geheimen jüdischen Welt¬
regierung verfaßt worden , nicht erbracht worden sei . Die
Protokolle seien geeignet , Haß gegen die Juden zu verbreiten ,
die als Schweizer Bürger unter dem gleichen Schutz wie die
Christen ständen . Die Protokolle seien als Fälschung und
Plagiat anzusehen und fielen ebenso wie die Dor - und Nach -
träge der Ausgabe von Fritsch unter Artikel 14 des Bernischen
Gesetzes über die Schundliteratur . Gleichzeitig wurde das
von den Klägern beanstandete Flugblatt des Bundes
nationalsozialistischer Eidgenossen sowie einige Nummern der
Zeitung „ Der Eidgenosse

"
für gesetzwidrig erklärt .

Demgemäß wurden verurteilt der wegen Verkaufs der
„ Protokolle während einer Versammlung Angeklagte Schnell
( Bern ) zu einer Buße von 20 Franken , der frühere Landes¬
führer des Bundes nationalsozialistischer Eidgenossen , Fischer
( Zürich ) , wegen eines Aufrufes des Bundes und des In¬
halts einiger Nummern der Zeitung „ Der Eidgenosse

"
zu

einer Buße von 50 Franken . Die Kosten des Ver¬
fahrens werden den beiden Verurteilten auferlegt , soweit das
Verfahren sie betrifft . In Betracht gezogen wurde bei der
Strafbemessung , daß die Delikte bereits lange zurückliegen .
Die übrigen drei Angeklagten , die nur als Vertreter ihrer
Organisationen vor Gericht standen , wurden f r e i ge¬
sprochen und ihnen eine Entschädigung zugebilligt .

Vor Eintritt in die Verhandlung gab der Richter eine
Erklärung ab , aus der sich ergab , daß der Sachver¬
ständige Fleischhauer beim Bundespräsidenten Minger
deswegen vorstellig geworden war , weil der Sachverständige
Loosli in seinem Gutachten Deutschland und die
Reichsregierung angegriffen hat , ohne daß der
Richter dies beanstandete . Der Bundespräsident habe im
Beisein des Vorstehers des Polizeidepartements , Motta , dem
Richter dies mitgeteilt , der nunmehr erklärte : „ Sollten in
dem Gutachten Looslis Stellen vorgekommen sein , durch die

Deutschland und die Reichsregierung angegriffen werden , so
spreche ich Herrn Oberstleutnant Fleischhauer hiermit mein
Bedauern aus .

"

Der Verurteilte Schnell legte durch seinen Anwalt so¬
fort Appellationsbeschwerde ein , sodaß der Prozeß
auch noch die n ä ch st e Instanz beschäftigen wird .

*

Bei dem Verner Zionistenprozeß hat es sich um eine
rein schweizerische Angelegenheit gehandelt .
Verurteilt wurden Schweizer Staatsbürger , weil sie die
. .Protokolle der Weisen von Zion

" vertrieben hatten , die vom
Bestehen einer geheimen jüdischen Weltregierung ausgehen .
Trotzdem ist der Verlauf des Prozesses auch in Deutschland
mit Aufmerksamkeit verfolgt worden . Das Urteil hat nach
dem Prozeßoerlauf , in dem die jüdischen Zeugen tagelang in
breitester Form gehört , die der Beklagten aber abgelehnt
wurden , aber auch nach der Art , wie die Sachverständigen¬
guthaben bewertet worden sind , nicht überrascht . Daß der
Richter vor Eintritt in die Spruchverhandlung eine Ehren¬
erklärung gegenüber dem deutschen Sachver -
st ä n d i g e n abgeben mußte , spricht für sich .

Zur Entscheidung stand nicht die Echtheit oder Unechtheit
der Protokolle , über die das Amtsgericht nach dem Beweis¬
aufwand befinden konnte , und über die allein die historische
Forschung zu entscheiden hat , sondern nur die Frage , ob die
von den Beklagten verbreiteten Aufrufe und Veröffent¬
lichungen unter den Artikel 14 des Berner Gesetzes über die
Schundliteratur fielen . 2m übrigen ist seitens der Vertei¬
digung der Verurteilten sofort Äppellationsbefchwerde ein¬

gelegt worden . Es ist zu hoffen , daß die übergeordnete In¬
stanz , falls sie sich mit der gleichen Fragestellung befassen
sollte , ihre Entscheidung auf Grund einer ausreichenden Be¬
weisaufnahme fällen wird .

Ein Freimaurerprozetz in Bern .

Bern , 14 . Mai . Der Gründer und frühere Direktor der
bekannten Schokoladenfabrik Tobler - AG „ Theodor T o b l e r ,
der Freimaurer höheren Grades ist und in dem jetzt been¬
deten Zionisten - Prozeß als Zeuge vernommen wurde , hat
gegen den im gleichen Prozeß als Sachverständigen vernom¬
menen Oberstleutnant a . D . Fleischhauer Klage wegen
verleumderischer Beleidigung erhoben . Mit dieser Klage
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soll nicht nur der Behauptung entgegengetreten werden , daß
Tobler bei seiner Vernehmung objektiv falsch ausgesagt habe ,
sondern auch der Feststellung , daß die Freimaurerei gesetz¬
widrige und unmoralische Zwecke verfolge . In dem Ver¬
fahren wird also das ganze Freimaurerproblem noch einmal

zur Erörterung gestellt werden , was insbesondere im Hin¬
blick auf die tn der Schweiz laufende Volksinitiative zum
Zwecke des Verbotes der Freimaurerei von allergrößtem In¬
teresse ist . »

In dem ersten Termin am Dienstag hielt Fleisch¬
hauer seine Behauptungen voll aufrecht und erklärte sich
bereit , vor dem Berner Gericht zu erscheinen , wenn seinem
Material von der Grenze ab und zurück sicheres Geleit zu -

gestanden würde . Die Verhandlung wurde dann auf Mitt¬
woch , 28 . August , vertagt .

* Fahrlässiger Hochverrat . Wegen fahrlässigem Hoch¬
verrat gemäß § 95 des StrEB . verurteilte das Frank¬
furter Schöffengericht den 72jährigen Georg Müller zu
sechs Monaten Gefängnis . Der Angeklagte war
ein Mitläufer der KPD . und es schwebten schon zweimal

Verfahren gegen ihn in politischen Dingen . Diese Verfahren
wurden niedergeschlagen , nachdem der Angeklagte versprochen
hatte , daß er gegen den neuen Staat nichts mehr unter¬
nehmen werde . Dieses Versprechen hielt er nicht . Er gab
eine nach außen getarnte kommunistische Hetzschrift gegen die
SA . weiter , wollte sie aber nicht gelesen haben . Das Gericht
war der Ansicht , daß es sich bei dem Angeklagten um keinen

harmlosen Menschen und dummen Schwätzer handele , son¬
dern um einen Mann , der voller Bosheit steckte .

* Radfahren aus Lebensdauer untersagt . Ein Bres¬
lauer Radfahrer , der zwei Balken auf der Schulte « trug ,
fuhr einen anderen Radfahrer um und verletzte ihn so schwer ,
daß er einen doppelten Schädelbruch davontrug . Der Poli¬
zeipräsident erblickte darin ein unerhört unverant¬

wortliches Verhalten , das durch eine Ubertretungs -

strafe allein nicht gesühnt werden könnte . Er untersagte des¬
halb dem Radfahrer die Führung eines Fahrrades auf
Lebensdauer . Für jeden Fall der Zuwiderhandlung wurde
ihm eine Geldstrafe von 100 RM . oder eine Haftstrafe von
14 Tagen angedroht . Von gerichtlicher Seite ist außerdem

gegen den Radfahrer ein Strafverfahren eingeleitet worden .

•204 ,
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Roher Schinken , sehr mild %
Lachsschinken , 74 „

Hausfrauen !

HEITER

45A
55 c ,

80 A
804 ,

Platzversteigerung
Kirchweihe Wiesbadeu -Frauenitein .

Die Verfteigerung der Fahr -, Schau - und Buden -
vlätze für die am 16 .. 17 . und 23 . Juni stattfindende
Kirchweihe erfolgt , soweit noch nicht freihändig ver¬
geben . am Mittwoch , den 5 . Juni . 10 % llbr meist¬
bietend gegen sofortige Barzahlung an Ort und
Stelle .

Treffpunkt Wiesb .-Frauenstein bei der Kirche .
Wiesbaden , den 14 . Mai 1935 . K157

Städtische Marktverwaltung .

Sehr preiswert :
Schweinefühchen . . . Pfd . :
Schweinehachsen

frisch u . gesalzen i . g . , , (
Schweine - Nieren , blut fr . „
Schweine - Brustsnitzen

vollfleischig . . . !
Flomen , z . Ausbraten „ I

----- Solange Vorrat ! —

Ab morgen
Die Töchter

Jhrer Exzellenz
mit

Käthe von Nagy Willy Fritsch

■Ti UNION -

lljTHEATER
— Rheinstraße 47 -

Nur noch heute

LIANE HAID in
Roman einer Nacht

Am 20 . Mai 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belegens Hausgrundstück . Wagemann¬
straße 18 , zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Wwe . Karoliue Störzbach in Wiesbaden . K146

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Versteigerung .

Am Freitag , den 17 . Mai 1935 . und am
Samstag , den 18 . Mai 1935 . jeweils von 10
bis 1 Uhr u . v . 3 bis 7 Uhr versteigern wir zu

Wiesbaden , Ellenbogengasse 11

freiwillig meistbietend
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe die fol¬
genden Warenbestände der Firma H . :

102 Herrenhüte ( Wollfilz ) . 39 Herrenhüte
( Saarfilz u . a .) . 161 Strobbüte . 10 Zylinder
und Klavobüle . 16 Stevvbüte . 10 Kinder -
hütc . 136 Kinder - Schildmützen . 47 Kinder -
Matrosenmützen . 37 Knaben - Svortmützen ,
178 Herren -Svortmützen . 53 Leder - . Som¬
mer - u . Wintermützen für Herren . 19 Klub¬
mützen ( blau ) , andere Mützen . 100 Selbst¬
binder . 100 Krawatten und Strickbinder ,
zirka 50 Leinenkragcn , zirka 40 Dauer¬
kragen :

außerdem : Die Laden -Einrichtung , bestehend
aus 3 — 5 ar . Warenschränken mit Glas¬
schiebetüren , 1 off . Warcnschrank . 1 Theke
mit Linoleum . 1 Theke mit Glasauffatz ,
3 Spiegeln , 1 Konfektionssviegel , verschied .
Ständern . Platten und Basen . 2 Staub¬
erkern . Glaswänden . Trausvarent u . Tief¬
strahler , Ladenbeleuchtungen . Larnven und
Armaturen . 1 Hutkofier , 1 Konformateur
lAllie ) mit 2 Formillons . 1 Ercelsior -
Hntformer .

Die Versteigerung der Laden - Einrichtung
und Einrichtungsgegenstände erfolgt am
Samstag , den 18 . Mai 1935 . nachmittags von
3 bis 7 Ubr . _

Besichtigung Donnerstag , d . 16 . Mai 1935 ,
von 3 — 7 Uhr am Orte der Versteigerung .

Wiesbadener Auttion

Witte & Co .
Kommaudit -Eeiellschaft .

Wiesbaden . Langgafse . Ecke Bärenstraße 8 .
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

BetMennins - Wioe .
Donnerstag , den 16 . Mai 1935 , 16 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :
1 . Im Wege der freiwilligen Versteigerung : Eine

Schreibmaschine ( Marke Urania - Piccola ) ;
2 . Ditto Pfandversteigerung : 1 großes Eich .-Büfett ,

1 Sofa mit Umbau :
3 . Ditto Zwangsversteigerung : 1 neuer Küchen -

schrank . groß , desyl . etwas kleiner . 1 Schlafzim .-
Schrank und Frisierkommode , Eiche mit Nußb „
1 Nähmaschine ( Singer ) . 1 Schreibmaschine
( Protos ) . ferner versch . Möbel u . a . in . ; anschließ ,
am Ort der Pfändung ( Ort wird im Dersteig .-

, Lokal bekanntstem .) : 1 Laden - Einrichtung
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

BeMold , Gerichtsvollzieher ,
Swiersteiner Straße 9 . 3 .

Versteigerung verfallener Pfänder .
Montag , den 3 . Juni ab 8 Uhr werden die dem

Städtischen Leibamt bis zum 31 . März 1935 verfal¬
lenen Pfänder in der Turnhalle der früheren Schule
an der Lehrstraße versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Deutsches Schweineschmalz ;
eig . Fabrikat Pfd . 1 . -

Zum Spargelessen !

Meine 36jährige Spezialität :
Kasseler Rippenspeer

stets zart u . mild Pfd . 1 .10
Gekochter Schinken

sehr zart . . . ^ Pfd . 40H

Donnerstag , den 16 . Mai 1935 .

Großes Haus .
Mai -Festspiele 1935

5 . Vorstellung :
Außer Stammreibe :

Ter Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hofmannsthal .
. . lufik von Richard Strauß .

von Schirach . Elmendorfj .
Braun . Draeger . Haas , Herold ,
Lücker . Mayer . Obholzer , Roettger ,
Ruscholer . SÄanz . Wiedey . Allen ,

Berker , Böhme I . Dahlmeyer .
Dcmvewolf . Hoivach , Kilian .

Kuchen . Kulick . Lahr , Leyendecker ,
Ludewig , Mechler . Morsbach ,

Mcnz . Müller . Raumann .
Obnbaus . Oßwald . Reinecke a . G „

Silbereisen , Schorn . Wenzel .
Weyrauck . Wiedemann . Zeilcr .

Anfang 19 Uhr .
Ende nach 22 % Ubr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 31 . Vorstellung .

Ter Mann mit den

grauen Schläfen
Lustspiel in 3 Akten v . Leo Lenz .

Sellnick . Schleim .
Eenzmer . Heidenreich . -Voß . Albert

Breitkoof .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 21 % Ubr .
, Preise III von 0 .90 RÄ . an .

Lefsentliche Mahnung .
Die Zablungsvflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben gemahnt : Staatliche Erundvermögensteuer
einschl . Zuschlag , Hauszinssteuer . Städtischer Zu¬
schlag zur Erundvermögensteuer . Müllabfuhrgebühr ,
Kosten für Sandfangreinigung für den Monat
Avril 1935 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 20 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu -
gestellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post muß der Betrag spätestens an dem
vorgenannten Tage den zuständigen Kassen porto¬
frei zugeführt worden sein .

Vom 21 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diese Mahnung nicht Berührt .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1935 . .
Städtische Steuerkasse .

6aimiwln von Leseholz usw . im Stadwawe .

In den Monaten Mai und Juni ist das Sam¬
meln von Raff - und Leseholz sowie anderer Wald¬
erzeugnisse ( Beeren usw .) untersagt .

Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht
und haben außerdem die Entziehung der Leseholz -
schcine usw . zur Folge .

Die im Walde noch lagernden Nadelholzstangen ,
Knüppel usw . sind von den Käufern sofort zu
entrinden .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1935 .
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft und Forsten .

die wetterfesten Malakk & Rohrmöbel ?
selbstverständlich vom Spezial - Haus

HCßrlßin , Goldgasse 16 - seit 1836

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
■ ii - Goldkronen und - brücken . ' ■

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 16 . Mai 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Ouvertüre zu „ Der erste Elückstag " von Anber .
2 . Zwei Rosenlieder von v . Eulenburg . m
3. Zweite italienische Suite in 3 Sätzen von Becce .
4 . Maienzauber . Walzer von Komzak .
5 . Potpourri aus „ Fürstenkind

" von Lehär .
b . Kaiserlägermarsch von Eilenberg .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 16 . Mai 1935 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Cckalck .

1 . Ouvertüre „ Alfons und Estrella
"

von Schubert .
2 . Gavotte von H . Sitt . .
3 . Heer -Eynt - Suite II von Edv . Erreg .

Ingrids Klage , Arabischer Tanz . Meeresfahrt ,
Soloeygs Lied .

4 . An der schönen blauen Donau , von Job . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Piaue Dame

" von Fr . v . Suppe .
6 . a ) Melodie , b ) Albumblatt von E . Wemheuer .
7 . Potpourri aus ,.Schwarzwaldmädel

"
von Jessel .

8 . Soldatenblut . Marsch von F . o . Blon .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee . theateis .

Tagesspiegel .
20 .15 Orchesterkonzert . Werke von L . van Beethoven .

21 .15 Von Berlin : Tanzmusik aus Europa .
„ Ganz ohne Pause .

" 21 .15 Von Stockholm .
21 .30 Von Turin . „ ,

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .1a Wetter . Nachrichten .
Sport 22 .30 Tanzmusik aus Europa . „ Ganz
ohne Pause .

" 22 .30 Von Budapest . 22 .40 Von
Warschau . 23 .15 Von London . 24 .00 Nacht¬
musik .

dem Gewandhaus
20 .10 Gastspiel der - chultestruvve . Tegernsee :

„ 1 Klasse " Bauernschwank von Ludwig
Thoma . 21 .00 Von München : Vom Wiener
Walzer über die Operette zur Cafebausmunk .

22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00 „ Halka
"

. Ein Quer¬
schnitt durch die Aufführung des Staats «

( Aufnahme von Hamburg . )

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Tagessvruch . Choral . 6 .20 Fröhliche Morgen -
muTtt 8 .00 Morgenständchen tut die Hans,rau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 10 .5a
Hauswirtschaft . Volkswirtschaft . 11 .30 Der
Bauer spricht - Der Bauer hört

12 .00 Von München : Buntes Mittagskonzert . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55 Borie .
15 .15 Jungmädelstunde . 15 .35 Muttentunde .

16 .00 Klingendes Kunterbunt mit der Kapelle
M Günther . 17 .20 Musik auf zwei Älameren .
18 .00 Von Leipzig : Bunte Musik . 18 .30 Der
nationalsozialistische Rundfunk . 18 .45 Svort -
allerlei . . . und zwar für jeden . 18 .55 Das
Gedicht . _ „

19 .00 Singt doch mit . 19 .3a Von Leipzig : Munk aus

20 Uhr :

Konzert
Romantischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre „ In der Natur " von A . Dvorak .
2 . Ungarische Weisen von I . Raff .
3 . Abendlied für Streicher von R . Schumann .
4 . Szenen aus „ Oberon " von C . M . v . Weber .
5 . Suite Nr . 5 „ Scenes navolitaines

" v . Masienet .
6 . Hofballtänze von I . Lanner
7 . Freischütz - Ouvertüre von C . M . v . Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal !

„ Marvelli .
"

Lachen und Staunen — Wunder der Welten —
Magie — Humorvolle Täuschungen — Fakirkünste —.

Geheimnisvolle Experimente .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Valenda .
Tanzgastsviel D . P . Koch und E . von Ow .

[ Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 16 . Mai 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vom Deutschlandsender : Frühkonzert I . 6 .45
Gymnastik . 7 .00 Vom Deutschlandsender :
Frühkonzert II . 8 .00 Wasserstand , Zeit und
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von
Bad Krozingen : Frübkonzert . .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedsingen . 10 .45 Ratschlage für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags -
konzcrt II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaits -
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten
der Gauleitun » . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . Lieder von Otbmar Echoeck .
16 .30 Heroische Balladen . 16 .40 Der Schneider
in Pensa . Anekdote von Johann Peter Hebel .
16 .50 Kunst und Glaube . 17 .00 Äon Baden¬
weiler Nachmittagskonzert . 18 .30 Kunstbericht
der Woche . 18 .35 „ Der Garten

'
. Eine Funk¬

folge aus deutschen Dichtungen . Zusammen¬
gestellt von Charlotte Luckow . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
3eit

19 .00 Stuttgart : „ Komm lieber Mai und mach
' die

Bäume wieder grün .
" 20 .00 Zeit . Nachrichten ,
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5 Zimmer

2 Zimmer Möbl . ZimmerLäden und
Geschäftsräume und Mansarden

Große Versicherungs - Ges

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Wilhelminen -
strabe 6 . 3 ( Ans .
Nerotal ) . 5 =3 .=

Wohnung mit
Zentral - Heiz zu
vermiet . Urban ,
4 . Stock .

Die Vereinigte Bausparkassen
AG . Köln sucht zum Ausbau
ihrer Organisation tüchtigen

General - Vertreter .

] Männliche Pens « |

jSewndWsPeckiiLll

ftonbitorgW
k. sich in Brot -
u . Weihbäckerei
weiter rusbild .
Ang . mit Lohn -
ansvrüchen unt .
3 . 681 an T .- V .

■ $aunu5W64,WnW
■ direkt am Nerotal . schöne

W 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung

■ zu vermieten durch
I . Chr . Glücklich ,

g Kais .- Friedr .-Pl . 3 . Tel . 26656 .

— 999999 —

Blückerstr .31 , 33
und Lothringer

Strahe 25
schöne gr . belle
Räume , geeig . f .

Werkktätte ,
llnterstellräume

Garagen usw .,
zu vermieten .

Adlerstrahe 33
Laden , Stallung

u . Werkstätte
sofort zu verm „

Saalgasse 16
Laden mit

3 - Zim . =Wohn .
ab 1 . Juli zu v . ,

Biebrich .
Wiesbadener
Strahe 101 ,

Laden
sofort zu oerm .

Näheres
Römerberg 2/4 ,

2 . Stock r .
99999999 —

mit guten Emvf .
gesucht .

Ans , u . A . 706
an Tagbl .-Verl .

^ aHsperlonnl

Suche Beschäft .
in Sotelwäsch .
B . m . d . Mangel
u . Waschm . ver¬
traut . w . selbst ,
nt Waschen und
Mang . i . 1 . H . t .
Ang . T .681 T .- V .
Ehrliches fleih .

Mädchen ,
20 Jahre , sucht
von 842 Stelle ,
auch nach 5 Uhr
frei . Ängeb . u .
S . 678 an T .- V .

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch. s. 5 =3 .=
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .

MW111
Part .,

Karlstrahe 35
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Mans ,
zum 1 . Juli d . I .
zu verm . Jetzige
Miete mtl . 60
RM . Näh . im

Zigarrengesch .
Sirsch .

5 - 3 . - Wvhn .
Rüdesheimer

Strahe 9 . 1 . St . .
Sonnenseite , m .
reich ! . Zubehör ,
sof . o . spät , zu v .
Näh . 2 . St . r .
99999999 —

vom Lande sucht
Stelle . Näheres
Riehlstrabe 10 b .
Zimmer .

Ehrliches ileih ?
18jahr . Mädchen
vom Lande sucht
Stell , in kleinem
besserem Saush .
Ana . u . E . 681
an Tagbl .-Verl .
Mädchen t>. Ld7 ,
mit etwas Kock -
und Näbkenntn .
sucht Stelle in
kl . Privat - oder
Vermtenbaush .

Ana . u . H . 682
an Taabl .-Verl .

28jiihr . Witwe
möchte wieder t .
Stell , geben , am
liebsten zu emz .
Person oder in
irauenl . Saush .
Ana . u . O . 682
an Tagbl .- Verl .

Hochherrschaftliche
7 -Zimmer -Wohnung

Am Kaiser Friedr .Ring 85 , 2 ,
Zentralheizung , Bad , Balkon , zu
vermieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Karser - Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Freier llmzun !
Sch . 3 - Z .- W .
m . Zentr .- H .,
Bad u . Bei¬
gel . , wegzugs¬
halber sofort
abzua - Preis
75 Mk . Dem
Mieter wird

Stadtumzug
bez . Röder -
str . 28 , 3 I .

Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Tel . 27363 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .,

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 . Eth . 1 ,
mtl . M . 57 RM ..
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 - Z . - Wolj » .
mit Mansarde ,

Sonnens . , schöne
Aussicht . Auto -
haltell . , z . l .Juni
o . 1 . Juli zu vm .

Sonnenberg ,
Bergstr . 2 , P .

hat ihre

Hauptvertretung
für Wiesbaden mit großem Bestand zu

vergeben . Herren mit guten Beziehungen
werden um Anschrift geb . Kaution erforder¬

lich . Einarbeitung durch Beamte der Ges .

Angebote unter A . 712 an den Tagbl .- Verl .

wir weifen Stellung - ,
suchende darauf hin ,
datz es zweckmäßig ist,den Bewerbungen au '
Llilffre -kinzeigen keine
G r i a i n a l.Zeuaniffe
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
Ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
- ufder Rückseite Name
nnb ktnschrift de- Be¬
werber » tragen .

v «r Verlag .

Niederwaldstr. 4
3 - Zim .- Wohn .

mrt Zubehör
zu verm . Näh .
Part . , bei Peter

Rüdesheimer

Strahe 36
son . 3 - Z .- .Wohn .
ab 1 . 7 . 35 zu
vermieten durch
Buchmann,,das ,
Wellritzstrabe 8 ,
SB. 1 . schöne ab -
geschl . 3 - Z .- W ..
Pr 58 Mk .. zu
v . Näh , Bäckerei

Moderne 4 - Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad u . Zentralhz . .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr . )
List im Hause , zum 1. 7 . 1935
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

für eins . Person
( Dachstock )

zum 1. Juni zu
verm . Näh . im
Tagbl . -Vl .^ Aa

Kl . freundl .
Sout .-Wohn . ,

Gartens . . 1 Z ..
Küche , Klos , im
Abscht. . Keller ,
nahe Bergkirche ,
an 1— 2 Person ,
abzugeb . Fektm .
25 Mk . Anfr . u .
O . 681 an T .-V .

Geb . Fräulein ,
i . Haush . wobl -
ers ., gute Ersch . .
m . besten Umg .-
Sprnt . u . beit .
Wes ., s. St . als

Haustochter
oder Stütze

b . Fam .-Anfchl . .
wo Dienstmädch .
vorh . , in nur gt .
Sause . Ang . erb .
u . S . B . 688 an
H . Eisler Nachf . ,

Frankfurt ,M .

Samburger Kasfee - Jmvortfirma
und Kafsee - Erohrösterei

W Verteiler
für Wiesbaden . Mainz und Um¬
gebung gegen gute Provision . An -
gebote unter . F , 681^ an ^ agblM .

1 \ 3 Zimmer

4 Zimmer

Rheingauer
Strahe 17

sch. sonn . 4 =3 .=
W .,Erker,3Balk .
umständeb . sof .
od . später zu v .
Näh . Part . r .

Adelheidstr . 84
4 -5 -Z .-Wohn . m .
gr . Balk . zu vm .

MW « 21
beste Geschäfts¬
lage . 1 . Etage .
4 Zim . u . Küch :
zu vermieten .

Pütz .
Uhlandstr . 15 ,

Tel . 244 90 ,

Schöne
4 - Zim .- Wohn .,

SMMe 21
2. Stock ,

zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Adolfsallee 34 , 2
Babnh ., 8 . m . Z .

Friedrichstr . 8 ,
M . 1 r .. sch. i. m .
Z .. kof . o . so . z. v .
Friedrichstr . 41 ,
1 l ., m . Z . zu v .
Selenenstr .2,2 r
Z . m . l _ ob . 2 B .
Jabnstr . 34 , 2 r . ,
3 , fr . ._l od . 2 S ,

Rüdesheimer
Strahe 24 , P . L ,
inöbl .̂ Zinn zu v .
Möbl . Mansarde
mit Kochofen u .
Elektr . zu verm .
Adolsstr . 10 . 3 .

Kurlage .
Möbl . Zim . fr «

Bärenstr . 2,1 .
Mbl . Ms ., el . L . ,
Ofen z. v . Bis -
marckr . ,15, . ,2 l .

Part . - Zimmer ,
hMch mbl . . sof .
zu vm . Blücher -
strahe ^ O, V . P ,
Möbl . Zimmer

an berufst . Sru .
od . Dame sof . zu
vm . Dotzheimer
Strahe 74 . 2 r .
Sch . mbl . son . Z .
sof . b . z. v . Sell -
mundstr . 12 , 2 l .
Mbl . sonn . Zim .
bill . abz . Kirch¬
gasse 11 . 2 lks .

• Schöne 5 - Zimmer -Wohnung

sWMser -WeW -Mkm
W Zentralheizung , freie Lage ,
M zu vermieten durchd 3 . Chr . Glücklich ,
O Kais .- Friedr .-Pl7 3 , Tel . 26656

W . 2m Sause Wielandstrahe 5 ,
■ tonntae Lage , moderne

5 - u . 6 .- Zimmer -Wohuung ,
■ mit Etagenheizung , Zubehör .
■ zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Solides saub »
ganz selbitänd .

Mädchen
ab 1 . 6 . gesucht

Dotzheimer
Strahe 25 , 1 r .
Ehrl . saub Frau
»am Ladenputzen

gekuckt .
Ang . u . D . 682
an Tagbl .-Verl .

Tüchtiges

ÄnnWen
d . selbst , kochen
kann und alle
Arbeit versteht ,
zu ält . Ehevaar
z. 1 . Juni ge¬
sucht . Gt . Zeug¬
nisse erforderl .

Sonnenberger
Strahe 11 . 1 L ,

1 Zimmer

Abgeschl . kleine
1 -Z .-Frontsp .- W .
an crwerbstät .
ein ) . Pers . Er -
bacher Str . 3 . P .
1 Zim . ü . Küche
im Manl -Stock ,
an ein ». Pers . 8.
1 . 6 . zu vermiet .
Näheres Moritz -
strahe,17, . l lks .
Kl . 3 . m . Küche ,
el . Licht u . Gas .

im Äbschluh ,
Mtb . Hocko . . an
einz . Pers , zum
1. Juli zu verm .
Moritzstrabe 49 ,

Im Zentrum der Stadt

MM 1211
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

Kais .- Fr
'
iedr

^
- P ^ Z.

^
T ^ '

. 26656 .

felbständ . , u . mit
guten Kochkennt .
nissen , in Ein¬
familienhaus n .
Eltville gesucht .
Ang . u . A . 708
an Tagbl .- Verl .

Besseres

Mädchen
L Zimmerdienst
and Speisesaal

wohl erfahren , f .
Vertrauensvost .
baldmöglmesucht

Evang . Hospiz .
Platter Str . 2 .

Brav , kinderlb ^
durchaus zuverl .

W . MWen
in gutbürgerl .
Haush . z. bald .
Eintritt gesucht .
Kochen nicht er -
ford . , gr . Wäsche
auher d . Sause .
Etw . Näbkenntn .
erwünscht . Ang .
u . T . 678 T .-Vl .

Fleih . ordentl7

Mädchen
sof . gesucht . Adr .
n . Tagbl .-V . ,AI

Ordentliches
Mädchen

gesucht , welches
etwas kochen k. .
in Einf .- Saus
( 3 Pers .) . Ang .
u . K . 682 T .-V .

Junges ehrl .
Mädchen

t . Eeschäftshaus -
balt gesucht . 9L
Moritzstrabe 48 ,

Heiz . bill . zu v .
Näh . 4 . St . od .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Molil lacoij
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstrallc 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

| Weibliche$ erjönen

, Gewerblicherrerlmüs

MMi

Vollst , neu
Hergericht .

S - Wm -

WohUW
m . einger .Bad
Heiz . . Warm -

wrsservers ..
Zubehör ,

Frekenius -
str . 9 , Hockv .,
zu vermieten .

Kuroiertel .
Eroher Laden ,

ganz Majolika -
platt . , m . Büro ,
evtl . m . grohem
trockenem Lager
u . Arbeitsräume
( für grohes Ge¬
schäft nass .) zu
verm . Torein¬
fahrt u . Garage
vorhanden . Adr .
i . Tagbl .- V . Ah

j Midlich « Personen |

j Simfmdii. WoüT |

Verkäuferin
sucht Stellung i .
Metzgerei . Äng .
u . M . 681 T . V .

[ Hanmrsonal

Bewerber müssen auch in der
Lage sein , eine neuelnzuricfrende

Eigenheim - Schau
erfolgreich zu leiten . Ausführl .
Bewerbungen mit Angabe von
Referenzen u . F . 682 Tagbl .-Vl .

Niederwaldstr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kl . Kochraum
nebst Mansarde ,
für einz . Dame
passend , zu verm .
Näheres Part . b .
Peter .

660# 24/26
sonn . 2 - u . 3 =3 -
Wobn ., 53 bezw .
67 Mk .. los . oder
später zu vm . d .

Buckmann .
Rüdesheimer

Strahe 86 .__
2-Zim .-Wohn .,

Hinterbaus ,
zum 1 . Juni zu
vm . Hellmund -
ktrahe 18 . Part .

5Q KuchenHellmundktr . 28 ,
3 . St . l . , an der

GOverW

| Üaoiwlien -Ängedote ]

mOBEL

BAUER

Wiesbaden ,
Wellritzstraße 51

, . Herr
i. krdl . hell . mbl .

luche 1 -2 Zim ..
iüche u . Keller .

Barkredite
günst . b . Lebens -
versich .- Abschluh .
Keine Wartezeit .
Ber . Taus . gez .
Pers . Anfr . t . 3 -5

Müller .
Nerostrahe 3 , 1 .

Mlig !
G - tote -

in allen Ausführungen .
Schönste Modelle ,
stets

auBeryewöhnl. preiswert !

Darlehen
von 200 . - bis 20000 RM . durch
Zwecksparvertrag . Auch Hypo¬
theken , monatl . Tilg . - Raten ab
0 .50 je 100 .- RM ., auch Möbelsich .
General vertr . : Hermann Doufrain ,

Wiesbaden , Schulberg 17 .

"
2 LKW -

Motorräder
300 ccm ,

Tornar -Motor -
rad , 600 ccm ,

bill . zu verkauf .
DKW . - Sckäfer .

W - Sonnenberg .
Mühlgasse 8 .

Telephon 21082 .

4800 Mk .
Hypotheken -

geld , 1 . St . ,
9500 Mk .
1 . Stelle ,

günst . Zins -
suh , ius $u =
leihen . Ang .
u . W 1172
an Anreigen -
frenr . Lang -
gasse 4 .

s
"

kaxinüMchesuHe j

FestongestMr
s. 150 -200 RM . ,
mögl . v . Selbst¬
geber . Ang . u .
T . 682 an T .-V .

Beamter
in sicherer Stell ,
kuckt 5 — 6000 M .

Baudarlehen
vom Selbstgeber .
Ang . u . O . 678
an Tagbl .-Verl .

Möbel
von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

270 wMe
gut erhalten , für ie 1 .50 Mk . zu
verkaufen . Angebote unter A . 709
an den Tagbl .-Verlag .

Möbl . Zim . frei , I « eit . Beamten -
mit Kochgeleg . . > Ebeo . sucht bald* *

, ruh . möbl . Zim .
evtl , aus längere
Zeit . Ang . mit
Preis an Rohr ,

Stuttgart -
Bad Cannstatt ,

Taubenbeim -
___ strahe . 104 .___

Ruhiges möbl .

2vMg .Wmel
m . etw . Küchen -
ben . v . ält . Che -
vaar ab 28 . d .
M . aus 4 Wochen
gesucht . Preis¬
angebote unter
A .^ 710 an T .- V .
HOOMM « «

Ein gr . leeres

Mansardenzimmer
mit Kochgeleg . ,
ev . elektr . Licht ,
sof . ges . Ang . u .
S . 681 an T .- V .
99 — 9 — 9 —

Leeres

BiiMlWF
in ruhig . Lage ,
bei Hausbesitzer

sofort , bezw .
1 . Juni gesucht .
Bedingung : Er¬
laubnis zur An¬
lage einer Hoch¬

antenne und
Tel .- Einricht .

Ang . u . U . 682
an Tagbl .-Verl .

| Immobll, ' KwsgtzLcheI
Solide herrsch .

Billa
mit 2 Etagen ,

Hausmeister -
Wohn . u . aus¬
baufähig . Dach -
geschoh . in bester
Lage Wiesbad . ,
billig zu verk .
Vorweis , durch

Hegmann ,
Wiesbaden , •

Karlstrahe 10 .

Wamilien -

hllllS
bis 5 Zim . , mit
Garten , hier od .
näh . Umgeb . , zu
kaufen oder zu
mieten gesucht ,
evtl . Vorkaufs¬
recht . Angeb . u .
H . 679 an T .- V .

Kleines
Etagenhaus

in der Stidt ,
15 — 25 000 Mk . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 682
an Tagbl . - Verl .

Erktkl . Schneid ,
emvf . La . Ans .

eleg » Kleider .
Compl . , Kostüm ,
in u . auher dem
Hause . Tag 4 .50 .
5 . Ecke , Rhein¬
strabe 34 , Gth . 1

99999999 —

Darlehen
vertrag „ Gute Hoffnung “

, 20 %
Einzahlungskredit wird besorgt .

Mauthe
LuisenstraBe 16 , Seitenbau 2 . Stock

ooer Mamarde ,
evtl . Villa , bis
16 Mk . Eilang ,
u . E . 682 T .- V ,

Heitere Dame
i. Kurbausnäbe
sonn . möbl . od .
leer . Zim . mit
Frühst . . Zentral¬
beiz .. b . 40 Mk .
Ang . ll .681 T .- V ,

Dame aus heft
Kreisen , ruhige
■Dauern ., sucht
vreisw . möbl .
sonn . Zim . i . nur
gut . Sause . Ang .
u . D . 683 T .- V .

Bleichstrahe . ___ _
Bahnhofsnähe .
Separ . möbl .

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer

zu verm . Herder -
strahe . 2 . Part .^ .
Möbl .

'
Mans , zu

vm . Mauritius -
strghe . 12 .. 1 .____
Mbl . Zim . zu o .
Moritzstr .,24 . ,1 .

2 ineinanderg .
m . 3 ., Herd , 6 M .
Sckachtstr . 12 . 1
G . m . 3 . , 1 -2 33 -
T . , Weberg . 21,2
Möbl . Zim - zu
verm . Wellritz -
strahe,13 , 2 lks .
Möbl . 3im . zu
verm . Wellritz -
strahe 51 , 1 r . _
Sch . m . MLWest -
endstrahe 10 , 2 r .

AmvpM
sehr schön , gr .

3immcr .
flieh . Wasser ,

sonn ., a . Walde ,
vreisw . zu verm .
Adr . T .-Vl . Ag

Leere 3immer
und Mansarden

2 hübsche ar . l .
3im . m . Kochr .
an einz . D . sof .
abzugeb . Herrn '

gvrtenstr .4 ., 2 ._
Leeres grohes ,

neu hergerichtet .

MrderzMier
bald abzugeben
Taunusstr . 28 . 1
Für schönes gr .
leer . Frontsp .- Z .
in Villa , Ferns . ,
Kochherd . Licht ,
Wasser , Dampf -
Hetz . , eig . Klos -
Mieterin sof . ges .

Wilhelminen -
str .42 , 2 , Nerotal
Leeres 3immer ^
2 Fenster , zu v .
Worthstr .,9 .,t _

Dambachtal .
2 leere Zimmer
( Teilwohn .) mit
Kochgel . , an geb .
Dame od . Ebep .
zu vm . ( 25 M .)
Ang . u . I . 682
an Tagbl .- Verl .

I Primi - « erläuft ^
Molkereipro -
duktengeschäst
guter Umsatz ,

( 200 Str , Milch )
bill . Miete , zu
verkaufen . Ang .
u . G . 681 T .-V .

Konditor - Fach¬
buch , - Jacken u .
- Schürzen zu vk .
Bärenstr ., 2, . l . r .

Cutaway mit
gestreifter Hose ,
gr . schl . Fig . , b .
zu verk . Emser -
Stzrqhe 62 , Pt .

Frontspitze ( zwei
Pers .) . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
U . 679,an . T .- V ,

Suche 1— 2 - 3 --
Wohn . ( Front -
spitze ) , N . Kur¬
haus . Ang . mit
Preis u . K . 681
aN - Tagbl .- Verl ^

Oberstudien -
direltor i . R .

( 2 Pers .) , sucht
zum 1 . 10

yerriAWe
MhMNg

4 Zim . u . Zub .
Pr . b . 100 RM .
Ang . u . G . 673
an —Tagbl .- Verl ,
Pens . Beamter

sucht z. 1 . Okt .
moderne

4— 5 -Zimmer -
Wohnung

in guter Lage .
Äng . mit Preis
u . B . 683 T .-V .

Sielt Beamter
sucht zum 1 . Juli

oder später

5 - Z . - WM .

m . 2 Mansard . ,
evtl . kl . Häusck .
Angeb . m . äuh .
Preisangabe u .
& _ 681 _ anjrjß ,

Sielt . Herr
Dauerm . . sucht z.
26 . 5 . mbl . Zim .
mit v . Penston .
mögl . sev . Ein « .
Ang . mit Preis
u . S . 680 T .- V .

fassung , beige
lackiert , mit
rotem Leder -

volster . für
1750 Mk . zu
verk . Sing . u .

l3 ._ 401 _ $ .=$ . _
H .- Raü , Hrlb -

ballr . , b . zu vk .
Eoldgasse _ 17 , 3 .

Naether -Kind .-
Wagen , s. g . erb .,

Babnkorb ,
w . eis . Bettgest .,

1,00X2,00 ,
bill . zu verkauf .
Gustav - Adolf -
Str . 4 . Prrt . l .

Kinderwagen
zu verk . v . 9— 2
Eoldgasse 5 . 2,l .

Er . Slnzabl
Glühbirnen ,

versch . Gröben ,
wenig gebr .

Gartenschlauch
sehr bill . abzug .
Jahnstr . 32 . P .

\ HäMer - LerlMse I
Kol . Scklasz . 48 ,
( Einbett . weih ) ,
Küche 28 . dw .
Betten , Chaise ! .
8 . Rohhaar zu

verk . Holland ,
Sedanstrabe . 5 ,
Schlafz . 85 , Küche
45 Mk . Platter
6tr ._ 56 , M . 1 l,
Euterhalt . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 , P
Gute Nähmasch .
billigst Franken -
Jtia6e _22 . JL6t .
Nähmasch . , gut
erb . , bill . Fried -

Der Schornstein raucht !

Der Umsatz steigt !

Warum ? Er war nicht abgeneigt
Hehr als bisher zu inserieren !

Wer systematisch inseriert
Immer auch im Umsatz führt !

Natürlich — im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt
Telephon 59631

Elegantes neues

6 (Wimmer
u . prachtv . pol .

Kveilezirnnm
gegen bar sehr
billig zu verk .
Händler zweckl .

Weber ,
Dotzheimer

___ Strabe 10 .__
1 Rollwand ,

2 m X 2,40 in ,
1 Kinderbett

Moritzstr .,17,,l,l .
Photo -Avvar .,

9X12 , m . Zub . ,
spottb . Ludwig -
str . 8 , 1, _ Köhler .

Typen -
Flachdruck -

Avvarat
zu verk . , vorm .,
Nerotal 4 , 1 .___

Opel
4/16 , Limous . .

4sitz „ rd . Form ,
neu überholt ,

billig zu vrrk .
W .- Sonnenberg ,

An der Hof -
___ miefe _ 4, _l .___

Limousine
4türig , 6/30 , in
gut . Zustand , für
380 RM . zu ver¬
kauf . Friedrich -
ftrabe 46 , 1 . St .
_ _ Tel .. 27196 .

14/75
"
PS

Ford , V 8
Luxus - Cabr . ,

evgl . , Ende der
Vierzig . Svorts -
mann , seither in
Bankfach tätig ,
wünscht die Be¬
kanntschaft einer
Dame zwecks

Heirat .
Vermögen er¬
wünscht . Witwe
nicht ausgeschl .
Ang . u . B . 682
an Tagbl .- Verl .

Selen , Serbe ,

Werte
Jakob Post .

Hockstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Motorrad
mit Beiwagen

zu kauf , gesucht .
Marken - u . Pr .-
Ang . u . W . 681
an Tagbll - Verl .,

Stab . H . - Fahr -
rad zu kauf . ges .

Scheuring ,
. Herderstr . 31 ._

D . -Rad gesucht .
AdrXr, -Vl .__ Ak

Euterhaltenes
Damen -
Fahrrad

kauft Geppert ,
Ahornweg 4 .

__ 3 ;eL _ 22480 .__
Solid , zerlegbar .

Garten¬

haus
co . 3X3,50 m ,

zu kauf , gesucht .
Tel . 25990 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

fährt a . 20 . 5 . 35

leer
Richt .WLrzburg ,
Bad Kissingen .
Willi Rischer ,

Rheinstrabe 71 ,
Tel . 21767 .

' mIoT
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbieliothek

1 Gasherd
1 weiß emaill . ,
1 gut erhalten ,

■ bill . zu verk . ,
1 desgleichen

1 Kocher
1 (2 Flammen ) .

I K. Jüngmann Wwe.
H Langgasse 8 .

[ fiauWe ] ......... 1

Berloren

GefundenBilliges
Reitpferd, ,

zu kauf , gesucht .
Sckristl . AM . in
Tattersall SVeih ,
__ Wiesbaden .__

Zwei Sakko -
Anzüge ,

mittl . Gröhe , zu

Verloren
oerchr . Damen -

Armbanduhr .
Abzugeben geg .
10 Mk . Belohn ,

bei Eäbte ,
Schulberg 7 — 9 .

Verloren 1

Ohrperle
j . Anickrauben
ab „ Schwarzer
Bock "

. Kochbr . ,
Trunusstrahe .

Autobus Nero¬
tal . Waldweg
Unter d . Eichen ,
über Waldbaus
zurück . Gegen
gute Belohn , ab¬
zug . „ Schwarzer
Bock "

.

Wir kauten ». Privat

Flügel , nur lehti
Markin u. gute Pianos .
Schwartz & Mathies
Frankt / M. Zeil 104.

Heller Teppich ,
2X3

( 2,5X3,50 )
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 683 an T .- V ,

Euterhaltenes
Speise -, Herren -
u . Scklaszimmer ,
komplett , Deck¬
betten u . Kissen ,
zu kaufen ges .
Angebote unter
S . 682 Tagbl .̂ V ,

Bücherschrank
Konsole

Kleiderickrank
Ausziehtische

Tische , Stühle ,
FlurgarderoSien

Meralldctten
gesucht . Ang . u .
W . 682 an T .-V ,

Sucke einen

Kleinwagen
3/15 Dixi oder
2/10 Hanomag
bevorzugt . Ang .
u . A .,711 T .-V ,

Damen - Rad ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Klein ,

Westendstr . 15 . 1

( UnterrW ]
Wer erteilt an

Gebildeten
russisch . Sprach -

Unterricht ?
Ang . u . M . 682
an Tagbl .- Verl .

'
Eeschästliche

’

LmpsehlMge «

| uf arbeiten
II von Betten ,
U Polstermöb .
fi Tapezieren

J . Volmer
Adolfsallee 14 , Gth . I
WerkstWilhelmstMS

Tel . 21096 .

- -
Geschäfts -

Anzeigen

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Morltzstr . 23

Kupferte,fei
Kesselösen

kaust man b
Kupferschmied

Fliegen ,
Wagemann -

strabe 37 .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Rus 24755 .

FaMchule
„ W

zeitgenr Preise .
K .- Fr . -Ring 17 .

Tel . 27501 .



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 15 . Mar 1835 .

Dänische Ordensauszeichnung für die deutschen Brückenbauer .

Kopenhagen , 15 . Mai . Anläßlich ber Eröffnung der
Brücke über den Kleinen Belt Wurde der Dr . ing . Erling -
h -agen von der Krupp - AG ., Rheinhausen , der die Mon¬
tierung des Oberbaues geleitet hatte , mit dem Ritterkreuz
des Danebrogordens -ausgezeichnet .

Seite 12 . Rr . 131 .

Bibliothekmarder festgenommen .

Die Diebstähle wissenschaftlicher Werke in der Universität
Köln .

preis 538 RM .
3 . Weingut Karl Franz Engelmann , Hall¬

garten . Angebot 20 Halbstück 1934er Hallgartener . Ge¬

löst wurden für 19 Halbstück Hallgartener Kreuz 390 ;
Östlicher Doosberg 390 , 400 ; Hallgartener Hitz 400 ; Biegels
400 ; Deutelsberg 560 , 960 , 1100 ; Schönhell 550 , 600 , 650 , 790 ,
850 ; Hinterzäune zweimal 650 ; Mehrhölzchen 740 ; Händel -

berq 1000 ; Deutelsberg Auslese 2540 und 4030 RM . Zurück¬
gingen 1 Halbstück zu 1400 RM . Erlös 17650 RM .
Durchschnittspreis 929 RM .

4 . Weingut Major Ullrich von Stosch , Ostrich .
A n g e b o t 8 Halbstück 1934er Östlicher . Bezahlt wurden für
7 Halbstück 1934er Östlicher Eiserweg 390 , 410 ; Eiserberg
490 ; Kellerberg 540 ; Langpflecht 730 ; Leuchen 1100 ; Mittel -

heimer Rheingarten 720 RM . Erlös 4380 RM . Durch¬
schnittspreis 626 RM .

5 . Weingut vorm . Eefchw . Böhm , C . Bäumer ,
Mittelheim . Angebot 10 Halbstück 1934er Mittelheimer
und 600 Flaschen 1933er . Verkauft wurden 2 Halbstück
Mittelheimer zu 450 und 550 RM . sowie 200 Flaschen Mittel¬
heimer Edelmann Beerenauslese je Flasche mit 3 .40 RM .
400 Flaschen Edelmann Auslese gingen mit 1 .60 RM . je
Flasche zurück . Unverkauft blieben 8 Halbstück zu Letztgeboten
von zweimal 380 , 450 , 480 , 700 , 750 , 760 , 1200 RM . Erlös
1680 RM . Durchschnittspreis der 1934er Weine
500 RM .

Wemversteigerung
der Bereinigung Rheinganer Weingüter E . B .

Hattenheim , 14 . Mai . Fünf Weingutsbesitzer brachten
heute bei gutem Besuche im Hotel Retz 75 Halbstück und
2 Viertelstück 1934er , sowie 2 Lose mit 600 Flaschen 1933er
Weine , aus den Weinorten Hallgarten , Ostrich und Mittel¬

heim zum Ausgebot . Heute dominierten die Hallgartener
Gewächse , die allein 59 Nummern des Versteigerungsange¬
botes umfaßten und bis auf 5 Halbstück abgesetzt werden
konnten . Die gesamte Versteigerung zeigte erfreulicherweise
gegenüber dem Vortage eine frische Belebung , und bei starker
Kauflust und sehr schnellem Zuschlag konnte der Bestand bis

auf 14 Halbstück verkauft werden . Somit wurden 82 % des

Angebotes umgesetzt . Da auch die Preisbewertung , beson¬
ders die der besseren Qualitätsweine und Auslesen , recht
hoch war , so schloß die Versteigerung mit einem sehr guten
Erfolg ab . Selbst die zurückgezogenen Nummern erhielten
sehr beachtliche Preisangebote , die zweimal 380 , 450 , 460 , 480 ,
dreimal 500 , 600 , 710 , 750 , 760 und 1200 RM . betrugen .

Einzelergebnisse :
1 . Weingut Fürst zu Löwenstein - Wertheim -

Rosenberg , Hallgarten . Angebot 32 Halbstück und
2 Viertelst . 1934er Hallgartener . Gelöst wurden für 28 Halb¬
stück Hallgartener Rauschenberg zweimal 370 , 390 ; Mehr¬
hölzchen 400 , 410 ; Kirschenacker 430 , 450 ; Egersberg 430 , 510 ,
560 ; Schönhell 520 , 800,850 , 870,1000 , 1290,1400 , 1640,1770 ;
Geiersberg 610 ; Deutelsberg 580 , 600 , 670 , 710 , 840 ; Händel -

berg 700 , Auslese 1860 ; 2 Viertelstück : Deutelsberg Auslese
1410 ; Schönhell Auslese 2120 RM . oder 4240 RM . im Halb¬
stück . E r l ö s 24 220 RM . Durchschnittspreis 834 RM .

2 . Pfarrgut Hall garten . Angeboten und

verkauft wurden 5 Halbstück 1934er Hallgartener Frühenberg
390 , Eeckenberg 390 , Kirschenacker 490 ; Eeiersberg 620 ;
Schönhell 800 RM . Erlös 2690 RM . Durchschnitts¬

Fahrwasser ist ein Zeichen des Friedens . Es zeigt das volle
Vertrauen eines kleinen friedliebenden Landes darauf , daß
fein Friedenswille international anerkannt ist , und daß -sein
Frieden nicht gestört werden wird .

" Die Rede schloß mit
einem Hoch auf Dänemark und König Christian X ., in das
die Menge degeistert einstimmte .

Nach musikalischen Vorträgen sprach dann der König . Er
gab der Bewunderung über den bei dem Bau der Brücke
geleisteten technischen Einsatz Ausdruck und betonte , daß die
Eröffnung der Brücke ein geschichtliches Ereignis
darstelle . Im Anschluß daran erklärte er die Brücke für er¬
öffnet . Der König brachte ein dreifaches Hurra auf Däne¬
mark aus , worauf die Versammlung das Nationallied fang .

Kurz vor 15 Uhr setzten sich die Züge mit Den Fahrgästen
in Bewegung . Punkt 15 Uhr zerriß der Triebwagen des
Königs ein am Brückenkopf gespanntes Seidenband . Wäh¬
rend der Fahrt über die Brücke ertönten laut die Sirenen
von etwa 10 Dampfern , die sich unterhalb der Brücke ei -nge -
funden hatten . Punkt 15 .10 Uhr traf der Vlitzzug am n e u e n
B -a h n -h of in F r ed e r i c i a ein , der durch eine Anspr -ache
des Generaldirektors der St -aatsbahnen , Knudsen , eröffnet
wurde . Im Anschluß hieran begab sich der König nach dem
Hafen von Fredericia , um von dort -aus die Fahrt zu einem
Besuch Nordschleswigs anzutreten .

Ein Meisterstück deutscher Technik .

Die Eröffnung der Brücke über de « Kleine « Belt .

Fredericia , 14 . Mai . Unter starker Beteiligung der
dänischen Öffentlichkeit wurde am Dienstagnachm -ittag die
Brücke über den Kleinen Bett eingeweiht . Die geladenen
Gäste aus Kopenhagen , die Regierung mit Ministerpräsident
Stauning an der Spitze , Mitglieder des Diplomatischen
Korps , unter ihnen der deutsche Gesandte in Kopenhagen
Freiherr von Richthofen , zahlreiche Mitglieder des
Reichstages und Vertreter der Behörden waren in zwei
Mitzzügen nach Middelf -a-rt befördert worden . Gegen 1311 Uhr
traf an Bord des Köni -gsfchiffes „ Dauebrog

" König
Christian X . in Begleitung des Prinzen Waldemar und
des Prinzen Georg von Griechenland in M -iddelfart ein . Ver -

kehrsminlster Friis - Skotte hielt eine Ansprache , in der er die

Geschichte der Entstehung des Bauplanes feit dem Jahre 1883

schilderte . Die Brücke stelle den größten bisher in Däne¬
mark zur Durchführung gekommenen Brückenbau dar .
Hervorragend tüchtige deutsche und dänische Ingenieurfirmen
hätten die Arbeit gemeinsam ausgefühvt . Der Minister
nannte die dem Brückenbaukonsortium angehörenden Firmen
— Monberg und Thoersten , Kopenhagen , Grün und
Bilfinger , Mannheim , A . E . Krupp , Rheinhessen und
Louis Eilers , Hannover — als diejenigen , auf deren
Kenntnis , Erfahrung und ausgezeichneter Zusammenarbeit
mit den Ingenieuren der Staatsba -Hnen der Bau in der
Hauptsache beruht habe . Weiter umriß der Minister die

Bedeutung der Brücke für den Verkehr im Inland
und mit dem Ausland und erklärte : „ Die Brücke über den
Kleinen Belt wird in einer international sehr unruhigen
Zeit eröffnet . Eine Brücke über ein allen Nationen offenes

Köln , 14 . Mai . Seit dem Jahre 1930 verschwanden aus
.den Büchereien der Universität Köln fortgesetzt wertvolle
Lehrbücher , ohne daß es gelang , des Diebes habhaft zu
werden . Die Kriminalpolizei konnte nunmehr den Täter ,
einen 27jährigen ledigen stellungslosen Mittelschul -
l e h r e r aus Köln -Bayenthal festnehmen . Bei der Fest¬
nahme war der Dieb,der wöchentlich 10 bis 15 Bücher
aus den Lesesälen der Universität entwendet hatte , im Besitz
von sechs größeren wissenschaftlichen Werken , die er am
gleichen Tage aus der Bibliothek des Deutschen Seminars
entwendet chatte . Eine Durchsuchung seiner Wohnung
förderte weitere 185 Lehrbücher bedeutender Schrift¬
steller zutage , die ausnahmslos Eigentum der Universität
waren . Einen großen Teil der gestohlenen Bücher hat der
Dieb an Buchhändler und Antiquare in Köln und
Bonn verkauft . Die Namen dieser Aufkäufer gab der Täter
bekannt . Einige von ihnen gaben daraufhin die Bücher aus
eigenem Antrieb der Universitätsbücherei zurück , andere wer¬
den sich wegen Hehlerei zu verantworten haben . Der
Wert der gestohlenen Bücher kann noch nicht annähernd ge¬
schätzt werden . Wetter wurden im Besitz des Festgenommenen
mehrerehunderteinzelneSeitenvonw ifje n -

sch östlichen Werken gefunden , die er aus dem Lehr¬
material herausgerissen hatte . Auch hat sich der Dieb der

gewinnsüchtigen Urkundenfälschung schuldig gemacht , indem
er auf Verlangen einzelner Buchhändler falsche Eigentums¬
bescheinigungen über die angebotenen Bücher -beibrachte .
Solche Bescheinigungen hatte der Dieb mit falschem Namen
unterschrieben .

Der Eisenbahnraub von Kohlfurt .

5000 RM . Belohnung für Ergreifung der Täter .

Berlin , 14 . Mai . Die Beraubung eines Eisenbahnpost -

wagens auf der Eisenbahnstrecke Kohlfurt — Görlitz bei Roth -

wasser , über die wir bereits kürzlich berichtet haben , hat den

Oberstaats -a -nwalt in Görlitz veranlaßt , folgendes bek -a -nnt -

zugeben :
In der Nacht zum Sonntag , dem 12 . Mai 1935 , gegen

Mitternacht , wurde hinter Station Kohls,urt auf den Bahn¬
postwagen des in Rothwasser haltenden Eilzuges 168 eine

Anzahl Schüsse abgegeben . Mehrere maskierte
Männer drangen durch ein zerstörtes Fenster in den Post¬
wagen ein -und hielten die -anwesenden Postbeamte « mit vor -

gehaltenen Schußwaffen in Schach . Den Räubern fielen acht
Kisten mit etwa 51000 RM . in die Hände . Das Geld bestand
-aus rund 35 000 RM . in Papiergeld , rund 16 000 RM . in

Hartgeld . Die zum Verpacken -benutzten Kisten hatten eine

Durchschnittsgröyevon 30X40 X30 Zentimeter . Das Gesamt¬
gewicht der geraubten Kisten mit Inhalt beträgt 220 Pfund .
Als Täter kommen mindestens vier Männer in Frage .
Einer von ihnen trug wahrscheinlich eine dunkle Kn -iesport -

Hose mit Hellen Spor -tstrümpfen , die an den Knien nicht u -m -
-geschl -agen waren , außerdem graue Turnschuhe . Drei Täter
werden als fchla -nk bezeichnet .

Für die Ermittlung und Ergreifung -der Täter sind ins¬

gesamt 5000 RM . Belohnung ausgesetzt worden , die
unter Ausschluß des Rechtsweges zur Verteilung -gelangen .
Die Reichspost gewährt eine weitere Be -lohn -una -in

Höhe von 10 v . H . der wieder erlangten Summe . Alle

Angaben , auch wenn sie noch -so -geringfügig erscheinen , sind

wichtig und werden streng vertraulich behandelt . Sie sind

zu richten an die Sonderkommistion der Landeskrim -in ab

polizeistelle Breslau , zur Zett in Rothwasser , Gasthaus „ Zur
Post

"
, Fernsprecher Kohlfu -r -t 260 oder an jede Polizei - und

Gendarmerie - Dienststelle .

„ Graf Zeppelin " « riebet aus Süd -Amerika zurück . Das
Luftschiff „ Graf Zeppelin

" ist Dienstaaoormittag 10 Uhr ,
von Süd - Amerika zurückkehreNd , über Friedrichshafen einge¬
troffen . Kurz nach 11 Uhr erfolgte auf dem Werf igel ände
unter Führung von Kapitän Witternann trotz eines
ziemlich starken Westwindes die glatte Landung . Sämtliche
Plätze waren besetzt . Am Samstag startet das Luftschiff zur
nächten Fahrt nach Pernambuco .

Vollstreckung von Todesurteile « in Ulm . In Ulm sind
am Dienstag die vom dortigen Schwurgericht am 21 . Februar
1935 wegen Ermordung des Tagelöhners Daniel Weber zum
Tode verurteilten Karl Schulze und Sophie Weber
hingerichtet worden . — Der Führer und Reichskanzler -hat
von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil
beide die Tat nur aus verwerflichen Beweggründen begangen
haben und die Art der Ausführung von einer ungewöhnlichen
Roheit und Gefühlskälte zeugt .

Der Erubeuarbeiterstreik in Belgien dauert an . Die
Zwischenfälle , die sich am Samstag und Sonntag auf der
Grube St . Barbara -in Tamin -es ( Provinz Namur ) er¬
eignet haben , sind noch nicht beigelegt worden . Die Grube
ist immer noch von Gendarmerie besetzt . Die Forderungen
der Streikenden , die sich hauptsächlich auf die Freilassung von
vier verhafteten Arbeitern die Zurückziehung der Gendarmen
und die Zusicherung der Straflosigkeit der bei den Unruhen
Beteiligten beziehen , mürben -abgelehnt . Die Belegschaften
verschiedener ben -achbarter Gruben haben sich dem Vorgehen
der Streikenden angeschloffen . Aus Mons wird gemeldet ,
daß in Cursmes 950 Bergarbeiter in den Streik getreten
find . Es scheint jedoch , daß diese Streikbewegung nichts mit
den Vorgängen in Tamines zu -tun -hat .

Das Befinden des Oberste « Lawrence immer noch sehr
ernst . Thomas Edward Shaw , bekannt als Oberst Lawrence ,
befand sich -am Dienstag immer noch in sehr kretischem Zu¬
stande . Seit feiner Einlieferung in das Militärlazarett von
Wool ( Dorset ) hat Lawrence das Bew -ußtsein noch nicht
Wiedergewonnen . Mehrere führende englische Spezialisten ,
darunter der Arzt des Königs , Generalmajor West ,
find an -das Krankenbett dieses 'sagenumwobenen englischen
Abenteurers g -eettt . Die Behörden haben bisher ein ge¬
heimnisvolles Stillschweigen über die Umstände des Un¬

falles bewahrt . Mit -geteilt wird zur Zeit nur , daß La -w -
rence auf der Fahrt zu dem benachbarten Tank - Korps mit
einem Radfahrer zufamm -engestoßen und dabei von feiner
Maschine geschleudert worden sei . Auf Anwe -i-sung der

Militärbehörden wird das Lazarett besonders scharf b e -

w a ch t , und allen unbefugten Besuchern wird der Zutritt
» erroetgert .

Lloyds trugen das Risiko .

Hinter de « Kulissen der Jubiläums - Wochen .

VonunseremLondonerT . D .-B erichter st alter .

London , 15 . Mai 1935 .

Als jetzt die erste Festwoche hier in London zu Ende

ging , haben in der Leadenhall -Street ein paar Dutzend
ältere Herren erleichtert aufgeatmet und im Geiste und auf
ihren Notizblocks kurz überschlagen , was sie an diesen Auf¬
regungen vergangener Wochen verdienten . Denn auf ihnen
ruhte das Großteil des Risikos , das man in London , ja in

ganz England einging , als vor Wochen und Monaten
Girlanden und Aschenbecher , Anstecknadeln und Gedenk¬

münzen , neues Geshirr und Uniformen bestellt wurden . Wir
sind hier in der Leadenhall - Street beiLloyds , dem größten
Versicherungstrust der Erde , bei jenen Versicherungshaltern ,
die alles , aber auch alles zu versichern bereit sind , ange¬
fangen bei den Knöcheln einer Filmdiva bis zu den Stimm¬
bändern eines Operettentenors .

Und auch die K ö u i g s f e i e r in London wurde ver¬
sichert . Heute , nachdem alles gut gegangen ist , kann man
ja darüber sprechen . Der Gesundheitszustand des englischen
Königs war bekanntlich nicht sonderlich gut in den letzten
zwei Jahren . Man mußte also unter Umständen auf Über¬

raschungen gefaßt sein . Diese Überraschungen konnten in
einem Todesfall bestehen oder auch in einer Verschiebung der
Jubiläumsfeier oder sonstigen Zwischenfällen , die das Schick¬
sal manchmal im ungeeignetsten Moment auf diese Erde her¬
niedersendet . Wo man aber das Schicksal in Rechnung ziehen
muß — da denkt man in England nicht lange nach , da geht
man zu Lloyds . So wurden Versicherungen für nicht weniger
als 100 Millionen Pfund Sterling plaziert und auch
gehalten . Die Hoteliers sicherten sich gegen die Gäste , die
eventuell nicht kamen . Die Speiserestaurants wollten allzu
große Verluste verhüten , wenn die Feier abgesagt würde .
Die Theaterunternehmer sicherten sich wenigstens hinsichtlich
der Hohe der Gagen der engagierten Stars . In der Textil -

Jittmstrie wurden ungeheure Summen für die unter Um¬

ständen ausfallenden Uniform -Aufträge vorkalkuliert und
versichert . Kurzum es gab feine Branche , die nicht eine Ver¬

sicherung eingegangen hätte .

Nachdem die erste Festwoche gut verlaufen ist , nachdem
das Geld in London wieder einmal rollte , können die Ver¬

sicherungshalter erfreut die Prämien als Gewinn für sich
buchen , während die Versicherungsnehmer sich heute vielleicht
ärgern und meinen , es wäre auch so gegangen . Aber sicher
war sicher . Vor allem in London mit seinem launischen
Wetter .

Die Versicherungen für diese Jubiläumsfeier stellten mit
das größte Risiko dar , das jemals bei Lloyd über¬
nommen wurde . Das will etwas heißen , denn man ist mutig
in der Leadenhall -Street . Sonst würden nicht alle Schiffs¬
versicherungen Großbritanniens und vieler anderer Länder
dieser Erde ausgerechnet in London plaziert werden . In
diesen Tagen verhandelt man zum Beispiel gerade über die

Versicherung der N o r m a n d i e “
, die am 28 . oder 29 . Mai

vermutlich ihre Jungfernfahrt über den Ozean antritt . Auch
hier halten die Lloyds den größten Teil .

Gesamtergebnis des 7 . Versteigerungstages
50 620 RM

_____________________________________

Ä eleorolvgifche Beobachtungen in Wiesbaden
■Aimialiation beim kiüd - or -f-imasiniti ' u ’ . i

U . Mai 1935: Hächkte Temperatur : 15.7.
Tagesmutei der Temperatur : 11.5.

15. Mai 1935: Niedrigste Nachilemveratar 6 .6.

SonnenidjemSauer am 14. Mai 1935:
vormittag » 6 Std . — Mm . nachmittags 4 Std , V Mtb

66 Millionen Franken veruntreut .

Paris , 15 . Mai . ( Eiy . Drahtbericht . ) Der frühere
Präsident einer großen Patt -ser Lebensmittelgesellschaft
Def -radas ist wegen Betrugs und Dertrauensmißbrauchs
mit einigen -seiner engeren Mitarbeiter unter Anklage ge¬
stellt worden . Ihre Veruntreuungen sollen sich auf 66 Milli¬
onen Franken (etwa e l s M i l l i o n e n R M .) belaufen .

Ein streitbarer Schriftsteller .

150 Polizisten gegen einen säumigen Steuerzahler . — Ein

Rammbock als Helfer .

Dublin , 14 . Mai . Zu ungewöhnlichen Szenen kam -es am

Dienstag vor einem Hause in Duolin , a -ls mehrere Gerichts¬
vollzieher sich bemühten , von dem gälischen Schriftsteller
O '

Kelly rückständige -Steuer im Betrage von 200 RM .
ei -nzuziehen .

Der säumige Steuerzahler , -der schon vor einigen Tagen
einem Beamten den Eintritt in sein Haus verwehrt hatte ,
hatte die Haustür schwer öerbarrifabiert . Als -die Voll¬

ziehungsbeamten , unterstützt von Polizisten , mit schweren
Pfahlen die Tür zu rammen versuchten , schleuderte O '

Kelly ,
-unterstützt von seiner Frau und seinen -beiden Söhnen , auf
seine (Segnet einen wahren Hagel von Haushattungsgegen -

ständen , -sodaß der Platz vor dem Haus in kurzer Zeit einem

wüsten Trümmerhaufen glich . Den Beamten gelang es aber

schließlich -doch , den Pfahl -durch die Tüt zu stoßen , aber er
wurde von den „Verteidigern

" in das Haus gezogen , was
von einem erneuten Angriff -mit Wurfgeschossen , -diesmal schon
mit kostspieligeren Gegenständen wie Bildern und Porzellan
-begleitet wat . O '

Kelly , fixer ebenso wie zwei oder drei Polizei -
beämte -am Kopf blutete , zog sich dann mit seiner Familie
in das Innere -des Hauses zurück .

Inzwischen waren polizeiliche Verstärkungen einge¬
troffen , deren Gesamtzahl sich schließlich auf 15 0 Mann

belief . Von einer „ Hungerblockade
"

schien -die Polizei aller¬

dings wenig zu halten ; denn sie gestattete dem Lieser wagen
eines Gemüsehändlers , mitten im Kampf die bestellten
Lebensmittel durch die zerbrochene Haustür in das Innere
des Hauses zu reichen . Kurz darauf traf ein Lastkraftwagen
der Polizei mit einem sechs Meter langen Baum¬
stamm ein . mit dessen Hilfe alsdann -di « dsn Zugang ver¬
sperrenden Möbel im Hausflur zurückgestoßen wurden . Der

kampflustige Schriftsteller und feine Sohne sahen dann doch
ein , daß weiterer Widerstand zwecklos sei und ließen sich von
-der Polizei verhaften . Unter dem Beifall einer riesigen
Menschenmenge wurden sie auf einem Kraftwagen der Polizei
in Gewahrsam gebracht . Die Gerichtsvollzieher pfändeten
einen Kleiderschrank , ein Büfett -und mehrere andere Gegen¬
stände .

O '
Kelly , der Herausgeber des katholische « Bulletins ,

gälischer Zeitungen -und Erziehungszei -tschttften war , hat in
der gälischen Liga eine aktive Rolle gespielt und war von
1919 bis 1923 deren Präsident . Im republikanischen Landtag
von 1919 war er stellvertretender Präsident und Erziehungs -

mrnifter . Von 1926 bis 1932 -hatte er die Präsidentschaft der

Sinfeiner -Partei inne .

Dai um 14. Mai 1936 1 . Mai
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® pferftfjteßen für das TOf ) TD .

der Schützengilden im Deutschen Schützenbund .

Dem Opferschießen für das Deutsche Winterhilfswerk
der Schützengilden des Deutschen Schützenbundes am 24 . März
1935 war ein voller Erfolg auf der ganzen Linie befchieden .
In allen Gauen des Reiches traten die Schützenvereine in
einmütiger Geschlossenheit , der Aufforderung ihres Bundes¬
führers folgend , zur Tat an , um im Kampf gegen Hunger
und Not die letzte Schlacht des Winterfeldzuges 1934/35 zu
schlagen . Treu ihrer Tradition taten Tausende von Schützen
ihre Pflicht und stellten opferbereit ihren geliebten Sport in
den Dienst der Nächstenliebe .

Insgesamt kounte « 156 552 .68 RM . dem WHW .
überwieseu werden .

Nachstehende Zusammenstellung zeigt die Endergebnisse
der einzelnen Gaue :

Gau Franken 2568 .80 RM . ; Gau Bayerische Ostmark
5744 .59 ; Gau Hochland 22 468 .42 ; llntergau Baden 4198 .81 ;
Untergau Württemberg 3884 .55 ; Gau Hessen 2812 .24 ; Gau
Niederrhein 16044 .35 ; Gau Westfalen 11508 .65 ; Gau Nieder¬
sachsen 9136 .60 ; Gau Nordsee 12 740 .49 ; Gau Nordmark
3444 .60 ; Gau Thüringen 8445 .30 ; Gau Sachsen 11023 .90 ;
Gau Schlesien 5600 .89 ; Gau Mitte 15 289 .85 ; Gau Ostmark
2388 . 10 ; Gau Ostland 2253 . 10 ; Gau Berlin - Brandenburg
6825 .48 ; Gau Hansa 4327 .34 ; Gau Pommern 5846 .82 RM .

Aus der Wiesbadener Schützrngesellschaft ( (£ . V . j .
Mit Anfang April begann die Gesellschaft ihre dies¬

jährige Schießsarson . Das Intereye am Schießen hat sich
gegenüber den Vorjahren wieder erheblich gehoben . Be¬
sonders bei der Kleinkaliber - und der Jungschützenabteilung
sind erfreuliche Mitgliederzugänge zu verzeichnen . Auch das
Schießen mit Wehrmanngewehr findet immer mehr Freunde .
Bei Konkurrenzen im April waren die Herren Uitting , Dr .

Mittwoch , 15 . Mai 1935 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 131 . Seite 13 .

Sport und Spiel .

Staatliche ffütjeung in der Jugendeetücfjtigung .

2um (Erlaß des
'
Reicßser ^ ießungsmimfters .

Der Reichs - und Preußische Minister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung hat einen

längeren Erlaß herausgegeben , der die st a a t l i ch e

Jugendführung auf eine neue Grund¬
lage stellt . Die Ausdehnung dieser bisher nur
für Preußen geltenden Regelung auf die übrigen
deutschen Länder ist vorgesehen ,

"
fo daß mit diesem

Erlaß ein weiterer Schritt zur Erziehung der ge¬
samten deutschen Jugend im Sinne nationalsozia¬
listischer Forderungen getan ist .

Einst und jetzt .

Der Verlust der politischen Einheit des deutschen Volkes
in der Systemzeit spiegelte sich in der Zusammensetzung der

veutschen Jugend wider . Der frühere Staat versuchte , diesen
Zustand dadurch zu verbessern , daß xr die Vertreter der

zahlreichen Jugendverbände zu Ausschüssen und übergeord¬
neten Ausschüssen unter staatlicher Kontrolle zu
einer gewissen Einheit zusammenfaßte . Daß diese Einheit
nur äußerlich war , trat deutlich hervor ; denn neben dem
Vertreter der evangelischen Pfadfinderschaft saß der der

katholischen und einen Stuhl weiter der Vertreter der

marxistischen Arbeiterjugend . Diesem Zustand ist durch den

nationalsozialistischen Umbruch des Jahres 1933 dadurch ein
Ende bereitet worden , daß die Reichsführung der Hitler -

Jugend den Reichsausschuß der deutschen Jugendverbände
in ihre Hände nahm und damit auch nach außen hin das

politische Alleinrecht der nationalsozialistischen Jugend
erklärte . Neben der Hitler - Jugend gibt es seitdem keine
politischen Jugendgruppen mehr . Sie ist berufen , der
NSDAP , als der politischen Führerorganisation des deut¬

schen Volkes den Nachwuchs zu stellen . Sie kann aus diesem
Grunde nicht die Gesamtheit der deutschen Jugend zwangs¬
mäßig erfassen , sondern der Beitritt ihrer Mitglieder muß
— wie in der Zeit vor der Machtübernahme — auf dem

Grundsatz der Freiwilligkeit

stehen . Bei dieser Regelung ist folgerichtig die Frage auf¬
geworfen worden , was mit der Jugend geschehen soll , die sich
nicht zum politischen Führungswillen berufen fühlt . Da das
deutsche Volk im Nationalsozialismus geeint ist und nur die
für die politische Führung Berufenen in der NSDAP , zu -
fammengeschlossen sind , muß natürlich auch der außer¬
halb der Hitler - Jugend und ihrer Gliederungen stehende
Teil der deutschen Jugend zum Nationalsozialisten erzogen
werden . Dieses Ziel ist heute überall erkannt und wird in
den Schulen mit allen Kräften verfolgt . Dabei muß aber
berücksichtigt werden , daß die Vermittlung nationalsozia¬
listischen Gedankengutes nicht allein zum National¬
sozialismus erzieht . Die Aneignung des Wissens über die
NSDAP , und ihre Geschichte , über Rasse und Vererbung ,
sind nur ein Teil nationalsozialistischer Erziehung , aber
nicht die Eesamterziehung selbst . In dieser Erkenntnis hat
der Reichserziehungsminister Rust den

Staatsjugendtag

eingeführt , der das gesunde Gegengewicht gegen eine nur
verstandesmäßige Erziehung zum Nationalsozialismus bieten
soll . Die gemeinschaftsbildende Kraft , die in den Organi¬
sationen der NSDAP ., also auch in der Hitler - Jugend , ruht ,
wurde durch die Einrichtung des Staatsjugendtages als wich¬
tiger erzieherischer Faktor gewürdigt und eingesetzt . Der

organisatorische Ausbau des Staatsjugendtages wird den
Regierungspräsidenten zur besonderen Pflicht gemacht .

Der Staat greift ein .

Auf diesem Wege wird durch den jüngsten Erlaß
des ReichserziehungsMinisters , der den neuen
Fachbearbeitern für Jugendfragen bei den Regierungen
Weg und Ziel ihrer Tätigkeit umreißt , bahnbrechend weiter¬
geschritten . Die Jugend soll über die Turnstunden hinaus
ihren Körper in Spiel und Sport in freier Natur stählen
und dadurch zu willensstarken und entschlußfähigcn Volks¬
genossen herangebildet werden . Unter Berücksichtigung der

durch die Hitler - Jugend und durch die Ortsgruppen des
Reichsbundes für Leibesübungen gegebenen Einrichtungen
soll der Staat die körperliche Erziehung der gesamten
Jugend führend lenken . Der Preußische Finanzminrster hat

in dankenswerter Weise die von Reichsminister Rust bean¬

tragten Mittel für hauptamtlich tätige Sach¬
bearbeiter bei den Regierungen in Preußen zur Ver¬

fügung gestellt . Diese haben dafür zu sorgen , daß jeder
Junge und jedes Mädchen zu der für den Nationalsozialismus
notwendigen Erziehung durch den Körper gelangt .
Hiermit ist eine Maßnahme von weittragender Bedeutung
getroffen worden . Die Gesundheit der deutschen Jugend ,
namentlich der berufstätigen , wird aufs stärkste gefördert
werden . Die Reihenuntersuchungen innerhalb der Hitler -

Jugend und sonstige Beobachtungen der werktätigen Jugend
haben gezeigt , daß die körperliche Arbeit keineswegs

Leibesübungen und Sport im Gelände

ersetzt . Der notwendige Ausgleich muß also durch körper¬
liches Training erreicht werden . Die charakterlichen
Werte wie Mut , Entschlußkraft , Willen , Beharrlichkeit und
Kameradschaft , die gleichzeitig entwickelt werden , beweisen
deutlich , daß es sich bei der Erziehung durch den Leib um
mehr als den üblichen Sport handelt . Der Erlaß des Reichs¬
ministers Rust bringt vielmehr die Verwirklichung einer all¬
gemeinen nationalsozialistischen Erziehungsforderung ersten
Ranges . Den

Sachbearbeitern für körperliche Erziehung
bei den Regierungen sind zur Unterstützung für die Er¬
fassung der weiblichen Jugend Bezirksjuaend -
wartinnen beigegeben worden . Mit dem bisherigen
Begriff Jugend - „ pfleger

" und Jugend - „ pflegerin
"

ist end¬
gültig gebrochen worden , weil mit dieser Bezeichnung der
Begriff der Pflege bzw . der Fürsorge beinahe zwangsläufig
verbunden war / Zur weiteren Unterstützung sind in den
Kreisen ehrenamtliche Kreisjugendwarte bzw . Kreis -

jugendwartinnen eingesetzt , denen wiederum in den Gemein¬
den Ortsbeauftragte zur Verfügung stehen . Die Aufgaben
dieses staatlichen Jugendertüchtigungsapparates bestehen im
besonderen darin , die Hitler - Jugend und ihre Gliederungen
in jeder Hinsicht zu fördern , ihr Turn - und Sportplätze und
für den Winter würdige Heime zu schaffen . Für die ge¬
samte Jugend sind Turnhallen , Turn - , Sport - und Spielplätze
zu besorgen .

Zum erstenmal wird zum diesjährigen Deutschen
Jugendfest zur Feier der Sommersonnenwende sich
die staatliche Führung in der Jugendertüchtigung zeigen ,
weil hier an zwei Tagen die gesamte Jugend an be¬

stimmten Leistungen ihre Kraft zeigen wird .

Der notwendige weitere Ausbau des Staatsjugendtages ,
vor allem nach der Richtung , immer neue Kreise der Jugend
auch außerhalb der Schule hinzuzuziehen , fällt ebenfalls in
den Aufgabenbereich dieser nunmehr abgeschlossenen Rege¬
lung , durch die Reichsminister Rust der Staatlichen Jugend¬
führung außerhalb der Schule ein neues Gesicht gegeben hat .

Sport - Vundfäau .

1 . Mainzer Hallen - Turnier .
Wiesbaden durch Polizei - SV . und Tu . 1846 Biebrich

vertreten .
Das Eaufachamt veranstaltet am Samstag , 18 . d . 2 .,

in Mainz in . der Stadthalle ein Hallenturnier . Acht Vereine
sind dazu eingeladen worden . Die Wiesbadener Farben ver¬
treten Polizei - SV . und Tv . 1846 Biebrich . Die Vorrunde
beginnt um 7 .30 Uhr in folgender Paarung :

Eintracht Frankfurt — Mainzer Hockeyklub , Tv . 1846
Biebrich — Tv . 1846 Kastel , Polizei - SV . Wiesbaden
— Tgd . Sprendlingen ( Rheinhessen ) , Tnra Kastel — To .
Kempten .

Die Sieger der Vorrunde kommen in die Zwischenrunde ;
die Sieger der Zwischenrunde bestreiten das Endspiel . Vor
dem Endspiel spielen die Frauen von Tv . Sachsenhausen und
Mainzer Hockeyklub gegeneinander .

Jacques Cartonnet , Frankreichs Meister¬
schwimmer , legte in Paris 200 - Pards - Brust in 2 :25,2 Min .
zurück . Cartonnet erreichte damit seinen eigenen Welt¬
rekord .

Wehner , Kappes und Clausz siegreich , doch ist es erfreulich ,
daß die Kämpfe immer härter werden und sich der Nach¬
wuchs mit eiserner Zähigkeit um die Siegespalme schlägt .

Einen großen Verlust hat die Gesellschaft zu verzeichnen ,
indem Dr . Kohl , der langjährige 1 . Schützenmeister , Wies¬
baden und die Gesellschaft verläßt . Ihm zu Ehren wurde am
24 . April ein Abschiedsschießen mit anschließender kleiner
Feier im Schützenhaus an der Fasanerie veranstaltet .

Im Mai sind Schießtage der 11 . , 18 . und 26 , sowie
der 1. Juni . Außerdem trainiert die Kampfmannschaft
für die Mannschaftskämpfe des Deutschen Schützenbundes
jeden Mittwochnachmittag .

Die KKS .- Staudgemeinschaft Groß - Wiesbaden

führte am Sonntag , 12 . Mai . ihr diesjähriges Wander¬
preisschießen durch . Geschossen wurde die kleine Kar¬
tellübung — je 5 Schuß liegend , kniend und stehend , alles
freihändig , Visier offen , Entfernung 50 m auf die 12er -Ring -
scheibe . Der Wanderpreis , Stiftung des deutschen Kartells
für Jagd - und Sportschießen Berlin , ging bei starker Kon¬
kurrenz an den Schützen Joseph Lang vom KKS . „ Weid¬
mannsheil

" mit 148 Ringen . Die beiden nächstbesten Schützen
sind : Grünewald 143 und Pecorni 142 Ringe , beide vorn
KKS . „ Gut Ziel

" 1921 .
Zur gleichen Zeit kämpften unter den obigen Bedin¬

gungen die Mannschaften der zur Standgemeinjchaft gehö¬
renden Vereine ( KKS . „ Weidmannsheil

"
, „ Gut Ziel " 1921

und „ Sedan " um den Titel Standmeister . Die Er¬
gebnisse sind folgende :

Mannschaften :
i . n . ui .

Ringzahl :

KKS . „ ® u t 3 i e l " 1921 567 508 473
KKS . „ Weidmannsheil " 565 527 —
KKS , „ Sedan "

,
514 499 —

Den Titel „ Standmeister "
errang die 1 . Mannschaft von

KKS . „ Gut Ziel
" 1921 mit 567 Ringen .

Cänderfpiel = Itadjfiänge .

Begeisterung in Spanien .

Große Begeisterung hatte der Länderspielsieg in ganz
Spanien hervorgerufen , überall gab es Freudenausbrüche
und jubelnde Kundgebungen . Noch am Montag¬
abend war in den . Cafes und auf der Straße , in den Ver¬
kehrsmitteln und Geschäften der Hauptstädte der Fußball¬
kamps das Tagesgespräch . Der ganze „ Stolz des Spaniers

"

zeigte sich und es fehlte nicht an Stimmen , die der spanischen
Elf den ersten Platz unter den europäischen Fußballnationen
einräumen .

Da Sonntag und Montag in Madrid keine Zeitungen
erschienen , konnte erst die Abendpresse die seitenlangen Be¬
richte und Stellungnahmen ihrer nach Köln entsandten
Sonderberichterstatter wiedergeben . Sie betonen einmütig
die einwandfreie Sportlichkeit des deutschen
Publikums und der deutschen Mannschaft . „ Das Publi¬
kum spendete den spanischen Erfolgen während des ganzen
Spiels fast den gleichen Beifall wie den eigenen .

"
„ Es

herrschte wirklicher hundertprozentiger Sportaeist
"

, schreibt
eine andere Zeitung wörtlich . Ein anderes Blatt gibt der
Freude darüber Ausdruck , daß man in Deutschland unum¬
wunden und mit Achtung die Leistung der Spanier aner¬
kenne und sagt wörtlich in Bezug auf die deutsche Presse :

„ Die deutsche Presse schreibt über die Niederlage in Köln
mehr als über die großen Autosiege in Tripolis ."

In Spanien besteht der unbedingte Eindruck , daß in Köln
nicht nur der bessere gesiegt hat , sondern daß es sich um einen
Wettkampf handelte , der den sportlichen Idealen und dem
Sportgeist in bestem Sinne gerecht geworden ist .

Nun gegen die Tschechen .

Deutschlands Els für Dresden .

Nachdem die starke Elf der Tschechoslowakei für den Fuß -
ball - Länderkampf Deutschland gegen Tschechoslowakei am
26 . Mai in Dresden bekanntgeworden ist , hat nun auch der
Deutsche Fußball -Bund seine Vertretung bestimmt . Im
zweiten Länderkampf der beiden Nationen — bas erste
Spiel bei der Weltmeisterschaft in Italien wurde von der
Tschechoslowakei mit 3 :1 gewonnen — stehen sich demnach
folgende Mannschaften gegenüber :

Deutschland :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Tiefel

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Eoldbrunner ( Bayern München ) , Zielinski ( Union
Hamborn ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Lenz ( Bo¬
russia Dortmund ) , Conen ( SV . Saarbrücken ) , Siff -
ling ( SV . Waldhof ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Tschechoslowakei :
Tor : Klenovec ( Sparta Prag ) ;
Verteidigung : Kostalek , Ctyroky ( beide Sparta

.. Prag ) ;
Läuferreihe : Vodicka ( Slavia Prag ) , Boucek ,

Srbek ( beide Sparta Prag ) ;
Angriff : Hrouska , Faczinek ( beide Sparta Prag ) ,

Sobotka , Kopecky , Puc ( alle Slavia Prag ) .

flus den Vereinen .

Sportklub Waldstrabe 1934 .

Am vergangenen Samstag fand eine sehr stark besuchte
außerordentliche Versammlung des Klubs statt . Wie aus
den Ausführungen des Vereinsführers hervorging , ist feit
der letzten Versammlung der Mitgliederbestand um ein be¬
trächtliches angewachsen , während kein Abgang zu verzeichnen
ist . U . a . richtete der Vereinsführer an die Mitglieder die
Mahnung , auch weiterhin den Geist der Kameradschaft , der
bisher vorbildlich im Klub war , zu pflegen . Anschließend
an den kurzen Jahresbericht wurde dem Jugendspieler
Halm eine Ehrenurkunde für seinen im Frühjahrswaldlauf
errungenen 7 . Sieg überreicht . Darauf wurden die Ein¬
heitssatzungen verlesen und von der Versammlung ein¬
stimmig angenommen . Und somit wurden der Vereinsführer
und der Beirat bestätigt , der sich wie folgt zusammensetzt :
Vereinsführer Paul Wehr , Beisitzer Schnatz , 1 . Schrift¬
führer W . Lipp , 2 . Schriftführer I . Müller , 1 . Kassierer
A . Leicher , 2 . Kassierer P . Christ , Vorsitzender und Schrift¬
führer des Spielausschusses A . Müller , Mitarbeiter K . Abel
und P . Christ Vorsitzender der Handball - Abteilung H . Ger -
land , Schriftführer dieser Abteilung 2 . Müller , Platzwart
Ch . Funk , Ballwart K . Remmer , Dietmar ! W . Wehr , Kassen -
Prüfer K . Back und W . Krick , Pressewart 2 . Müller . Der
Vergnügungsausschuß setzt sich zusammen aus den Kameraden
K . Hammel und P . Christ . Für den Ältestenrat wurden von
der Versammlung bestimmt : K . Becker , H . Cunitz , W . Hart¬
mann , K . Korn , H . Schneider und E . Stillger .

IVondetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Der zweite Mai - Sonntag brachte das rechte Wander ,
wetter zur 5 . Vereinswanderung , die vom „ Hinkel¬
haus "

durch den frisch -grünen Wald über Wildsachsen zum
Judenkopf führte , dessen sonnige Höhe einen klaren Fern¬
blick bot und zur Rast einlud . Hell erklang aus „ voller
Kehl

' und frischer Brust
" in echter Wanderfreude „ Der Mai >

ist gekommen
" als Wandergrug der 69 Teilnehmer hinaus

über die Wälder . Nach steilem Abstieg ging es hinunter
nach Eppstein , an der Burg vorüber zum Felsenstein des
Rossert , der mit weiter Fernsicht den Aufstieg glänzend be¬
lohnte . Seitlich des Hainkopfes weitete sich am Rheinblick
nochmals das Panorama und dann bot das hochgelegene
Eppenhain die verdiente Rast . Doch die Sonne lockte hinaus ,
und auf der Wiese am Waldrand tummelte sich bald alt und
jung im fröhlichen Turnerspiel . Weiter im hellen Waldes¬
grün ward Pockenhausen bald erreicht , und nach dem Auf¬
stieg zum Bornwald ging es hinunter zum Daisbach und
aufwärts zur Kaffeerast . Hier sprach der Wanderwart den
Jungturnern H ö h n und 2 a s s o y den verdienten Dank für
die umsichtige Führung aus und verwies auf die Kreis -
Sternwanderung am Himmelfahrtstage , die um 7 Uhr
vom Boseplatz beginnt . Weiterhin kam die Pfingstwan -
derfahrt nach Braunfels zur Besprechung und dann
folgten Vorträge , Lieder und ein flottes Tänzchen in rechter
Maienluft . Über den Seienberg , der nochmals einen herr¬
lichen Rundblick gewährte , erfolgte der Rückweg zum „ Hinkel -
Haus

"
, wo die Jugend nochmals Tanzgelegenheit fand , bü

der Zug zur Heimkehr zwang .
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Handel

und Industrie Wirf schaff steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Menschen und Zahlen .

Zur Struktur der deutschen gewerblichen Genossenschaften .

Auch die Wirtschaft wird nach einem nur zu sehr be -

rechtigten Ausspruch des Führers von Menschen gemacht .
Hieran sollte man sich immer erinnern , wenn man sich an -

fchickt , wirtschaftliche Vorgänge zu schildern oder die Be¬

deutung einer Wirtschaftsgruppe zu umreihen . Der

Deutsche Genosfenfchaftsverband ist dieser
Mahnung aus eigenem Antrieb gefolgt und das von ihm
heramsgegebene Jahrbuch ermöglicht einen aufschlußreichen
Einblick in die soziale Struktur des gewerblichen Ge¬

nossenschaftswesens . Die über die Zusammensetzung der Mit¬

glieder , der Kundschaft und der Gefolgschaften gebotenen An¬

gaben vermögen somit die des geschäftlich - statistischen Teiles
wertvoll nach der menschlichen Seite hin zu ergänzen . Erst
aus der Zusammenhaltung dieser beiden Kriterien erwächst
aber ein wahrhaftes Bild der gewerblichen Genosseuschafts -

bswegung . Denn nur derart wird die erfolgreiche Verbindung
des sichtlichen Gedankens der Selb st Hilfe mit der kauf¬
männischen Initiative deutlich zum Ausdruck

gebracht .

Der Mitgliederbestand und seine Gliederung .

Eine solche Betrachtung wird ihren Ausgang von dem

Mitgliederbestand zu nehmen haben , der sich bei 1307 be¬

richtenden gewerblichen Kreditgen osienschaften auf insgesamt
mehr als 1,1 Mill . Volksgenossen beläuft . Das ist eine Zahl ,
die an die Einwohnerschaft von Städten wie München oder
Köln heranreicht . Die Gliederung der gewerblichen Mitglied¬
schaft allein läßt dabei getreu der alten genossenschaftlichen
Überlieferung eine Zusammensetzung erkennen , die zweierlei
besagt : die Betreuung des gesamten Mittel¬

st andes und gleichzeitig die Absage an die Bevor -

zugungirgende -inesSonderstandes . Die Kredit -

genosienschaften betrachten sich eben als Volksbanken . Das
-beweisen die Zahlen : Den weitaus größten Anteil ( 27,1 % )
beanspruchen die Handwerker ; es folgen mit 21,1 %
die selbständigen Landwirte und an dritter Stelle
die selbständigen Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden mit 18,8 Auf die übrigen Gruppen , die

freien Berufe , Angestellten und Arbeiter entfällt somit rund
ein Drittel . Rechnet man zu der genannten Zahl auch die

Miitgliederzifsern des Revisionsverbandes der Reichsbahn - ,
Spar - und Darlehnskaffen , des Deutschen Beamten - Genossen -

schaftsverbandes und des Revisionsverbandes Deutscher
Schiffergenossenschaften hinzu , so kommt man zu einer Ge¬

samtzahl der Genossenschafter von 1,1 Millionen .  Das kenn¬

zeichnet die weite Verbreitung -des genossenschaftlichen Ge¬
dankens und seine Verwurzelung im deutschen Volk .

Richt anders wie im genossenschaftlichen Kreditsektor
liegt es bei den W a r e n g e n oss ens cha f t e n . Für diese

ergibt sich ein Mitgliederbestand von rund 278 000 , wovon
üUein über 75000 auf das Handwerk und etwa 60 000 auf
die Werkgenossenfchaften treffen . Es bleibt ferner zu berück¬

sichtigen , daß etwa 30000 bis 35 000 Volksgenossen arbeits¬

mäßig mit diesen Genossenschaften verbunden sind , so dah

sich bei Einbeziehung von deren Angestellten und Angehörigen
eine Zahl der im genossenschaftlichen Warenverkehr Tätigen
von annähernd 400 000 ergibt .

Die Gliederung der Kredite .

Dieser sozialen Struktur des gewerblichen Genossen¬

schaftswesens entspricht die Geschäftsgebarung . Für die

Kreditgenossenschaft bedeutet das die vornehmliche Pflege des

mittelstandischen Kredits , auf den dann auch mehr
als 80 % Ausleihungen entfallen . Eine Übersicht über die

gröhenmäßige Verteilung der Ende 1933 — und an dieser Zu¬

sammensetzung hat sich bisher nichts geändert — ausge¬
liehenen rund 896 000 Einzelkredite im Betrage von 1,34
Milliarden RM . möge das verdeutlichen . Stück zahl -

mäßig stehn an der Spitze die Kredite bis zu 100 RM ., auf
öie 254 257 Abschnitte über 15,78 Mill . RM . entfallen . Rach

der Kreditsumme erfordern den höchsten Betrag mit

24018 Mill . RM . die Kredite zwischen 2001 bis 5000 RM .,
Deren Stückzahl sich auf 74 412 beläuft . Uber 50 000 RM . im

Einzelfall wurden nur 1457 Kredite mit einer Summe von

126,11 Mil . RM . gewährt . Unterstrichen wird dieser

Charakter der genossenschaftlichen Kreditgewährung noch

durch die Höhe des Durchschnittskredits , die mit

1492 RM . unter derjenigen der Sparkassen ( 1643 RM . ) liegt .
Das Mittelst anosgechäft der Warengenossenfchaften wird

Äurch -die namhafte Förderung des Handwerks charakterisiert .

So stiegen im Zeitraum vom Januar bis November 1934 die

Umsätze der Einkaufsgenossenschaften im holzverarbeitenden
Gewerbe ( 1928 - 100 ) von 47,1 der gleichen Dorjnhreszoit
auf 70,8 . Gleiches gilt für Bezugsgenossenschaften >im metall¬
verarbeitenden Gewerbe , wo für die gleiche Zeitdauer ein

Ansteigen von 50,1 aus 74,9 festzustellen ist . Die gleiche er¬

freuliche Entwicklung lasten aber auch die genossenschaftlichen
Umsätze der Maler ( 68,6 gegen 51h ) und der Sattler und

Polsterer ( 63,5 nach 45,8 ) erkennen . Besonders , stark war
aber die Steigerung bei dem Schneidergewerbe , infolge der

Mitwirkung an der Einkleidung der politischen Organisa¬
tionen ( 79 gegen 61 ) . Schon diese wenigen Zahlen beweisen
den Wert des genossenschaftlichen Zuzammenschlustes im

Warenverkehr . Er hat es ermöglicht , dem Handwerk und

Handel den Anteil an der Wirtschaftsbelebung zu sichern , auf
den es berechtigten Anspruch hat .

Soziale Struktur und Geschästscharakter der gewerblichen
Genossenschaften , auf dem Gebiet des Kredit - wie des Waren -

teschäftes, lassen somit deutlich die besonders pflegliche Be -

andlung jener Kreise erkennen , die in der Nachkriegszeit

nicht eben vom Staate begünstigt wurden . Wenn der Mittel¬

stand , dessen Förderung heute eine , Selbstverständlichkeit
geworden ist, nicht unterlegen ist , so ist es mit so ein Ver¬

dienst der Genossenschaften .

Der Eesamtbestand der deutschen Genossenschaften steigt weiter .

Blieb der Gesamtbestand der deutschen Genossenschaften
im März fast unverändert , so zeigt sich im April wieder eine

* Neues Eisenerzbergwerk in der Eifel . Bei S e e t e -

nich in der Eifel wird von einer Arbeitsgemeinschaft , be¬

stehend aus der Roechling
'
schen Eisen - und Stahlwerke - AG .,

Völklingen , und der Neunkirchener Eisenwerke - AE . vormals

Eebr . Stumm , ein neuer Bergwerksbetrieb erschlossen . Es

handelt sich um ein Eisenerzvorkommen , das bereits früher

ausgebeutet , doch im Jahre 1885 stillgelegt wurde .

» Italienisches Ausfuhrverbot für Silber . Durch Mi -

nisterialverordnung vom 7. Mai wird in Ergänzung der be¬

stehenden Ausfuhroerbote -Vorschriften auch der Export von

Silber in Barren , in Klumpen , in Pulverform , in Bruch¬

stücken und in geprägter Münzform verboten . Denjenigen ,
die sich in das Ausland begeben , wird die Mitnahme von

Silber nur bis zur Höhe von 50 Lire gestattet .

* 7 % % ige türkische Schuldverschreibungen von 1933 .

Der Verwaltungsrat der aufgeteilten öffentlichen Schuld des

früheren Ottomanischen Reiches , Paris , teilt mit , dag der

am 25 . Mai d . I . fällige Halbjahreskupon mit 18 .75 ffrcs

für die über 500 frcs lautende neue Schuldverschreibung vom

Fälligkeitstage ab eingelöst wird . Gleichzeitig teilt der

Verwaltungsrat mit , baß er auf Grund feiner Vollmachten

gemäß dem Vertrage vom 22 . April 1933 beschlossen hat , den

französischen Franken als Währung für die Bezahlung des

am 25 . November d . I . fälligen Kupons beizubehalten .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M .. 15 . Mai . (Gig . Drahtmeldung . )

Tendenz : Befestigt . Die Börse verzeichnete etwas leb¬

hafteres Geschäft , ba seitens der Kundschaft einige Aufträge

Vorlagen . Hauptträgei des Geschäftes war indessen die

Spekulation , die nach den letzttägigen Abgaben zu Rückkäufen

schritt , zumal aus der Wirtschaft günstige Nachrichten Vor¬

lagen . Die Tendenz war am Aktienmarkt allgemein befestigt .
Stark in den Vordergrund rückten Elektrowerte . Auch für
Montanaktien zeigte sich größere Nachfrage . Am Chemie¬
markt eröffneten die Kurse befestigt , ebenso für Zellstoff werte .

Freundliche Tendenz zeigte auch der Rentenmarkt , die Kurse

wiesen hier jedoch nur kleine Veränderungen auf . Im Ver¬

lauf blieb die Haltung fest , größere Bewegungen traten aber

nicht ein , und das Geschäft wurde merklich ruhiger . Der

Rentenmarkt blieb auch später sehr still bei behaupteten

Kursen . Für Pfandbriefe erhielt sich etwas Anlagenachfrage .
Stadtanleihen konnten sich allgemein erholen . Tagesgeld
notierte 2J4 % ;

Berlin , 15 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :

Nach festerem Beginn weiter anziehend . Der

schon gestern an der Frankfurter Abendbörse erkennbare

Steigerung , wenn auch die Zahl der Gründungen sowohl wie
der Auflösungen hinter den Zahlen für Zu - und Abgang im

März zurückblieben . Es wurden im Berichtsmonat neu er¬

richtet , 160 Genossenschaften der verschiedenen Gruppen , und

aufgelöst 136 . Der Gesamtbestand aller deutschen Genossen -

schasten beträgt am 1 . Mai 1935 53 584 .

Tagung des Genossenschaftsverbandes

Hessen - Mittelrhein .

Am 17 . und 18 . Mai 1935 hält der Ee nassen sch a st s -

v erb and Hessen - Mittelrhein ( Schultze - Delitzsch ) ,
E . V ., Wiesbaden , seinen 5 . Verbandstag unter Leitung von
Derbandsdirektor Dr . Frankenbach in Bad Kreuz¬
nach ab . An Referaten sind u . a . vorgesehen : In der nicht¬
öffentlichen Versammlung am 17 . Mai : Dr . Sa na , Anwalt
des Deutschen Genostenschaftsverba -ndes , E . V . Berlin : „ Das

Reichsgesetz über das Kreditwesen
"

; Gerichtsassessor und

Diplomvolkswirt Dr . Spreng , Darmstadt : „ Zwangsvoll¬
streckungsschutz und Entschuldungsverfahren "

; Dr . Wein -

wurm , Deutscher Eenossenschaftsverband , E . V ., Berlin :

„ Die derzeitige Lage der Einkaufsgenossenschaften
"

. Am

Samstag , 18 . Mai 1935 , erteilt in der öffentlichen Ver¬

sammlung Verbandsdirektor Dr . Franken Lach den Be¬

richt über das Geschäftsjahr 1934 . Es sprechen ferner : Dr .

Kunz e , Mitglied der Anwaltschaft , Berlin , über : .Wichtige
Tagesfragen aus dem gewerblichen Genossenschaftswesen

"
;

Universitatsprofestor Dr . Ruth , Frankfurt a . M ., über : „ 3 >ie

Entwicklung des Genossenschaftsrechts im natronal -

sozialistischen Staat .
"

Tendenzumschwung vollzog sich auch heute am Berliner Markt
in recht lebhaften Formen . Die Kulisse nahm auf dem in den

letzten Tagen ermäßigten Kursniveau Rückkäufe vor . Aber

auch die Bankenkundschaft trat mit Kauforders auf , die sich
auf fast alle Aktienmärkte erstreckten . Über den Durchschnitt
der Kursbesserung erhoben sich einige Spezialpapiere .
Elektrowerte lagen ziemlich fest . In wesentlich geringerem
Umfange hielten sich die Kurssteigerungen am Montanmarkt .

Auch am chemischen Markt waren die Kurse befestigt . Da¬

gegen neigten Kabel - und Drahtwerte sehr zur Schwäche .
Autoaktien konnten sich auf dem Vortagsstand behaupten .
Metall - und Bauwerte konnten etwa V, % höhere Kurse auf¬
weifen . Fast umsatzlos lagen Verkehrs - und Bankaktien .
Am Rentenmarkt blieb es still . Blankotagesgelb stellte sich

auf unöeränbert 3 % bis 3 % % und teilweise auch darunter .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 15. Mai , DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
14. Mal 1935 15. Mai

Geld
1935

Geld Bnei

Aegypten . . . . . 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

12 .42
0 .658

41 .98
0 .199

12 .45
0 .662

42 .06

12 .405
0 .658

41 . 98

12 .435
0 .662

42 .06
Belgien ivu neig »

0 .201 0 . 189 0 . 191
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

3 .047
2 .486

3 .053
2 .490

3 . 047
2 .483

3 .053
2 .487

Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .13 54 .23 54 .06 54 . 16
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80

12 .12
68 .43

46 .90 46 .79
12 . 105
68 .43

46 .89
12 . 135
68 . 57England . • • • • 1 £ Sterling

Estland . . . . . 100 estn . Kr . 6 < 57
5 .3555 .345 5 .34 5 .35Finnland . . . . . 100 finn . M.

Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 37 16 .41
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 . 358 2 .354 2 .358

168 .23 168 .57 168 .22 168 .56Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 85 54 .95 54 .79 54 .89
Italien

'
...... 100 Lire 20 .53 20 .57 20 . 53 20 . 57

0 .713 0 .715 0 .712 0 .714
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 LattS

5 .649 5 .661 5 .649 5 . 661
80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08

I,itauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 92 61 .04 60 .85 60 .97
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 80 46 90 46 .79 46 89
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei

11 .00
2 .488

11 .02
2 .492

10 . 99
2 .488

11 .01
2 .492

Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .51 62 .63 62 .43 62 .55
80 .34 80 .50 80 .34 80 . 59

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen

33 .95 34 01 33 .92 33 .99
10 .35 10 .37 10 . 35 10 . 37

Türkei ..... 1 türk . £ 1 .977 1 .983 1 .979 1 .983

Ungarn ...... 100 Pengü
Uruguav . . • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

< 019
2 .486

< 021
2 .490

< 999
I 2 .485

< 001
2 .489

Steuergutscheine

1937
1938

Vertechmings -Kun

14. 5. ’ 5| 15. 5 S5
1934 103 .30 103 .37
1935 1 07 .37 1 07 40k
1936 107 .60 ' 107 .631

14 5. 35
106 .50
105 .40
106 —

15. 5. 35
106 50
105 .50
106 —

, 4. 5. 3 115. 5, 3514. 5. 35 15. 5. 35

14. 5. 35
Banken

82 .5083 .75
248

93 .75

6 .25

32 . 37

91 . 75
Industrie

Co .
97 .75

-Br .

98 .75

91 .50fi92 .25

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts

32 .37
34 .37

99 88
116 .25

106 .50
123 .63

118 -25
102 .75

96 .
95 .
92 .
80 .
80 .

104
81 .

131

96 .75
96 .25
96 .25
96 . 25

96 .75
96 . 25
96 .25
96 .25

230 .
129 .

98 .
107 .

167 .75
136 —

97 .75

96 —
115 .25

69 —
71 —

110 —
163 .75

79 . 25
107 .75

98 —

68 . 50
123 —

158 .50
82 —

122 —
42 .75

115 —

92 —
152 . 75

127 .75
120 . 63

90 . 25
91 —

Nordw . Kraft . .
Park -u -Bürgetbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .lickt .Mannheim

122 25
92 . 50
92 .—

84 . 50
97 —

104 .50

Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .

93 —
94 .25

Elektr . Liefer .-Ges .
ElektLicht « .Kraft
Enzinger Union . •
Eschweüer . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guüleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th . ,
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phü . •
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . ,
Junghans Gebr . . ■

161 .50
124 .—.

163 .25
53 .75
38 .89

105 —
88 —

129 —

112 .
225 .

220 —
267

47 .75
68 . 50

123 —
22 . 50
96 —
95 —
86 —

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .-u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

161 .50
53 -88
38 .25

104 —
84 .75

129 —
131 —

43 .50

108 .50
218 .50
161 —
105 —

106 —
124 .63
112 —
250 —

83 .50
94 .25
94 —
87 .37

161 .50
124 —

100 —
101 .88
116 —

10 .50
91 .50
96 .75
96 . 75
96 .75

187 .75
139 .50

95 .75
293 —

90 .13
110 —
221 .—
160 .50

D . Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp . Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

97 —
105 —

100 —
101 .88
116 .15

10 .50
91 —
96 .75
96 .75

93 —
94 —
83 .50 164 .50

68 —
70 .50

120 .50
97 . 50
36 . 63

204 —
80 .50

Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch. DurL ,
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chern . Basel «

1—130 000 . .
130 001 ab . ,

etwn . Albert ■ . <
Chade
Daimler -Benz . * 1
Deutsch . Erdöl . •
Dfach .Gold «.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

Rhein - Main - Börse
..... 15. 5. 35

Verk . -Untem ,

NordUoyd i . ■ ,

142 — 142 —
107 .50 108 .50
102 — 102 -

113 75 113 —

97 . 50
36 . 68

204 .50
80 .50

107 —
118 . 25
104 —

2
„ 3

8,9 , 10
«*/.•/<

169 —
97 —

107 —
110 —
104 -

80 .25
130 .50

11 .50
122 —

42 —
Ils¬

es . so
145 .50

77 .50
95 .75

65 . 50
144 .25

77 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Chart . Wasserw . . ,
Chern . Heyden . *
Chade . . . . . *
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich

Rhein . Mctallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür ingüef .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof •

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/0 Reichsanl . v . 27
51/,®/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .k
4°/«Schutzgebiet .13
4Vi7 .Wiesb .Stv .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
* !? !• n n 10
47 .7 . n n 21
47,7 . „ Kom . 20
4717 . n „ 6
47,7 . N .Lb .Gold 1

Daimler -Benz . . ,
DL Atl .-Telegr . . ,
Dt . Cont . Gas . i
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten ftGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener • • . • •
Hoesch . . . . • •
Holzmann , Phü . ,
Hotelbetr .-Ges . . ,
Ilse -Bergbau . . i
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

213 —
267 —

47 .75

14. 5. 35 15. 5. 35 14. 5 . 5 15. 5. 35

38 .88 38 .88 Klöcknerwerke . . 90 . 88 92 .25
85 — 89 .25 Lahmeyer & Co. . 122 25 123 —
89 — 89 .50 Laurahütte . . . . 22 .75 23 .13

128 .50 129 .37 Leopoldgrube . . . 90 .— 92, —
110 — 111 — LindeEismaschinen 124 .— 124 .75
121 .76 121 .88 Mannesmann . . . 79 .75 80 —
123 .37 122 75 Mansfeld . Bergbau . 108 .50 110 .75
116 — 116 .50 Masch .-Bau -Vnt . . 72 .75 72 13
182 50 184 .50 Ma-rimilianhiitte .
147 .— —.— Metallgesellschaft . 98 . 25 98 .75

97 — 98 .37 Montecatinl . . . . 60 — 60 —
107 .88 108 .75 Niederlaus . Kohle . 177 .75 181 .75
101 .50 102 — Oberschles . Koks . 117 — 117 .50
293 — 291 .75 Orens tein & Koppel 86 .25 86 —
150 .— 151 .75 Polyphon ..... 12 .50 12 . 88
158 .63 157 .50 Rh . Braunk .u .Brik . 225 — 128 —

89 88 90 .37 „ Elektr . Mannh . 127 .— 12d .—
112 .50 — - _ Stahlwerke . . 107 25 1C8 .50
125 .25 1 . 5 .75 n -Westf . Elektr . 121 . 13 123 88
107 75 110 — Rütgerswerke . . . 112 .75 113 .75
113 — 113 — Sachsenwerk . . . 100 .88 101 .—
161 — 160 .75 Salzdetfurth . . . 166 .50 168 . 25
113 — 112 .50 Schles .Elekt . u . Gas 132 .88 133 . 25

91 75 93 .— Schubert & Salzer . 140 . — 141 .—
182 — 182 .— Schuckert & Co. . 108 . 63 110 .25

79 .75 80 .50 Schultheis Patzenh . 108 .37 109 —
178 — 183 .75 Siemens & Halske . 159 — 164 . 25
105 .75 106 .50 Stöhr , Kammgarn . 112 — 112 .13
123 75 125 . 13 StoUberger Zink . 68 .75 70 —

97 .25 97 .50 Süddeutsch . Zucker 169 — 169 . 50
144 .88 145 .63 Thüringer Gas . . 128 . 75 128 . 13
123 .75 124 .50 Ver . Stahlwerke . . 80 .13 80 .75

95 — 96 .25 Vogel Tel .-Draht . 114 — 115 .50
120 . 50 120 .75 WasserGelsenkirch .

97 .— —- — Westd . Kaufhof . . 35 . 25 35 .—
130 .— 130 .50 Westeregeln Alk . . 121 — 123 .76

39 .50 . '■ Zellstoff Waldhof . 114 .75 114 . 50
104 .88 106 .50

Kolonial95 .75 96 —
91 .88
86 —

92 —
86 .50 Otavi Minen . . - 18 .75 18 .75

153 .75
127 . 13

155 .75
128 — Renten

102 .63128 50 6•/• KruppOMigat 102 . 50
121 .88 123 — 7•/ , Ver.Stahlw, -O$ 101 .75 101 .66

14. 5 . 35 15. 5. 35

4’,',0/0N .Lb .Gold 11 96 .25 96 . 25
41'? ', 6,7 96 . 25 96 . 25'

12,13 96 . 25 96 . 25
41/0 .' _ 4-5 96 . 25 96 . 25
51/,0/. „ Li . 100 .75 100 .63
4’/,♦/. „ C .-Kom .l 94 .— 94 .—
4’/i° 0 5
4‘K’K n 6 , 7. 8
4»/, •/ • „ „ 2

94 .—
94 .—

94 —
94 —

wK >. . 9,10 94 . — 94 .—
<•/, •/, „ „ 3 94 — 94 .—
d

'
Kom . Sam .Anl . 116 — 115 .50

do . ohne Ausl . 21 . 25 21 .25
I . G. Farben -Bonds 128 . 37 128 .63
4°/9 Oesterr . Goldr . 27 .63 27 . 88
4#/0Oesterr .Staatsr .
7°,o Rum . äußere . 40 . 37
5®/,Rum .vereinh .03 4 . 75 4 . 75
4x/,°/e„ « 13
4°/0 ..

6 .75
4 . 35 4 . 37

4°/, Türk . Bagdad I 9 .50 9 . 50
41/,,/1Ung .St -R .14 7 . 50 7 .63
4“/. Ung .

"
Goldrente 7 .95 8 —

4•/ , Ung . St . v . 10 7 .63 7 . 37

Berliner Börse
JDttHKtJU
Bank f. Brauindus t . 117 .— j117 .—
Berliner Hdls .-Ges . 111 — 1111 —
Corn.- u . Priv .-Bank 93 .— 93 —
Dedi -Bank . . . . 94 .25 94 —
Dresdner Bank . . 94 . 25 | 94 .—
Reichsbank . . . 161 .63 161 .50

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 86 . 37 86 .—
A.Lokalb . u . Krftw . 118 .50 120 .—

123 .—D. Reichsbahn Vz .
Hapag ...... 32 . 50 32 . 50
Hbg .-Südam .- D$rf. 28 — — ■
NordUoyd . . . 34 . 5C 34 .25

Industrie
Akkumulatoren . . 161 .75 *163 .—
Aku • # • • • • » 54 .26 I 54 . 13
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